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mit Ausnahme der Sonn- und Feierrane. Breitgafie 91. 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtrate 31/33, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eguttablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515. 


Auswärtige fili aleś m: Et. Albrecht, Veren, Bouniad, Bütow Bez, Cöslin, Garthaus, Dirſchau, Elving, Henbude, Dużenitein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Dieub CARA), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Nenfahrwaßer, (mit Bröien und Weichfelmunde), Neuteich, Neuſtabt, Obra, Oliva. Prauſt, Br, Stargard, 
Stadtaebiet. Schidlig. Stolv. Stolpmünde, Schöneck. Gtecgeu. Stutthof, Tiegenhof. Zonnnt. 
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Ein aus acht Waggons beſtehender, zur Abholung 
des Kaiſerpaares beſtimmter Sab paſſirte Sonnabend i 
Mittag München auf der Fahrt nach Pola, wo er A 
Sonntag Nacht eintraf. 

An den Großherzog von Baden hat der Kaiſer am 
Donnerstag Abend ein Telegramm gejandt, in welchem 
er von der Veränderung des Reiſeplanes Mittheilung 
machte und beifügte, daß der Kaiſer und die Kaiſerin | 
die Grob herzoglichen Herrſchaften auf der Heimreiſe . 
auf Schloß Baden beſuchen und daſelbſt übernachten 
würden. - 

Zum Empfange des kaiſerlichen Paares auf öſter⸗ 
reichiſchem Boden hat ſich der Marine⸗ Commandant 
Freiherr v. Spaun nach Pola begeben. 

Begegnung des Kaiſerpaares mit der 
Prinzeſſin Heinrich. 
Ueber den Aufenthalt in 
t Meſſina 

wird telegraphiſch berichtet: 

Das Kaiſerpaar unternahm am Sonnabend einen 
Ausflug mit einer Dampfſchaluppe und beſuchte die 
Villa Sanderſon. Am Nachmittag wurde dem Kaiſer⸗ 
paar eine großartige Kundgebung bereitet: Tauſende 
von Bürgern führen in kleinen Dampfern und zahlloſen 
reich geſchmückten Barken in die Nähe der „Hohen⸗ 
zollern“ und brachten den Majeſtäten ſtürmiſche 
Huldigungen dar; der Hafen bot einen glänzenden 
Anblick. ImLaufe des Vormittags begab fih das kaiſerliche 
Paar in der kaiſerlichen Gig aus dem Hafen von Meſſing 
auf die Höhe von San Giovanni, um dort die 
mit dem Bremer Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ auf i 
der Reiſe nach Kiautſchau durchpaſſirende Prinzeſſin ri 
Heinrich zu begrüßen. Das Kaiſerpaar begab ſich an 
Bord des „Prinz Heinrich“, an deſſen Fallreep es von 
der Prinzeſſin empfangen wurde. Der Kaiſer 
beſichtigte unter der Führung des Capitäns den Lloyd- 
dampfer, welcher bis auf den letzten Platz beſetzt war, 
in allen Theilen. Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin ſich 
von der Prinzeſfin verabſchiedet hatten, verließen ſie unter 
den Hochrufen der Paſſagiere und bei den Klängen der 
Nationalhymne den Dampfer. Der Kaiſer reichte beim 
Abſchied dem Lloyd⸗Capitän die Hand und wünſchte 
ihm gute Fahrt. Später nahm der Kaiſer an Bord 
der „Hohenzollern“ die Meldung des Miliärattachss in 
Rom, Flügeladjutanten Majors v. Jacobi entgegen und 
empfing den Generalconjul, in Neapel v. Rekowskf, den 
deutſchenConſul in Meſſing, Jacob, jowie den Director der 
zbologiſchen Station in Neapel, Profeſſor Dr. Dohrn, 
welche auf beſondere Einladung des Kaiſers in Meſſina 
eingetroffen find. . i 

Nach dem Bejuche, welchen das Kaiſerpaar auf dem 
Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ abſtattete, ſandte der 
Kaifer dem Norddeutſchen Lloyd folgendes Telegramm: 

Bei meinem Beſuche an Bord des „Prinz Heinrich“, um 

der Prinzeſſin Lebewohl zu ſagen, habe ich das Schiff inſpieirt 
und freue mich, ausſprechen zu können, daß daſſelbe mir vors 
trefflich in Bezug auf ſeine innere Einrichtung gefallen Bat, 
welche durch die muſterhafte Reinlichkeit noch erhöht wird. 
Ganz beſonders bin ich dankbar für die reizenden Gajliten, 
welche Ihrer Königl. Hoheit ſeitens des Norddeutſchen Lloyda 
bereitet worden find. | 5 


Nr. 272. 


) Die heutige Mummer umfaßt 10 Seiten Geldanſprüche an ſie herantreten ſollten, auch vor 
weiteren Discontheraufſetzungen nicht 
Zur Tage des Geldmarktes. zurückſchrecken wird, wenn dem Gründungs⸗ 
©, Reichsbankdiscont — dieſer Schlag kam und Emiffionsfieber nicht entſprechend Einhalt, gebolen 
der Börſe um fo unerwarteter, als die kurz zuvor] wird. Daß bei der einichneidenden AA sg 
gegangene Ermäßigung des Privatdiscontes die An: ae für Dip Dre auf ER A 
nahme hervorgerufen hatte, Geld würde wieder flüſſiger[Marktgebieten ein empfindlicher Rückſchlag dae ne 
werden. Da fih anſcheinend auch die politijdjen Bet: iſt, konnte nicht überraſchen, doch dürfte eine wir ich 
hältniſſe äußerlich erwas beruhigt hatten und alſo rapide Rückwärtsbewegung erſt dann ſich geltend 
ſeitens der engliſchen Bank keine weiteren Gold⸗ machen, eig die ſchwachen Hände und das x Fr 
entnahmen zu befürchten waren, ſo blieb der am Freitag Capitaliſtenpublieum fih durch die hohen Prolongations⸗ 
veröffentlichte ungünſtige Reichsbankausweis ohne jeden ſätze zum Verkauf gedrängt ſehen, oder wenn die Hoch⸗ 
Einfluß auf die anhaltend zuverſſichtliche Börſen⸗ finanz ihre in der Induſtrie angelegten Capitalien 
ſtimmung. Nun kommt, wie ein Blitz aus heiterem zurückzieht, weil ja jetzt der officielle Discontjag eine 
Himmel, die Erhöhung des Reichsbankdiscontes auf Höhe erreicht hat, welche bei größerer Sicherheit einen 
einen Satz, welcher feit Begründung dieſes nahezu gleichen Ertrag gewährt. , 
Inſtitutes uberhaupt nur zwei Mal bis jetzt da⸗ Aber nicht nur die Börſe und alles, was mit ihr 
gemeien iſt, Anfangs 1876, als die Einführung zuſammenhängt, leidet unter der gegenwärtigen Höhe 
der Goldwährung in Vorbereitung ſtand, und im Früh⸗ des Zinsfußes Schaden; auch für den Privateredit, den 
jahr 1882, als die berüchtigte Bontoux⸗Aera in der Mobiliar⸗ und Immobiliareredit, für einen Theil der 
ganzen Welt außergewöhnliche Verähltniſſe geichaffen | Landwirthſchaft und für alle diejenigen Zweige unſeres 
hatte. Aber auch in dieſen beiden Fällen hielt der Erwerbslebens, welche ſich nicht fo gut rentiren, wie 
nach deutſchen Begriffen ungewöhnlich hohe Discontſatz die großen Induſtrie⸗Unternehmungen, bedeutet das 
nicht lange an, während diesmal die Sache ein ganz | Steigen des Zinsſatzes eine empfindliche Beſchwerung; 
anderes Geficht zeigt. Diesmal iiegt eben das ſtarke am meiſten leidet natürlich das Kleingewerbe 
Steigen des Discontes nicht in politiſchen Gründen darunter. Bei der diesmaligen Calamität kommt noch 
oder in anderen zufälligen Motiven, die von einem dazu, daß auch der Staats⸗ und Communaleredit durch 
Tage sum anderen behoben werden könnten, fondern | die Spannung auf dem Geldmarkte berührt wird. 
die ausſchlaggebende innere Urſache dafür Gute 3 procentige Pfandbriefe notiren jetzt unter 
reſultirt ausſchließlich aus den fortdauernden enormen 90 Procent, : Sprocentige Reichsanleihen unter 
Geldanſprüchen, welche die Aera der Gründungen, 94 Procent, während ſie vor noch nicht allzuferner 
Fusionen und Capitalsvergrößerungen bei den Actlen⸗ Zeir den Pari⸗Cours nahezu erreichten. Daß dieſe 
b an die Reichsbank felt. Schon zu Beginn Lage der Dinge den Finanzverwaltungen Preußens 
es Sommers, als die Berliner Börſe noch in voller und das Reiches Sorge machen muß, liegt auf der 
Hanſſeſtimmung dahinſegelte und alle Tage durch neue Hand, da, ſpeciell für Preußen, für den durch den 
Geſchäſte nen ſtimultrt wurde / haben wir darauf aufm tat auf Anleihen verwieſenen Geldbedarf jetzt geſorgt 
ſam gemacht, daß der durch die iprungweiſe Steigerung ber | werden muß. Herr v. Miquel hat ſich leider — in 
Production herbeigeführte allzugroße Optimismus der Hoffnung auf noch beſſere Courſe — mit der Be- 
unſerer Induſtrie über kurz oder lang ungeſunde gebung von Anleihen im Frühjahr ſtark zurückgehalten 
Serhóltnijje herbeiführen müſſe, wenn bie Bankwelt, und muß jetzt, wo die Ausgaben nicht mehr hinaus⸗ 
anſtatt die induſtriellen Geſellſchaften von ihrer Ber: zuſchieben ſind, den Credit unter ungleich un⸗ 
größerungsſucht und Ueberproduction zurückzuhalten, günſtigeren Verhältniſſen in Anſpruch nehmen. 
das Privatcapital trotz der ſteigenden Courſe immer Dieſer finanzpolitiſche Fehler wird ſelbſtwerſtändlich 
mehr zum Ankaufe eben dieſer Induſtriepapiere ane im Etat zum Ausdruck kommen müſſen. Allein es ift 
eiferte. Die vielen Warnungen vor der immer größere nicht fo ſehr der effective Verluſt, welcher heute auf 
Dimenfionen annehmenden Ueberſpeculation haben der Flüſſigmachung der bewilligten Grebite ruht, 
indeß wenig gefruchtet; in den letzten Monaten verging als vielmehr die Beſorgniß, daz größere 
kaum ein Tag, an welchem nicht von Betriebs- Summen von Conſols oder Staats ſchuldver⸗ 
erweiterungen, von neuen Gründungen und neuen schreibungen zum gegenwärtigen Börſeneourſe heute 
Capitalserhöhungen aller Art berichtet wurde. Daß weder bei den großen Finanzinſtituten noch auf offenem 
der Reichsbank die ernſte Pflicht zufällt, mit ihrer Marte unterzubringen wären und daß ſchon ein etwaiges 
Discontpolitir dieſem ausſchwelfenden Gründungs⸗ und ſtarkes Angebot dieſer Efjecten einen fo empfind⸗ 
Emiſſionsweſen, welches bei dem gegenwärtigen Tempo lichen Druck auf die Courſe ausüben müßte, daß der 
unbedingt. zu einer Kataſtrophe führen muß, kleine Rentier, welcher in dieſen erſtelaſſigen Papieren 
entgegenzuarbeiten, ift einleuchtend, und jo darf denn | feine Anlagen gemacht hat, möglicherweiſe zu Angſt⸗ 
bereits angenommen werden, dag die Reichsbank, falls, verkäufen gedrängt werden könnte. Daß weiterhin dieſe nach dem Speſſart zu verſchieben, um das Kaiſerpaar 
wie zu erwarten, zum Jahreswechſel abermals größere ungünſtige Geſtaltung des Staatseredits der für die! in München zu begrüßen. 7 ; 


nüchſte Landtagsſeſſion geplanten 400 Millionen⸗Mark⸗ 
Creditvorlage die Wege nicht gerade ebnet, iſt gleichfalls ein 
nicht außer Acht zu laſſendes Factum, und ſo muß 
denn, wenn wir auf allen Gebieten, welche durch 
die Fluctuationen des Geldmarktes beeinflußt werden, 
wieder zu geſunden Zuſtänden zurückkehren 
wollen, der alles Maß überſteigenden finanziellen 
Thätigkeit auf induſtriellem Gebiete und der faſt 
krankhaft gewordenen Steigerung der Production, 
welche weder in den Verhältniſſen begründet ift 
noch unſerer gegenwärtigen Capitalskraft entſpricht, 
ſo raſch als möglich Einhalt gethan werden. 
t = 
* 
Berlin, 19. November. 

In der heutigen Sitzung des Generalausſchuſſes 
der Reichsbank führte der Präfident Dr. Koch aus, 
daß ſich die vor 10 Tagen in Kraft getretene Discont⸗ 
erhöhung um ein halb Procent nicht als wirkſam genug 
erwies. Noch immer ſei die Anlage mit 961 Millionen 
ganz ungewöhnlich hoch, faſt 200 Millionen höher, als 
die ſchon ebenfalls hohe Anlage im Vorjahre. Von dem 
kleinen Rückgang der letzten Woche mit etwa 11 Millionen 
kämen nur 3 Millionen — ſtatt faſt 40 Millionen im 
Jahre 1897 — auf Wechſel. Der Metallvorrath ver⸗ 
mehrte ſich zwar um 20 Millionen, iſt aber faſt 89 
Millionen geringer als im Vorjahre und um 94 Milli⸗ 
onen kleiner als im Jahre 1896. Von der Vermehrung 
der fremden Gelder der letzten Woche entfielen nur 
13 Millionen auf Privatguthaben. Die Deckungsver⸗ 
hältniſſe haben ſich nur wenig gebeſſert. Die ſteuerfreie 
Notengrenze ift 7 Wochen hintereinander und noch 
immer um 74 Millionen überſchritten. Trotz der 
Höhe des Privatdisconts am offenen Markte zeige ſich 
Knappheit der Geldverhältniſſe. Obwohl dieſe im weſent⸗ 
lichen auf die Bedürfniſſe der hochentwickelten Induſtrie 
und des Handels zurückzuführen und Gold, foniel 
bekannt, nicht ins Ausland gefloſſen jei, entſpreche es doch 
der Vorſicht, gegenüber den zum Jahresſchluſſe fiets 
hervortretenden Bedürfniſſen mit einer weiteren 
Disconterhöhung um ein halbes Procent nitt zu zögern. 
Nach kurzer Debatte erklärte ſich der Centralausſchuß 
einſtimmig mit der Erhöhung des Disconts auf 6 und 
des Lombardzinsfußes auf 7 Procent einverjtanden. 
Schließlich genehmigte derſelbe die Zahlung der 
üblichen Abſchlagsdividende von 1%, Procent auf 
Reichsbankantheile vom 15. December ab. 


; , 


Die Heimreiſe des Kaiſerpaares. 

Auf der Heimreiſe wird das Kaiſerpaar voraus⸗ 
ſichtlich dem Prinzregenten von Bayern einen Beſuch 
abſtatten. Münchener Blätter melden: Das Kaiſerpaar 
wird, von Pola aus, von wo es vorausſichtlich am 22. 
d. Mts. abreiſt, über Udine und Innsbruck am 28. d. M. 
in München eintreffen. Prinzregent Lunpold beab⸗ 
ſichtigt, falls in München ein Aufenthalt des Kaiſer⸗ 
paaxes ſtattfindet, ſeine auf Sonntag angeſetzte Abreiſe 


Yolitifhe Tagesüberſicht. 


Eine neue Art Officiermäntel, die anſcheinend i 
von, einigen Ojficieren probeweiſe getragen 1 5 1 
erregen in Straßburg i. E. eine gewiſſe Auf⸗ u 
merkſamkeit. Man denke ſich einen weiten, langen 4 
grauen Mantel mit rothem Kragen ohne Aermel 4 


zeihen? Wenn eine weiche Regung in Deinem Vater war nicht bei Beſinnung, als er dies nieder- gehen, ich bin ſchon zu lange fort geblieben. Tante 


++ bd 
er Juſelkönig. [Senen in, jo laß he für mich ſprechen, ſtraſe mich ſchrieb.“ i | Mine wird mich vermiſſen.“ 
; 1 E. Goeditke. ; nicht noch mit Deiner Verachtung.“ „Wann hat er es geſchrieben?“ fragte Klaus Feen ſie vorgegeben hatte, es ſehr eilig zu 
22 Hamdrud verboten. Karin beugte ſich zu ihm herab. Detlev langſam. „Ak b baben, verließ ſie das Haus ihres Pflegebruders 
) „Klaus Detlev,“ ſagte fie leije, „Dein Vater hat „Kurz vor feinem Tode,“ antwortete Karin, in ſehr langſam, und als ſie hörte, daß Klaus Detlev 
(Fortſetzung.) mich von der Straße aufgeleſen und ift an mir zum die Gluth ſtarrend, „und er hat ihn mir übergeben, ſeine Hausthür ſchloß, änderte fie plößzlich die eine 
Leiſe war Karin hinter ihn getreten. Wohlthäter geworden, er hat mich bis an's Ende ich folte ihn gleich an das Amtsgericht abschicken. 


geſchlagene Richtung und ing an den Strand. 

Hier, am Grabe des alten Śnieltónige ſank fie in 

die Kniee, umſchlang das Marmorkreuz mit beiden 

8. und weinte und ſchluchzte vor lauter Glüd- 
gkeit. s 


„Klaus Detlev,“ ſagte fie mit weicher und ſeines Lebens wie ſein leiblich Kind gehalten, und Ich nahm mir aber ſofort vor, ihn zu vernichten; 
tröſtender Stimme, „ich ſagte Dir ja ſchon, er lag da ſollte ich mich zur Richterin aufwerfen an feinem |denn ich wußte ja, was drin ſtand. Vaters raſcher 
im Fieber, als er dies ſchrieb, er wußte nicht, was einzigen Sohn?“ Tod und Deine Ankunft brachten mich davon ab, 
er that.“ ˖ r richtete ſich langſam auf. bis mir der Brief am Begräbnißtage wieder einfiel. 
Er antwortete nicht, aber wieder ging es wie ein „Du haft um dieſes Teſtament gewußt,“ ſagte er Ich hatte ihn ſchon in der Hand, um ihn hier in 
Schütteln durch ſeinen Körper, dann hob er langſam gedehnt, „und auf alle meine Anſchuldigungen nichts das Feuer gu werfen, als Du plöglich hereinfanıft. 
den Kopf und fah feine Pflegeſchweſter mit einem geſagt? Du -haft alles ertragen, und es hätte Dir In meiner Angſt ſchloß ich ihn ſchnell hier in den 
langen, langen Blick an. i doch nur ein Wort gekoſtet, und Du wärſt Snjel- | Schrank und wartete auf eine günſtige Gelegenheit, 
| „Karin,“ brachte er endlich, aber ſehr mühſam königin geweſen und hätteſt mich aus Deinem Reich ihn wieder herauszunehmen. Aber dann kam unſer 
hervor, „kannteſt Du den Inhalt dieſes Briejes? vertreiben können!“ . iegleuniger Umzug in das Altentheil, und ich konnte 
Karin 119 Sie machte ihre Hände frei. weiter nichts thun, als den Schlüſſel verſteckt halten. 
gd unttrbrg Und dann härteſt Du mich mit Recht eine Heute glaubte ich Dich bei der Jagdgeſellſchaft 
17 ch kannte n Inhalt ſehr wohl,“ unterbrach Gut chleicherin nennen können,“ antwortete fie mit und wollte nun endlich dieſes ſchreckliche Schriftſtück 
„Und was wollteſt Du damit thun? Ihn den Ruhe, „und alle Deine Anſchuldigungen wären zerſtören. ud u THR ie . 
Gerichten überlieſern und endlich in Deine Rechte begründet geweſen, und das hätte ich nicht er-f „Ja, M Dell am ich Dir fo in die Quere“, 
eintreten, nachdem Du mich faft ein Jahr lang in tragen.“ t ; e buen 9 fenen, ein, dann ſah er. fie plötzlich 
dem ſtolzen Wahn gelaſſen haſt, ich ſei der Erbe Klaus Detlev wandte fiń plötzlich raſch um und ſcharf an und fuhr fort: „Weißt Du auch, daß Du 
meiner Väter!“ griff mit der Hand in die Flamme, um das Schrift⸗] Dich einer Urkunden Unterſchlagung ſchuldig gemacht 
Sie ſchüttelte den Kopf, und ehe er ſich's verſah, ſtück wieder zu ergreifen, aber es fiel bei der Be: haſt und daß ich Dich dafür verklagen kann?“ 
mite ſie ihm das Document aus der Hand ge⸗ rührung in Aſche zuſammen, und nur eine helle Sie hielt feinen Blick ruhig aus. „Gewiß, ich 
vijfen, und daſſelbe in das flackernde Kaminfeuer ge- Flamme loderte empor und warf ihr grelles leugne aber alles, und ſchlimmſten Falls weigere ich 
worfen. Licht auf das blaſſe und erregte Geſicht des Inſel⸗ mich, die Erbſchaft anzutreten.“ 
%% Das wollte ich damit!“ rief fie erregt und mit königs. t l Er schüttelte den Kopf. „Eigenſinn 14 Und dann 
Atternder Stimme. „Vernichten wollte ich das „Mein Gott, Karin, was haben wir gethan!“ ergriff er plötzlich ihre beiden Hände und ſagte ein⸗ 
bchriſtſtück, deffen Exiſtenz mir auf der Seele ge⸗ rief er erjhroden, „Wir ſehen Beide ruhig zu, dringlich: „Karin, wir wollen Gott danken, daß wir 
sannt hat. Und jetzt laß mich hinaus, ich bin hier wie der letzte Wille meines verſtorbenen Vaters uns nun endlich ausgesprochen haben; denn Du 
fertig. 5 verbrennt, und rühren keine Hand, um das Schrift⸗ biſt viel zu ſtolz, und ich habe mich viel zu ſehr in 
Klaus Detlev rührte ſich nicht, er fab jie an, ſtück zu retten.“ . f weine wahnſinnigen Ideen verrannt, als daß wir 
als träume er, dann fuhr er ſich mit beiden Händen „Aber dazu habe ich es doch auch nicht hinein ohne dieſe Veranlaſſung in Klarheit gekommen 
an den Kopf. geworfen.“ : i wären. Daß Du mir alles vergeben und vergeſſen 
a „Karin!“ Er machte eine Bewegung, als wolle „Aber was nun?“ ſollſt, darum kaun ich Dich ja eigentlich kaum bitten, 
ihr zu Füßen ſtürzen, aber da fie ſchnell dicht „Nun? Es bleibt alles beim Alten, und Du aber wenn es Dir möglich ift, jajje Vertrauen zu 


Fünfzehntes Capitel. 

„Lupus in fabula ll“ ; 

„Donnerwetter, Inſelkönig, laſſen Sie ſich auch z 
mal wieder jehen ?4 

So tönte as Klaus Detlev entgegen, als er in 
den erſten Tagen des Decembers im Goldenen 
Löwen in Dettenhorſt an den Stammtiſch trat. 

„Wir ſprachen eben davon, daß man Sie garnicht Ý 
mehr ſieht!“ rief Herr von Stein, bei Seite rückend * 
und dem Inſelkönig neben ſich Platz machend. d 

„m Abend, meine Herren. Fritz, ſchnell ein 
Glas Grog; ich hab's eilig.“ 5 i 

„Gilig? Das wird ja immer ſchöner“, ſchalten 
die Herren. „Sie kommen ſo ſelten, und dann 
haben Sie's auch noch eilig? Das laffen wir gar⸗ 
nicht gelten. Sie haben doch auf Gottes weiter 
Welt nichts zu thun; dafür ſpricht man doch von 
Künſtlerfreiheit.“ | k 

Niels⸗Chriſten zog die Handſchuhe ab. „Ich will 
Ihnen was jagen“, antwortete er, „wenn ich lange 
bleibe, komme ich nicht mehr durch; es iſt draußen 
ein F wie man es lange nicht 
gejehen hat.“ ; t 
„Sind Sie zu Fuß oder zu Wagen hier?“ fragte 1 
der Rentmeiſter. A y 

„Zu Fuß natürlich; zu Wagen kor an ſchon 
lange nicht mehr durch di e wik R dł 


10 ihn herantrat und ihm beide Hände reichte, er⸗ giebt Dir Mühe, dieje Begebenheit zu vergeſſen,“ mir, wir haben jo viel nachzuholen von früher.“ „ „Na, gum Kuckuck, dann bleiben Sie doch mal 
ff er fie und legte feine heiße, brennende Stirn antwortete Karin; „ich wollte Dir ja jo gern den Sie ſenkte den Kopf und machte ſich los. „Ich die Nacht hier“, fing Stein wieder an. „Meine 


Kauf, „Karin, mein Gott, kannſt Du mir ver⸗ Inhalt verheimlichen, aber Du kannſt mir glauben, Iwill es verſuchen, Klaus Detleo, aber nun laß mich] Frau würde fich ſehr freuen —“ 


—— 
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der einfach übergeworfen zu werden braucht, nach Art 
der ſogenannten Wettermäntel, wie fie von Forſtleuten 
und Touriſten vielfach getragen werden. In der 
italieniſchen und ſpaniſchen Axmee ſind äynliche Mäntel 
in Gebrauch. Ob diefer Ofſteier⸗Wenermantel zur 
allgemeinen Einführung beſtimmt iſt, bezw. ob er den 
Paletot erſetzen fol, entzieht fih der Kenntniß des 
Berichterſtatters. Das Kleidungsſtück ſcheint bequem 
und prattiſch zu fein, aber... „ſchön ift anders“. Im 
Uebrigen ſcheint die ganze Reform auf dem militäriſchen 
Mäntelgebiet nicht beſonders erfolgreich geweſen zu 
ſein. Der „Graue“, der ſeiner Zeit — wie alles 
Neue — mit einer gewiſſen Begeiſterung begrüßt 
wurde, iſt jetzt in weiten Kreiſen bereits ſtark in Miß⸗ 
credit gerathen. Ganz neu macht er ſich freilich recht 
elegant und ſticht wirkungsvoll von den ſchwarzen 
Beinkleidern ab. 
lange; Wind und Wetter ſetzen dem „Grauen“ ſtark zu 
und laſſen ihn bald unanſehnlich werden, während der 
beſcheidene „Schwarze“ viel ſolider und dauerhafter 
war. Kein Wunder daher, daß man ſich vielfach nach 
der „guten alten Zeit“ zurückſehnt. 


Í w Ya 

Zur Lippe'ſchen Angelegenheit. Die von Profeſſor 
Zorn verfaßte Erwiderung auf das Gutachten des 
Münchener Profeſſors Max v. Seydel iſt in den 
letzten Tagen ſämmtlichen deutſchen Staatsregierungen 
zugeſtellt, ſowie an die Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 
rathe vertheilt worden. Das Gutachten tritt für die 
volle Zuſtändigkeit des Bundes rathes 
zur Erledigung des Lippiſchen Streites ein. 


w 

neber die letzten Lebenstage H. H. Meiers 
erfährt die „Weſerzig.“: Nachdem er fH von einer 
Erkältung etwas erholt und noch am letzten 
Dienstag die Börſe beſucht hatte, trat in der Nacht auf 
Mitwoch ein Hefiiger Bronchialkatarrh auf, Das 
denſelben begleitende Fieber hielt den Mittwoch hindurch 
an und ſchwächte ſehr die Kräfte. Am Donnerstag 
Morgen trat es weniger heftig hervor und die 
Beſinnung kehrte zurück. Die Krontheit machte aber 
bald derartige Fortſchritte, daß die Lunge angegriffen 
wurde. Um 3 Uhr Nachmittags ſchwand das Bewußt⸗ 
pr wieder und um 10 Uhr Abends ſteute fiğ der 
od ein. ; 


Hochverraths⸗Proceß de Cog. Vor dem ver: 
einigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs⸗ 


gerichts fand am Sonnabend em Proceß gegen den 


miniſterium bezeichnet die photographiſche Aufnahme 
der einzelnen Theile der Sperrforts als Verletzung 


eines Staatsgeheimniſſes, da man von dieſen Müd ò 


lüſſe auf die innere Befeſtigung der Werke, auf die 
E der Laufgräben, der Wälle ſowie auf die Art und 
Weiſe, wie eine Feſtung vertheidigt und angegriffen 
werden könnte u. |. w. zu ziehen in der Lage fet. Bei 
der weiteren Vernehmung der militäriſchen Sach⸗ 
verſtändigen und des Polizeiraths Zahn wurde auf 
Antrag des Oberreichsanwalts im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit des Staates die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit bezeichnete 
der Ober⸗Reichsanwalt den Angeklagten als 
Agenten des Pariſer Nachrichtenbureaus und beantragte 
gegen ihn fünf Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der 
Gerichtshof erkannte auf jm Jahre Zuchthaus, 
zehn Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. Bei der Strafzumeſſung ift erwogen worden, 
daß der Angeklagte ein berufsmäßiger Spion war und 
lediglich aus Geldintereſſe gehandelt hat. 8 

Der Ober⸗Reichsanwalt Hamm hob in ſeinem 
Plaidoyer hervor: 

Es ſei kein Zweifel, daß der Angeklagte ein Agent des 
Bureau des renseignements in Paris war. Der Angeklagte 
fet vorher ſchon mehrfach in Metz geweſen. Er habe früher 
bei guten Freunden in Metz gewohnt. Als er nach Paris 
zurückkam, ſei er aufgefordert worden, wieder nach Metz zu 


gehen und dort im Hotel de Luxembourg, eventuell im Grand 


Hotel zu wohnen. Das Pariſer Nachrichten⸗Bureau ſcheine 
einen ſehr promnten Dienſt zu haben, denn der An klagte 


„Nein, nein, ich danke Ihnenz ich muß nach 


Haus. Sie kommen doch morgen, wenn es irgend 
geht, raus, Pfeil? Meine Tante war heute wieder 
ohne Beſinnung.“ { 9 8 ' 
„Wenn ich irgend durchkomme, gewiß“, erwiderte 
Pfeil. „Viel anordnen kann ih zwar nicht — 
die Mediein muß noch weiter eingenommen 
werden.“ i 
Aber es würde doch meine Schweſter ſehr He- 
ruhigen.“ j 
Klaus Detlev trank den Reſt ſeines Grogs aus 
und erhob ſich. j 
Pfeil ſprang auf und ſchloß ſich ihm an. Als 
ſie auf die Straße kamen, zogen ſie die Pelzmützen 
tiefer ins Geſicht und gingen mit geſenktem Kopf 
gegen das Unwetter an. So gingen ſie ſchweigend 
durch die menſchenleere Straße. Plötzlich fah Klaus 
Detlev, wie Pfeil ſehr erſchrocken einen Schritt 
urückprallte; dann entfuhr ihm ſelbſt ein Ausruf 
des 1 giera 
arin, Du hier 8 7 
Ja, es war wirklich Karin, die mit haſtigen 
Schritten die Straße hinaufgeſtürmt war und fetzt 
athemlos vor dem jungen Arzt 7 5 ur = 
wollte zu Ihnen, Herr Doctor,“ rief ne, 
Fyk Ger 4g dano igteit die Mediein⸗ 
aſche von Tante Mine vom Tiſch heruntergeſtoßen 
und war ſchon eben beim Apotheker, aber er 
3 die Medicin ohne Recept wieder zu 
machen. 
„Aber weshalb ſind Sie denn ſelbſt gekommen pa 
fragte feil, gang entſetzt. „Bei dem furchtbaren 


5 Kg er hätten die Sache doch nicht poi 
Seiten e i ich bei dem 
Wetter nicht ſchicken.“ Kriſchan wollte ich 

„Na, dann kommen Sie mit in die Apotheke“, 
ſagte Pfeil, raſch umwendend, „ich werde das Recept 


N szk, 5 

laus Detlev hatte bis jetzt d dabei⸗ 
geſtanden, jetzt ergriff er Kar — 1 jya z ihn 
durch den feinen. : 


(Gortjegung folgt.) 


Aber die Herrlichkeit dauert nicht 


noch, wie folgt, polemiſirt: 


Katholiken Deutſchlands, welche zu Sammlungen für 
[Gaben für ben Martendom in 


g]Centralcomit 65 zur Errichtung von Heilſtätten 


Montag 


wurde fofort um Antwort ersucht, wenn er nicht prompt 
berichtete. Als er nun verhaftet war und deshalb nicht. 
mehr an das Nachrichten⸗Buxean berichten konnte, exbielt er 
jofort den auf der Poſt beſchlagnahmten Brief, in dem etz 
bieg: „Wir find erſtaunt, daß Ste uns nicht mehr ſchreiben.“ 
Sowohl die photographiſchen Aufnahmen über Feſtungswerke 
und Gelände als auch die Notizen, die Antworten auf einen 
ihm übergebenen Fragebogen darſtellen, feien, laut Bekundung 
der militäriſchen Sachuernändigen, Stanrögeheimnifle. Er 
nehme an, daß der Angeklagte die Anworten noch nicht ab⸗ 
geiandt, wohl aber ſich berſchafft hatte. Er halte aljo den 
Angeklagten im Sinne der 88 1 und 3 des Geſetzes vom 
1 wegen Verraths milttäriſcher Geheimuſſſe für 
uldig. 


% 

Die induſtriellen Pläne des Herrn v. Gofler 
rauben der „Corr, des Bundes der Landwirthe“ noch 
immer die Ruhe; ſie fährt in ihrer neueſten Nummer 
fort, dieſe Pläne ungünſtig zu kritiſiren und wendet 
fich gleichzeuig gegen die von andern Blättern gegen 
ihre erſte Beurtheilung der Goßler'ſchen Projecte ge 
brachten Auslaſſungen. Zunächſt beſtreitet das Bundes- 
organ, daß es eine Beſeitigung des weſtpreußiſchen 
Oberpräſidenten gefordert habe, höchſtens jei von ihm 
eine „Rectificirung” ins Auge gefaßt geweſen. 
Anknüpfend an die Bemerkung einzelner Blätter, daß 
das Staatsminiſterium den Beſtrebungen des Herrn 
von Goßler mit voller Sympathie gegenüberſtehe und 
der Kaiſer ſelbſt der industriellen Hebung des Oſtens 
ſein lebhaftes Intereſſe entgegenbringe, ſchreibt die 
Correſpondenz: $ 

U Regierung ſcheint ſomit ernſtlich gewillt zu ſein, 
die Ausführung der Pläne des Herrn non Goßler von 
Staats wegen zu unterſtützen. Herrn von Goßler würde 
alſo bei dem ſehr möglichen Mißerfolg keine oder 
wenigſtens nicht die einzige Verantwortung treffen. Die 
Verantwortung hätte das Geſammtminiſterfum, die yers 
antwortlichen Rätge der Krone, zu tragen. Wollen dieſelben 
wirklich dieſe ſchwere Verantwortung auf ſich nehmen rż 

Gegen die Induſtrialiſirung des Oſtens wird dann 


„Warum die bewährte Arbeitstheilung zwiſchen dem 
induftriellen Weten und dem landwirthſchaftlichen Oſten 
künſtlich zerſtören, warum die alte, durch die natürlichen 
Verhältniſſe bedingte Bahn verlaſſen und einen Sprung 
ins Dunkle, in Ungewſſſe wagen, bet dem man, wenn auch 
nicht gleich das Genick brechen, ſo doch immerhin ſchwere 
wirthſchaftliche Contuſionen davontragen kann?“ Md 


Dentſches Reich. 


Berlin, 20. Nonbr. Der „Nat. Ztg.“ zufolge fol 
eine Verſtärkung der Schutztruppe für 
Kamerun auf etwa 400 farbige Mannſchaften ins 
Auge gefaßt ſein. 

m Wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, find dem 
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. 
v. Barkhauſen die Brillanten zum Kronenorden 
1. Claſſe verliehen worden. 

— Die „Germania“ veröffentlicht den vorgeſtern in 
Frankfurt a. M. beſchloſſenen Aufruf des Central: 
Comitees für die Katholikentage an die 


Jerufalem auf 
dem Grundſtück der Dormition auffordert. 

— Vorgeſtern fand unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters Grafen v. Poſadowsky eine Sitzung des 


für Lungenkranke fiat. Es wurde beſchloſſen, 


im Frühjahr 1899 nach Berlin einen Congreß zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit zu 


berufen. 
Ausland. 


ý rt an die hundertjährige Rolle 
Faſchodas und erinne 5 i a EW 
Prinz auf die 


Kleines Feuilleton. 


Aus Monte Carlo. 


Die Saiſon hat ſich in Monte Carlo vielverſprechend 
Ponia. Gafino wird bereits an 8 Tifen 


Roulette und 2 Tiſchen Trente⸗et⸗quarante mit Eifer gens, daß die Otero, die fi ] 
ätzen geſpielt. Auch die Zahl der übrigens, daß, n ſich immer als 
A PRAC A a nn Spanierin aufſpielte, garnicht aus Spanien ſtammt. 


handelt es fiH ja bei den Selbſtmördern um dunkle J 


Ehrenmünner, die noch einen Verzweiflungsverſuch in 
Monte Carlo machen. Mißlingt er, ſo haben ſie ſchon 
den Revolver in der Taſche, und ſie bereiten ſich das 
romantiſche Ende eines „Opfers von Monte Carlo“. 
Mit voller Berechtigung kann man dieſe Bezeichnung auf 
das junge mexitaniſche Ehepaar Brenardeys anwenden, 
das Anfang October glückſtrahlend in Monte Carlo eintraf 
und in der geſtrigen Nacht auf dem ungeweihten Theile 
des Friedhofes verſcharrt wurde. Aus den hinterlaſſenen 
a der Unglücklichen geht hervor, daß Herr 

renardeys in feinem Heimathlande im Conſulats dienſte 
thätig geweſen war. Seine Gemahlin, Reing Parabiago, 
eine Waiſe, brachte ihm 300000 Francs in die Ehe. 
Sie unternahmen ihre Reiſe nach Europa und ver⸗ 
ſpielten ihr geſammtes Vermögen in Monte Carlo. 
Voller Verzweiflung nahmen ſie Gift und ſtarben unter 
gräßlichen Schmerzen. 

Weit mehr Staub als dieſe Selbſtmordgeſchichte 
wirbelt in Monaco und Monie Carlo die Aus weiſung 
der „ſchönen Otero“ auf. Dieſe majeſtätiſche Dame 
bewohnte ſeit etwa Jahresfriſt eine herrliche Villa 
unmittelbar am Meeresſtrande, deren Garten durch 
ſeine Jahrhunderte alten Palmen berühmt iſt. Jeden 
Abend machte die Schöne einen Rundgang durch die 
Spielſäle, ohne je zu jegen, und riß durch den raffinirten 
Luxus ihrer Toilette und die lüſterne Pracht ihrer 
Erſcheinung ſelbſt den verbohrteſten Spieler auf einen 
Augenblick aus ſeinen Berechnungen auf. Im ver⸗ 
gangenen Carneval herrſchte in ihrer Villa großartiges 
Leben. Zu ihren Bällen und Empfängen drängten ſich 
alle exotiſchen Fürſten und einheimiſchen Falſchſpieler 
von Namen im Verein mit den oberſten fünf Dutzend der 
internationalen Halbwelt, und bei der Blumen⸗ 
ſchlacht in Nizza trug die ſchöne Otero für 
ihren mit verſchwenderiſcher Pracht aus⸗ 
geſtatteten Wagen, der einen Blumenkorb barftellte, 
die Ehrenflagge davon. Wer bezahlte all' dieſen Luxus? 
Offenbar einer der Glücklichen, denen die Roulette jedes 
Jahr Millionen gewinnt, einer der Mitbeſitzer der 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Erſchütterung des ganzen Gebäudes. Das Glasdach, welches 
niert und Gläſer, Spiegel und Geſchirr in anderen Theilen 
des Reſtaurants zerbrochen. Ein Theil des Fußbodens wurde 
in die Höhe gehoben und mehrere Zwiſchenwände umgeriſſen. 
Mehrere Angeſtellte des Reſtaurants wurden verletzt, darunter 
einer ſchwer. D 
maſſi ür eines Kellerloches auf die Straße geſchleudert 
nel $ se e eine vorübergehende alte Frau. Hülfe war ſofort 
zur Stelle. Die N .. die noch unbekannte 
4 der Grplofion ift eingeleitet. | 
ble Ołłwnótną er Bureaux der „Agence Hävas“ nöthig fein. | S 


Havas“ wird durch die Exploſion keine Unterbrechung erleiden, 
Die Räumung 


um eine Gasexploſion handelt. 


21. November. 
Marine. 


Telegraphiſchen Meldungen zufolge, welche beim Ober- 


Commando der Marine eingegangen ſind, hat ſich das Flagg⸗ 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders, S. M. S. „Kaiſer“, in der 
Samſah⸗Bucht (an der chineſiſchen Küſte) am 15. Nov. an 
einem unter Waſſer befindlichen, bisher unbekannten und in 
den Karten nicht bezeichneten Felſen eine Beſchädtgung des 
Schiffsbodens zugezogen. | l | 
ermittelt worden. Gefahr für das Schiff beſteht nicht. 

S. M. Kr. „Schwalbel, Comdt. Corv.⸗Capt. Höpner, 
ift am 19, Noy, in Moſſelbau eingetroffen und geht am 
2 Nov. von da nach Gai London in See. S. M. S. „Hay“ 
iſt mit der Pontonſcheibe von S. M. S. „Carola“ im Schlepp 
am 18. Nov. Vorm. von Gjenner⸗Föhrde nach Kiel gegangen.“ 
S. M. S. „Otter“ it am 18. Nov. Vorm von Kiel na 
Cuxhaven in See gegangen. S. M. S. „Aegir“ iſt am 
18. Nov. Nam, nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Olga“ 
beabſichtigt am 19. Nov. von Vigo nach Wilhelmshaven in 
"UB gehen. S. M. S. „Frithjof“ iit am 18. Nov. in 

lhelmshaven eingelaufen. 4 k 

Die II. Gybbtóbiw. ausſchl. S. M. Tpöbt. „S: 51% iſt am 
17, November in Brunsbüttel angekommen und ams November 
weitergegangen, S. M. Schulipoͤbte. „8 6% „8 18% und 
„S 28% find am 18. November von Helgoland nach Cuxhaven 
abgegangen und dajeloft eingetroffen. S. M. Tpdiobt. „D 9“ 
ift am 18, November von Wilhelmshaven nach Kiel in See 
gegangen, S. M. Tpdivbt, „D 4“ ift mit S. Di, Tpdbt „B 874 


im Schlepp am 18. November von Riel nach Pihan in See 


gegangen. Die III. Tpdbtsdw. ift am 18. November nach 
Kiel zurückgekehrt. S. M. Schultpdbt. S 1“iſt am 18. November 
von Apenrade kommend in iel, eingetroffen. S. M. 
Schultpobte, „S 32“ und „S 6“ find am 17. November in 
Riel eingetroffen, 2 


Neues vom Tage. 

ee Eine große Exploſion 
hat ſich, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, am geſtrigen 
Sonntag Nachmittaas 5 Uhr in Paris in den Kellerräumen 
des Reſtaurants Chamveaux, über welchem ſich die cßeſchäfts⸗ 
räume der „Agence Havas” befinden, ereignet. Ein Mann 
wurde in dem Keller getödtet, ein zweiter und eine Fran, 
welche auf der Stroße an dem Hauſe vorübergingen, würden 
ſehr ſchwer verletzt. Die Explosion tt durch Entzündung 
von Gas oder 1 nee ee - 
in weiteres Telegram . $ 

4 55 21. Rot. (W. TB.) Die Exploſton erſolgte mit 
einem kanonenſchußähnlichen Knalle und einer bemerkbaren 


Reſtaurants überdeckt, wurde möllt 


Durch die Kraft der Exploſton wurde die 


(W. T.⸗B.] Die Thätigkeit der „Agenee 


Paris, 21. Nov. 


der Bureaus tt unnöthig. Das Perſonal 


ift unverletzt geblieben. Die Unterſuchung dauert fort. Man 


glaubt, die Exploſion könne ſehr wohl durch rer f 


entſtanden fein. Auch die Pollzei tft der Anſicht, daß es fi 


acht verwundet. i ; . 
4 X Mit ſchweren Brandwunden bedeckt 
wurde der frühere öſterreichiſche Advocat Dr. Weiß in der 
Nacht zum Sonnabend in ſeiner Wohnung in München auf⸗ 
gefunden. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. Der Verunglückte 
ließ in einem aſthmatiſchen Anfalle eine brennende Kerze 
fallen, wodurch der Brand entſtand. 
Wolkenbprüche⸗ i j 
Perpignan, 20. Nov. (W, T.⸗B. Telegr.) In Folge 


wolkenbruchartiger Regengüſſe find Flüſſe und Bäche über 
die Ufer gelen alle Verbindungen find unterbrochen. Die 


luthen überſchwemmten mehrere Ortſchaften. An der Küſte 
Sipe ein heftiger Sturm, ein Schiff ift geſunken. 
Te Zwei Knaben verbraunt. 
Hirſchberg i. Schl., 19. Novbr, In Seitendorf 
legten zwei fänſäbrige Knaben an einer Scheune Feuer 
an. Beide Knaben find dabei verbrannt. 3 
Selbſtmord im Gefóngnif, i- 
Düſſeldorf, 19. Nov. Der von feinem Betrugsproceß 
her bekannte Homöopath Dr. Volbebing hat fiğ im 
Gefüngniß erhängt. f t Ra 
Der erſte eingeborene Deutſche in Kiautſchon. 
Das Reichs⸗Marineamt hat dem Comitee der Miſſions⸗ 
Geſellſchaft Berlin die Mittheilung gemacht, daß der Sailer 
bei dem am 2. September d. Is. in Kiautſchon geborenen 
Söhnchen des Miſſionars Kunze Pathenſtelle übernommen, 
weil dieſes Kind der erfte dentſche Staatsbürger 
jet, der in Kiautſchon geboren wurde, und weil ſeine 
Geburt mit dem Tage der Eröffnung des dortigen Freihafens 
uſammenfüllt. 
P Vorführung durch den Landjäger. 


. n Rottweil wurde dieſer Tage der dort durch ſeine 


vielen Proeceſſe beim Landgericht wohlbekannte Frhr. Oskar 
v. M an ch, der bekanntlich früher eine Zeit lang demokratiſcher 
Reichs tagsabgeordneter geweſen tft, von einem Landjüger 
durch die Stadt geführt. Frhr. v. Münch hatte einer mider- 
holten Ladung vor dem Unterſuchungs richter nicht Folge ge⸗ 
leiſtet und wurde deshalb durch den Landjäger auf Hohen: 
mühringen abgeholt und vorgeführt. Es war ihm dabei 
ſreigeſtellt worden, einen der am Bahnhof ſtehenden Hotel⸗ 
wagen zu benutzen, worauf er aber verzichtete. Frhr. von 
Münch war eine Zeit lang wegen Verfolgungs⸗ und Größen⸗ 
wahns entmündigt; doch wurde die Entmündigung wleder 
aufgehoben auf Grund verſchtedener Gutachten von Sachver⸗ 
ſtänd igen, welche ihm 22 hin abmarınen Geliteśgufan des die 

it zuerkannten, ſeinVer ändig zu ve ! 
PRA A Miß rathen der Trauben. 8 au Verinalten, 


Spielbank. Aber Niemand muhte eiwas Beftimmtesd Verdienst des Stückes und es hieße durch eine plumpe 


Vorwegnahme des Hauptreizes den Verfaſſer um ſein 


Schließlich hat weibliche Eife | 
Sch Cine 10 ferſucht das 
araufhin mit ihren. 
t Auseitianderfehunn 
darauf erhielt die ſchöne Otero 
den Aus weiſungsbefehl. Aus ihm erſieht man 


V n $ 
Seite wird dagegen gemeldet, daß Die Ofe Nag lich 


abreiſen mußte, weil fie auf einen ruſſiſchen St 
einen Revolverſchuß abgefenert habe, der aber Ach 
traf, ſondern nur einen großen Spiegel zertrümmerte. 


. Ueber 7 5 e À 

wiſchen Japan und Europa berichtet der 
Guard: Am japaniſchen Kaiſerhofe fühlt wu ie 
über eine gewiſſe Zurückſetzung, die man ſeitens 
europäiſcher Höfe erfahren hat, etwas gekränkt. Der 
japaniſche Hof hat in den 5 Jahren von 1891 bis 1896 
un Ganzen zwölf Mal enropäfſcher Fürſtlichkeiten Hilder 
Hoftrauer angelegt. 1897 ftarb die verwittwete Kaiſerin 


von Japan und aus dieſem Anlaß trauerte von allen 


ewtopótichen Fürſtenhöfen nur einer: der ſpaniſche. 
Dies erregte ‚großes Fergernik. an lang gehe age 
und es wurde ein Meinungsaustauſch über dieſe 
Etiquettenfrage mit einigen europäiſchen Höfen ein⸗ 
geleitet, Daraus erfuhr man am japanijchen Hofe, 
daß jeder Mal dann id Europa eine japaniſche Holtrauer 
erwilnjcht fei, wenn der betreffende eiropäiiche Hof fid 
vorher bereit erklärt habe, auch ſeinerſeits bei einer 


gleichen Gelegenheit für Japan Trauer anzulegen. Als 


etzt die Kaiſerin von Oeſterreich ſtarb, wartete nun der 
japaniſche Hof auf die Mittheilung, daß in Wien 
eine Hoftrauer genehm ſei, doch erhielt er keine 
ſolche Mittheilung, obwohl man in Wien an 
betreffender Stelle von Japan aus hatte bekannt werden 
laſſen, daß der japaniſche Hof eventuell ſofort bereit 
je, Hoftrauer anzulegen. Daß gerade der öſterreichiſche 
Hof auf eine japaniſche Hoftrauer keinen Werth legt, 
berührt in Japan um ſo unangenehmer, als der 
japaniſche Hof ſchon zwei Mal, und zwar 1889 für den 
Kronprinzen Rudolf und 1896 für e 
Karl Ludwig, für Mitglieder der habsburgiſchen Kaiſer⸗ 
familie Trauer angelegt hat. 408 


n einer Abtheilung tit ein Leck 


Möglicherweiſe wird d 


Eine Perſon ti getödtet, 


hohe Dame 


Nr. 272 


Nebenthäler durch das Mißrathen der Trauben getroffen hat, 


doch viel höher, als allgemein angenommen wird. So 
schätzten Statif ker den Schaden des Ahrthales von Bodendorf 
bis Altenahr allein auf 6 Milllouen Mark. Am Rhein, der 
Moſel, Nahe und Saar ift der Ausfall ein bedeutend höherer; 
man kann davon eine ungefähre Berechnung machen, wenn 


man bedenkt, daß ein Dörſchen wie Erpel in einem mittel⸗ 


guten Weinjahre allein für 80 bis 100 000 Mk. verkauft. 
Von ber Peſt. 

Madras, 19. Nov. In Namakal, Seringapatam und 
Chikballapur ift die Beulenpeſt in bedrohlichem Maße auf- 
getreten. 

Petersburg, 20. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) Wie 
aus Anſob gemeldet wird, ſind von den am 2. November 
noch vorhandenen 14 Peſtkranken 9 geneſen und 4 geſtorben. 


ch Da am 6. November noch eine neue Erkrankung zu ver: 


zeichnen war, ſo verblieben am 14. November noch 2 Kranke. 
In den benachbarten Ortſchaften und den übrigen Theilen 
non Samarkand ſind keine Peſtfälle vorgekommen. 
Berlin, 20. Nov. (W. T-P. Telegramm.) In der 
Wohnung des Malermeiſters Peſchke, Elſaſſer Straße, entſtand 
geſtern Feuer. Die Kleider des Meiſters und ſeiner Frau 


ſingen Feuer. Die Feuerwehrleute drangen in die Wohnung 


und es gelang ihnen, beide zu retten. Peſchke hat ſchwere 


Brandwunden, ſeine Frau iſt leichter verletzt. Das Feuer 
wurde raſch bewältigt. Św 


Theater und Mlufik. 


Stadttheater. Felix Philippi, der dem 


Theater manches bühnenwirkſame Stück geſchenkt hat, 


ſieht die Zahl ſeiner ſchnellen Siege um einen neuen 


durch das geſtern mit großem Erfolg bei uns gegebene 


Schauſpiel „Das Erbe“ vermehrt. Was die ernſte 
Kritik gegen Philippi's Schaffen auch immer einwenden 


mag, den Vorwurf der Schüchternheit kann ſie ihm 


jedenfalls nicht machen. Mit prober Man NA I kory 
5 ibm die 


er jein Gut, wo er es fin 
dramatiſche Muſe nicht willig, fo: braucht 


Gegenliebe, ſondern nur Kinder, die auf dem Theater 
ihr Glück machen. Man hat den Poeten oft einen 
Propheten genannt; auch Felix Philippi iſt ein ſolcher, 
aber klugerweiſe ein rückwärtsgewandter. Wenn andere 
dramatiſche Dichter es ſich ſauer werden laſſen, durch 
die Mittel der Exposition und der inneren Begründung 


9 die Handlung möglich, die Charaktere glaubhaft ers 


ſcheinen zu laſſen, ſo hat das unſer findiger Autor 


gottlob nicht nöthig. Hat er doch die Claſſe der Leute, 
das Theater ſchreiben, um eine ganz neue 


die für 
Species bereichert, die man paſſend als Wirklich⸗ 
keitsum dichter bezeichnen könnte. Dank einer 
genialen Erfindung Philipps ift ein Zweifel an der 
Wahrſcheinlichkeit der vor uns abgerollten Handlung, an 
er Echtheit der Charaktere abſolut nicht angänglich. 
agt doch ſchon ein Satz der Schullogik: Der Schluß 
von der Wirklichkeit auf die Möglichkeit iſt bindend 
und in eben demſelben Sinne zwingt uns unſer Bühnen⸗ 
practicus alles das, was wir . der Bühne erleben, 
Weit anti zu halten, aus dem ſehr einfachen Grunde, 
Be as ia wirklich und eg) ſich 800 hat. 
5 er Aa er doch in feinen letzten Dramen die Geſchichte 
lew etzten zehn Jahre kurz und klein. So find uns 
Iniel alle die Vorgänge, die fih auf dem Theater abs 
Is en, alle dieje eute, die hier auf den Brettern vor 
ne A alte liebe Bekannte ans der Zeitungs⸗ 
andere Namen, und wenn es die Vorſicht, jener beſſere 
Theil der Tapferkeit, gebietet, ad j 
Pa ein anderes Milieu giebt, 
one: nicht erörtert, ſondern nur umſchreibt, 
ein zweiter kluger Trio des vielgewandten Bühnen⸗ 


a werden verdiente. 
feines le "e wie H 
„Erbe“. enn di i i ü 
er habe nicht Luft und Seite Meine r 
Gegentheil das Publicum gerne g 
dieſer unterhaltenden Familienkunſt 
ana Tie u F Rur 9 5 liebenswürdigen Entgegen⸗ 
) j utor: i i i 
100 b Wr ſo leicht gemacht wird, aß 
tolzen Gefühl nach Hauſe gehen kaun, richtig gerat 
zu hahen, „Sollte aber jemand ſelbſt er 3 zaa 
pa ebuslöſen befigen, daß er in Herrn v. Qarun nichts 
85 R ſieht, als den Erben und Eigenthümer der 
> Larun'ſchen Werke und in dem Geheimrath 
ać nur den Prokuriſten der Firma Larun, der 
o zwar in feinem Leben nie das leichteſte Räthſel 
n tonnen, aber — und das bleibt doch ſchließlich die 
Hauptſache — ſeine Rechnung wird auch er immer noch 
ci finden, wenn er bei Philippis Muje zu Gaſte ift. 
enn ſelbſt der ſcheelſte Kritiker — (wir möchten um 


etwas gemein haben) — muß anerkennen, daß Philippi 
ſeine Stücke außerordentlich bühnengerecht zu zimmern 
verſteht. Iſt er doch lange genug beim „Bau“ geweſen, 
um zu wiſſen „wie man an Geiſt des Volks verſöhnt“ 
und, wenn auch nicht in die Tiefe, ſo doch in die Breite 


wirkt. Schon die „Wohlthäter der Menſchheit“ gaben 


zeugniß von der bühnenſicheren Hand Philippis, „Das 
be“ bedeutet nach der Seite der Technik noch einen 
großen Fortſchritt darüber hinaus. Wir werden uns 


lung des Stückes zu verrathen. 
ſpannen den, Verlauf derſelben beruht ja das weſeuntliche 


Verdienſt und das Publieum um den Genuß bringen, 


wenn wir die Fabel des Stückes erzählten. Es genüge 


an dieſer Stelle zu conſtatiren, daß der Verfaſſer es 
verſtanden hat, das Intereſſe an der Handlung von Aet zu 
Act zu ſteigern und namentlich in den beiden letzten Acten 
das Publicum in ſteigender Spannung zu erhalten, während 
die beiden erſten Acte an Stellen, wo der Gang der 
anden ſchleppend wird, durch die in kurzen, knappen 
trichen getreu nach bekanntem Original hingeworfene 
gamma des Trägers der Handlung, Geheimrath 
attpriu8, intereſſiren. Auf der Parſtellung dieſer 
Rolle ruht denn auch das ſchauſpieleriſche 
Schwergewicht des Stücks, und wenn letzteres auch b 
der geſtrigen Aufführung einen durchſchlagenden G o 
gehabt hat, fo gebührt nicht der geringſte Theil dune 
Herrn Schieke, der den Geheimrath mit großer 


Wirkung ſpielte. Kann man ſich dieſen auch durch 


Stimme und Geſtalt imponirender denken, ſo erhielten 
wir doch ein ſo einheitlich gezeichnetes Bild des 
äußerlich rauhen, dafür aber bis zur Aufopferung 
hingebungsvollen Mannes, daß davor jene kleinen 
äußerlichen Bedenken ganz zurücktraren. Auf 
der Höhe ſtand Herrn Schiekes Kunſt der 
Charakteriſtik namentlich im letzten Act, in dem 


er den Ton weltmänniſcher Leichtigkeit dem Geiſt 


der Rolle entſprechend ſehr ſchnell und paſſend mit dem 
des efiergijchen Oberleiters eines großen Etabliſſements 
vertauſchte — eine ſchauſpieleriſche Leiſtung, die ihm 
ganz beſonderen Beifall eintrug. Die übrigen Rollen 
treten gegen die des Geheimraths ſehr zurück — 5: 
waren von den Kräften unſerer Bühne alle rech: 


Berthold, der Matthieſen, der Böſewicht des 
Stückes, von Herrn Wallis, die tapfere Frau des 
Geheimraths und zeitweiſe ſein Verſtand von Frau 
Melger, Recht aus dem Vollen geſchöpft war auch 
die Geſtalt des abgebrühten Lumpen und no-gentleman 
Lorinſer, wie fie A Melger in einer Epiſoden⸗ 
rolle mit vielem Erfolg zeichnete. Die Regie des Herrn 

chieke hatte das Ganze a> gut einſtudirt und hübſch in 

cene geſetzt. Die Larun'ſchen Etabliſſements hatten jogar 
ihon. in Wohn⸗ und Arbeitsräumen das elektriſche 


immer wartet. Um kurz das Facit des geſtrigen Abends 
ję tejen: „Das Erbe“, vortrefflich einſtudirt und ge⸗ 
pielt, wird ficher auch bei uns ſich als ein Zugſtück 
eriten Ranges bewähren. 


er eben 
Gewalt — verlangt er doch von Melpomene keine 


nur daß Herr Philippi klugerweiſe ihnen 


beherrſchers, der wegen feiner Originalität patentirt 


auf dieſem Gebiet Begabte mit dem 


alles nicht mit dieſer infamſten aller Menſchenklaſſen 


wohl vor der Unart hüten, dem Publicum die Hand⸗ 
In dem entſchieden 


befriedigend vertreten, ſo der Baron Larun von Herrn 


Licht aufzuweiſen, auf das der Zuſchauerraum noch 


i 3 PR MR 2 > w 
= Montag Danziger Neueſte Nachrichten 21. November f e 
: 2 P u 4 | 
Den Freunden der Philippiſchen Mufe dürfen wir nahme oder Ablehnung in den nähen Tagen jeitens] .- Danziger Producten⸗Börſe. . Jubilz i i 
| A" ee daß der Dichter bereits ein neues hoch⸗ der Betheiligten Eutſcheidung getroffen den d, Bericht RESET 21. November, Das Jubiläum des Grofffürſten Michael 
ntereſſantes Stück jo gut wie fertig geſtellt hat. Er * Unfälle. Der Maſchiniſt Friedrich Holz gerieth Wetter: ſchön. Temperatur: + 1 R. Wind: SW. i i Nikolajewitſch. 


kann ſich nicht entſcheiden, ob ößli 
| „ob er den neuen Sprößlin 
„Der Sturm im Glas Waſſer“ oder „Das lenitie 


Kind“ oder aber „Kanzleirath Ber “ i 
Masten wir . a Bertenihulg“ „aucie „ol 


mit der Haud in die Kammräder. Die Hand wurde ihm 

rfleiſchr.— Auf einem Segelſchiff inNeufahrwaſſer verunglückte 
er Arbeiter Gottlieb Koch dadurch, daß ihm ein Stück 
Langholz auf die Beine ſtürzte. K. trug einen Beinbruch 


Weizen war heute in etwas beſſerer Kaufluſt bei mmf ; z ipli 
N Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen roth⸗ e . w Bo 3 Maji 25 
bunt 756 Gr. DE. 160, beübunt bezogen 764 Gr. Mt. 150, Jubiläums des Großfürſteu Michael Nikolajewitſch iit 
hellbunt leicht bezogen 766 Gr. Mk. 156, hellsunt 734 Gr. | 


an benjelben ein Kaiſerliches Reſkript ergangen, in 
„davon. — Beim Paſſiren eines Grabens verfehlte der „Mk. 160, 747 Gr. Mk. 162, 766 mr. u. 769 Gr. Mk. 162 ½ ; 4 
CE o | DIILDET G 1 | eń fs geſtern den Steg und ſtürzte 8 779 Gr. Mt. 162, weiß 744 Gr. Mk. 162, 758 und 766 Gr welchem es nach Aufzählung der Verdienſte des y 
T | Graben, wobei er einen Arm bracht e kurz delchen "Bei. Mk. 163, WYŁ > 80 A Dre "ad an pe 12 Jubilars heißt: 8 
en Auf e im Lazareth Sandgrube. fei ii jr. Mk. 168, Mk. z E 4 
GATNIEB, letzten „ Br n r eee 756 und 766 Gr. Mk. 160 per Tonne. . „Von dem Wunſche geleitet, Euere Kaiſerliche Hoheit an R 


Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 708, 728, dem heutigen Freudentage aufs Neue zu ehren, habe ich 
782, 740, 750 Gr. Mk. 141. kred de 714 er ar As mittels zTagesbefehls im Militärreſſort verordnet, daß die 
Aar Sor R AEK niit hell 708 Greet. 100, Futter Ibrem Herzen von jeher naheſtehende Garde⸗Artillerie Ihnen 
Mk. 85 per Tonne. 9 : dieſelben Ehren erweiſt, welche laut Reglement mir gebühren. 

Hafer inländiſcher A SRE p kinp ha Möge dieſe Ehrung als ſichtbares Zeichen dienen für meine 

Leinſaat ruſſiſches Mk. 188 per A ł unbegrenzte Hochachtung vor Euerer Kaiſerlichen Hoheit, dem 

inder jaun beſetzt Mk. 160 per i... E i ; 
e „ } 4 M Ree älteſten, innig geliebten Mitglied des Kaiſerlichen Hauſes, 4 
RMübkuchen Mk. 5,65, p. 50 Kilo gehandelt. das ein hohes Beiſpiel des ſelbſtloſen Dienſtes für das | 
Vaterland giebt." `` ; „05 4 
Dem officiellen Texte des Reſkriptes iſt vom Kaiſer 4 * 


Tie Vorleſungen über das bürgerliche Geſetz buch. 
e von den Anwälten des hieſigen Landgerichts ver⸗ 
anſtalteten Vorleſungen über das bürgerliche Geſetzbuch 
ſind nunmehr bis zum Hypotrhekenrecht vorgeſchritten. 
Vortragender: Herr Geheimre 5 Prof. Dr. Gareis 
aus Königsberg). Die am Sonnabend ſtattgehabte 
Vorleſung war auch von dem Herr Oberpräſidenten 
Dr von Goßler beſucht. . Ę 7 
a Die Herbſtansſtellung des Vereins Danziger 
Künſtler wurde geſtern Mittag in der Peinkammer 
eröffnet und bietet wiederum des Intereſſanten außer⸗ 
ordentlich viel. Auf großen Holztafeln, die auf Ständern 
heben, find die Arbeiten einer Reihe von Dresdener 
und Hambur ger Künſtlern, Steindrude, Radirungen 
und Kupferſtiche, ferner eine Fülle von Originalhand⸗ 
zeichnungen, Algraphien von Cornelia Paczka, 
einer Künſtlerin von reichſter Begabung und viel 
ſeitigem Talent in geſchickter Gruppirung theilweiſe 
unter Glas gebracht und bieten ſich ſo dem Auge 
es Beſchauers klar und überſichtlich dar. Daß die 
ünſtlerin mit eben ſolcher Vollendung die Radirnadel 
wie den Griffel und Stift zu führen weiß, zeigen ihre 
mit fedem Realismus gearbeiteten Porträts, die Act- 
ſtudien, die allegoriſchen Figuren und Gruppen, die 
den Zug ins Moderne deutlich erkennen laſſen. Neben 
manchem Geſuchten finden wir auf der Ausſtellung 
namentlich nach der landſchaftlichen Seite recht 
bemerkenswerthes; prächtig ſind die Landſchaften von 
Meyer, Bajel, febr gui die Radtrungen von Nab. Müller, 
Dresden 9 Blatt. Es würde zu weit führen, hier auf 
Einzelheiten einzugehen. Neben Steinzeichnungen und 


3 Schleppdampfer, D. Sinau“ von i mit Faſtagen an 
Rieſen, Dauzig. D. „Martha“ von Hirſchfeld mit 43 Tonnen 
Zucker, J. Fiedler von Hirſchfeld mit 57 Tonnen Zucker, 
P. Kollwitz von Thorn mit 130 To. Zucker, C. Nelus von 
Thorn mit 120 To. Zucker, P. Gomulski von Montwy mit 
130 To. Zucker, M. Meyromski von Mewe mit 120 To. Zucker, 
A. Omniezinskt von Thorn mit 150 To. Zucker, ſämmtliche 
an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. S. Schüßler von 
Thorn mit 210 To. Zucker, E. Schütz von Thorn mit 130 To. 
Zucker, J. Biurnidi von Pakoſch mit 100 u. 45 To. Zucker, 
E. Schröder von Kruſchwitz mit 40 u. 105, To. Zucker, ſümmt⸗ 
liche au Cohrs & Amme, Neufahrwaſſer. Stromauf: 
12 Kähne mit Kohlen, 7 Kähne leer, 4 Schleppdampfer, 
D. „Tiegenhof“ von Danzig mit Gütern an Zedler, Elbing. 
20. Nov. Stromab: 3 Kühne mit Ziegeln, D. „Danzig“ 
non Thorn mit div. Gütern und 110 To. Zucker an J. Ick, 
D. „Schwan“ von Königsberg mit diverſen Gütern und 
120 Tonnen Zucker an E. Berenz, Philippſen von 
Hinterthor mit 38½½ Tonnen Weizen an H. Stobbe, 
H. Cornelſen von Neuteich mit 25 To. Weizen, M. Brandt 
von Hinterthor mit 15 To. Hülſenfrüchten und 15 To. Weizen, 
J. Grönings von Hinterthor mit 35 To. Weizen, ſämmtlich 
an H. Stobbe in Danzig, Woſikowski von Schwetz mit 150 To. 
an Wanfried und 25 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
P. Schulz von Schwetz mit 115 To. an Wieler u. Hardtmaun 
und 50 To. Zucker an Wanfried, P. Wilgurski von Thorn 
mit 230 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann und 20 To. 
Weizen an J. Ick⸗Danzig, Lewkowitz von Thorn mit 15 To. 
Deljaat an J. Ick⸗Danzig und 240 To. Zucker an Wieler u. 
Hardrmann, A. Hinze von Schwetz' mit 110, W. Mehl von. 
Bronberg mit 120, Walenzikowski von Thorn mit 210, G. 
Schmidt von Thorn mit 170, Palkowski von Thorn mit 230, 
Palkowskt von Thorn mit 170, Klinkowski von Thorn mit 
110, C. Tietze von Montwy mit 125, J. David von Montwy 
mit 180 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler. u. Hardtmann, 


Weizenkleie grobe Mk. 4,20, Mk. 4,25, feine 3,90 Mk. 
ſeine beſetzt Mk. 3,75 per 50 Ko. gehan elt. 
Roggenkleie ME, 4,07:/, per 50 Kilo gehandelt. De ! y ! 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 56 eigenhändig hinzugefügt: „Indem ich von Herzen 
WE 363, BE, „s 6% Geld. 4, 300. Bl., November Ural wünsche, Ihre nüchſte Mitarbeiterſchaft möge mir für e 
SER Berliner Börſen⸗Depeſche. viele Jahre verlüngert werden, verbleibe ich Euerer k 
19. 21 29 | Kaiferlichen Hoheit ſtets unverändert wohlgeneigter, 
101.— dankbarer und herzlich liebender Neffe Nicolai.“ 
— 80 f5 ; | 95,20. —.— : 
NEA roc di 9% 9225 20 | Petersburg, 21. November, (W. TB.) Bel dem 
4%, Pr. Conſ. 101.90 101.80 Oſtur. Südb. A. 91.— % geſtrigen Galafrühſtück anläßlich des Jubiläums des 
%% „ 1101.90 [101.90 anten. Großfürsten Michael Nitolajewitſch toaſtete der Jubilar i 
310% Ep. 1 98.10 9700 Mlw. St. Act.] 83.30 83.50 auf den Kaiſer von Rußland und ſodann auf den J 
3% „ neul. „| 98,1 7.90 Marienburg. deutſchen Kaiſer und den Kaiſer von Oeſterreich. Der 
30 i 7 $ —.— "m. > ts R a » — . 
lo Weſtp. „ „| 89,75 | 89.60 Mim. St. Pr. —, — ſariegsminiſter brachte das Hoch auf den Jubilar aus. 
Im weiteren Verlauf des Frühſiücks ſprach dern 
Commandeur des preußiſchen 1. Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiments Oberſt Heintze von Krenski im Namen der 
drei ausländiſchen Deputarſonen den Dank für die 
ihnen bereitete Aufnahme in Petersburg aus. Sämmt⸗ | 


i 19. 21. 
Aji Reichs anl. 101.80 14% Ruff. inn, 94,100.65 100.30 


2% n 


31/9, Pommer. Danziger. ; 
Pfandbr. |-98.30 | 98.25 Oem. St. A. 78.10 | 76.50 
Berl. Hand, Geſ160.75 161.60 Danziger. 

Darmſt.⸗Bank 150.75 150.40 | Oelm.St.⸗Pr. —.— 90.70 
Danz. Privatb. 137.50 137.50 Laurahütte 202.50 203.10 
Deutſche Bank 196.60 197.40 Warz. Papierf.199.— 199.10 
Disc. ⸗Com. 191.50 192 10 Oeſterr. Noten 169 60 169.40 
Dresden. Bant|157,30 157.70 Ruff. Noten 216.80 216.35 


; 2 2 : „Friedrich von Kruſchwitz mit 115, J. Med von Kruſchwitz] Oe 555 à - - ; à 4 
Radırungen finden ſich auf der Ausſtellung farbige SEN $urred von Aruſchmig BGC J. Wiesniewski von Pod a 220.75 1220 75 J London kurz | 2048 | —— liche Mitglieder der Deputationen erhietten Ordens ⸗ 
Original⸗Lithographien, Lithographien auf gemujtertem | Enfoi mit 115, F. Balga von Thorn mit 120, A. Drojtoweti | 4% Nl. Ren. | 9150 | 9180 London lang | 20.26 | —.— 1 8 E Ad i * sj 4 


Papier, Drucke von der Aluminiumplatte und verſchiedene von Bromberg mit 183, J. Droftowskf von Bromberg mit 


4% Deft. Gldr. 101.25 101.25 Petersbg. irrg 216.10 213.90 QUSZEICHNUNGEM o ue eo WA 


ć niumplatte uni Mer PA aa EYE, “sammt | 7 Jo Rumän. 94. ; | 1 212.90 i j 
andere Verfahren. Davon viellei äter, Der Zweck 137, J. Tuſchinski von Bromberg mit 125 To. Zucker, ſümmt⸗] Goldre SE M m ang 12. R H 
JJ ! aim | Das Mnsnleicheprovifinm verlängert | 
: 5 A er an O. Wanfr m n waſſer. 54 > 5 żyj ą Ź > ie ö i : z 
af. Wim PZA EW W. Gtromauf: 4 Kühne mit- Kohlen, 1 mit Oel, 880 Muten 110240 | —— owivatbiscont,| 5% | 53, | ch Bien, 21, Nov. Die öfterreihifhe und die 
“ t 


Tendenz: Die Börfe verhielt ſich im allgemeinen 
abwartend, die Cursbewegung hielt ſich infolgedeſſen in ee K f 4 a 
jA War te Auch ger die zarte der] Ausgleichsproviſorium vereinbart und zwar zu denſelben 7 

ent erige, welche $ au as vom) s R Pen jahre. À 4 
„Sigaro* verzeichnete Gerücht bezüglich eines Bedingungen wie im Vorjahr 4 
franzöfiſch⸗ italieniſchen Handelsvertrages ſtützte einer Ab-| 
ſchwüchung entgegen. Koöhlenactien erlitten jedoch in Folge 
von Realiſtrungen Curseinbußen. Trans vaalbahnaetien 
etzten ihre Rückwärtsbewegung fort.. Amerikaniſche Bahnen 
eſſer. In zweiter Börſenſtunde war das Geſchäft ſehr 
geringfügig. Ultimogeld circa 5%. 


D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Leolinski in Grau⸗ 
Ed D. „Warſchau“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch in 
urn. 3 EEE f 
* Die Hundeſperre in allen Ortſchaften der 
Amtsbezirke Meiſterswalde, Saaglau und 
Zi gan kenberg iſt wieder aufgehoben. 
Schießaffäre, Geſtern Abend Sa der Maurergeſelle 
Emil M. auf den Maurerlehrling O., mit dem er vorger 
Streit gehabt, in Langfuhr aus einem Revolver einen 
ſcharfen Schuß ab, der den O. jedoch nicht erheblich verletzte. 
M. murde verhaftet und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert, 


der Revolver wurde beſchlagnayhmt. ' lin, 21. x 
* Diebſtahl. Vorgeſtern wurde der 20 Jahre alte Berlin Novbr, Getreidemarkt. (Telegramm der 


ebita j Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 37,50; 
Handlungsgehilſe Rudolf K., der bei einem Kaufmann am Dos frostige Wetter hat heute EWKA für Getreide wieder 
Altſtüdtiſchen Graben in Stellung war, unter dem Verdachte ſehr zurückhaltend gemacht. Die Nachfrage war zwar nicht 
in Haft genommen,- feinem Prinzipal aus der Ladencaffe lebhaft, aber fie hat die Dieferungspreiſe für Weizen und 
8 Mark geſtoblen zu haben. Heute wurde K. in das Gerichts. Roggen doch um etwa Se Mk. geſteigert. Greifbare Waare 
gefängniß eingeliefert. hat im Werthe nicht merklich gewonnen. Hafer findet wenig 
— Beachtung. Rüböl iſt nur ſchwach behauptet. Wie vorgeſtern 
zahlte man für 70er Spiritus loco ohne Faß 37,50, für 50er 
57,00 Mk. Im Lieſerungshandel wurden kleine Mehr⸗ 
forderungen durchgeſetzt. 


er 
Schiffs⸗Rapport. 
ASA (> Neufahrwaſſer, 19. November, 

Angekommen: „Brünette.“ SD., Capt. Nicolai, von 
London mit Gütern. „Orpheus,“ SD. Capt. Beije, von 
Stettin mit Gütern. „Egeria,“ SD, Capt. Hinrichs, non 
Köln via Stettin mit Gütern. „Echo,“ SD, Capt. Blanck, 
von Stettin leer. , 

Geſegelt: „Lina,“ SD., Capt. Kühler, nach Stettin mit 
Gütern. „Bride,“ SD., Capt. Cuthbert, nach Hernöſand 
leer. „Carlshamn,“ SD, Capt. Carlſſon, nach Malmö mit 


Getreide. . r > 
} m NMeufahrwaäſſer, 20. November. 

Angekommen: „Edith,“ SD., Capt. Lindqviſt, von Stod- 
holm leer. „Coburg,“ SD., Capt. Slater, von Leith und 
Grangemouth mit Gütern und Kohlen. „Ferona,“ Capt. 
Dam, non Kopenhagen mit Gasreinigungsmaſſe. „Evs,“ 
Capt. Chriſtenſen, von Landskrona mit Mauerſteinen. 
„C. Thoren,“ Capt. Larſſen, von Rotterdam mit Kohlen. 
„Arla,“ SD, Capt. Borg, von Limhamn vis Stolpmünde 
mit Kalkſteinen. „Maria,“ Capt. Zeſſin, von London mit 
Coke. „Betty,“ SD, Cavt. Arvidſon, von Norrköpiug leer. 
„Carl,“ SD., Capt. Petterſſon, von Ahus leer. „Flashlight,“ 
GD, Capt. Wilkinſon, von Liverpool via Stettin mit Gütern. 
Bergungsdampfer „Skandinavia,“ Capt, Pederſen, mit SD. 
„Arla“ im Schlepptau. TA z ; 

Geſegelt: PaL SD, Capt. Krüger, nach Hamburg 
mit Gütern. „Etna,“ SD, Capt. Ouwehand, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Adlershorſt,“ SD., Capt. Permien, nach 
Briſtol mit Zucker. „Kvik,“ Capt. Boye, nach Norrköping 
mit Oelkuchen. „Eliſe Bay,“ Capt. Peterſen, nach Holbäk 
mit Getreide. „Newsky,“ Capt. Nielſen, nach Bagenſe mit 
Holz. „Volant,“ Capt. Sinclair, nach Hartlepool mit Holz. 
„Mary,“ Capt., Mathiſon, nach Blyth mit Kohlen. „Enſign,“ 
Capt. Pirte, nach Neweaſtle mit Holz. Abertay,” SD, 
Capt. Me. Mulay, nach Memel leer. 

i Neufahrwaſſer, 21. November. 


Ą i ieru iv ein weit 
die bis zum 4. December täglich von 11—2 Uhr Mittags ungarische Regierung haben für l 


geöffnet ift, 4 
* Ohne verſchiedene Meſſerſtechereien iſt der Todten⸗ 
fonntag nicht vorübergegangen. So wurde der Maurer Karl 
ulling in Schidlitz, Alt⸗Weinberg 841, geſtern kurz vor 
ug f eee jede Urſache von Rowdies überfallen 
und wit dem Meſſer bearbeitet. — Aehnlich erging es dem 
Arbeiter Albert Schorm, der auf dem Steindamm von 
einigen Strolchen aufgefordert wurde, das Trottoir zu 
verlaſſen. Als er dieſem Wunſche nicht nachkam, 
zogen die Romdies blank und brachten dem Sch. mehrere 
Stichwunden bei. — Ferner kam es in einer Wirthſchaft zu 
Neuſchottland zu einer Meſſerſtecherei. Hierbei wurde der 
Arbeiter Aug. Scharwatzki im Geſicht vollſtändig ger- 
Hoden, Die Thäter wurden beide nicht gefaßt; die Ver 
letzten fanden Aufnahme im Stadtlazarerh Sandgrube. 
Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
2. Petershagen 1210 von der Wittwe Johanna Hecker geb. 
Stryomsti an die Arbeiter Guſtar Alexander Dreiner'ſchen 
r für 900 Mk. Ein Trennſtück von Langfuhr Blatt 
55 es der Frau Emma Xaver geb. Waldhäuer an 
pd 5 tgemeinde Danzig für 300 Mk. Tiſchlergaſſe 40 
Gel u Schuhmachermeiſter Chriſtian David Kleins'ſchen 
005 Mr "e Friſeur Adolph Maibaum'ſchen Eheleute 
Schüfſeldamm 51 kat den Gio ent e ed id 
Bühring auf beffen Witte 6 e des Emil Ludwig Irie rich 
Letzkauen ” itte Charlotte Bühring, geb. Prätorius. 
Blauer Weide Blatt 123 non den Eigenthümer Johann 
Lietz'ſchen Ehelente i i 8 i 
tente in Schönwarling auf den Eigenthümer 
obann Lietz in Letzkauerweide übergegangen. 
j Geiſtliches Concert. Das geſtern am Todtenfefie 
Beiten der Armen der evang. Gemeinde 
Schidlitz in der vom Magiſtrat hergegebenen und voll⸗ 
ſtändig gefüllten Turnhalle veranſtaltete geiſtliche Concert 
war in jeder Beziehung ein wohlgelungenes. Frl. 
Katharina Brandſtäter war bet glänzender Dispofition. 
„Aus der Tiefe rufe ich Herr zu Dir” von Niels Gade war 
nicht nur die mit ſeelenvollem Vortrage und tiefem Gm 
pinden zum Ausdruck gebrachte Kirchenarie, ſondern ein 
im beſten Sinne des Wortes erbaulich wirkendes, aus 
dem frommen Frauenherzen hervorquellendes Gebet. 
In gleicher Weiſe wirkten „Vergänglichkeit“ non 
Janzen, „Ruhe in Frieden alle Seelen“ von Schubert, „Sei 
fl“ von Raff. Herr Dr. Korella fang beſonders 
würdevoll im Ausdruck das herrliche Lied „Vom Tode“ 
von Beethoven, und Herr Dr. Kr. brachte höchſt 
Fimmungsvoll und glockenrein zwei Violin⸗Solos zum 
Vortrage. Ein Männerchor, beſtehend aus Herren des 
Geſangvereins „Hohenzollern“ und des Sängerchors des 
Beamtenvereins fang kraftvoll unter Direction feines 
tüchtigen Dirigenten Herrn Georg Brandſtäter 
Beethovens herrliche Hymne „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ und ſpäter „Troſt im Tode“ (harmoniſirt von 
Herrn Georg Brandſtäter) in disereter Weile. Eingeleitet 
wurde das Concert mit einem Präludium nom Gemeinde⸗ 
Organiſten Herrn Strehlke. Das Concert⸗Harmonium 
von Mannborg hatte die Firma Heinrichsdorff geſtellt. 
* Der geſtrige Todtenſonntag brachte am Bor: 
Ale trübes ek a am RET Ernſt des 
ages angepaßt, am Nachmittag klärte ſich der Himmel Geſegelt: Bergungsdampfer „Skandinavia,“ Capitän 
auf 1 Sonne ſchien hell und klar. Die Gottes⸗ Pedersen i i wer i 


1 egr . PA e von Pieta een der Hamburger Seewarte vom 21. Nov. <a Pra 57 z werden können. 
on von Vormittag a A E Alia ? (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) i 21 ovember. "aria 21. ier ORW R 
Blumen und a= um die Hügel ihrer Lieben zu ee: en Inf⸗Regt. der o Paris, 21. Nov. (W. TB) Der Figaro” | 
ſchmücken. Die 1 a A R SE STANA [Rolirad, T. — Arbeiter n Fuer er radi Ge verzeichnet ein Gerücht, demzufolge die franzöſiſche und 4 
inei 2 Eren ai Du $ i a i — Ferdinand Kreft, itali BEDĘ ję À 
Hunde hinein an. Der Verkeh e Pise PNE gar AFRE Arbeite] italjentſche Regierung fich in Bezug auf den Abſchluß 
RE eines Handelsvertrages verſtändigt hätten, welcher in 


Bahn war ein außerordentlich ſtarker. i ter, 
r Li aiſerli „Fü bhann Broßki, S. — Bäcker Wilhelm Pächeſer, T. ; 

* Neuer Liegeplatz der Kaiſerlichen Werft Für ee pen buſch⸗ S. — Tiſchlergeſelle dieſer Woche unterzeichnet werden folk, A 
Paris, 21. Mos. (W. TB) Elemencean a 


E —— — 4 4 
Meſſina, 21. Nov. (W. T.B.) Das geftern von 4 
der Capelle der „Hohenzollern“ im Vittoris⸗Emanuele⸗ 4 
Theater zu einem wohlthütigen Zweck gegebene Concert 4 
nahm einen glänzenden Verlauf. Sämmtliche vorgetragene b 
Stücke Tiefen ſtürmiſche Begeiſterung hervor, nament- ý; 
lich fand eine Compoſition des Kaiſers großen 
Beifall. Das mit friſchem Grün, Blumen, Trophäen 
und Fahnen in deutſchen und italieniſchen Farben 
geſchmückte Theater war bis auf den letzten Plag 
gefüllt. Alle Behörden waren zugegen. Das Concert ý 
wurde mit den deutſchen und italieniſchen Volkshymnen 
eröffnet und beſchloſſen. Beide wurden von den Zu⸗ 
hörern ſtehend und unter großem Jubel angehört. 
Von den oberen Reihen flatterten Zettel mit den 
Worten: „Es lebe Kaiſer Wilhelm“ herunter. i 
Stolp, 21. Non. (W. T.⸗B.) Der Landrat von y 
Puttkamer iſt heute hier geſtorben. | 
Bremen, 21. Nov. (W. T.B.) Der auf der Fahrt 
nach Braſilien befindliche Dampfer des Nordd. Lloyd 4 
„Coblenz“, über deffen Verbleib beunruhigende Nahe l 
richten verbreitet worden find, ift geſtern wohlbehalten 5 
in Oporto angekommen. A 
dE Wien, 21. Nov. Von competenter Seite wird 4 
die ferbijche Blättermeldung für erfunden bezeichnet, N 
wonach am 2. December die Annexion von Bosnien 4 
und der Herzegowina ftattfinden fol und Erzherzog i 
Leopold Salvator zum Gouverneur auserſehen fei. J 
London, 21. Nop. (W. T.⸗B.) Der Waſhingtoner a: 
Correſpondent des New⸗Yorker „Herald“ erklärt die ö 
Pariſer Meldung, Chamberlain habe einen Vertrags⸗ 3 
entwurf mit nach England genommen, ſei unbegründet, 
Der Correſpondent fügt hinzu, er ſei von zuſtändiger © 
Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß das englijdje . 
amerikaniſche Einvernehmen das Stadium des Vertrags⸗ * 
ſchluſſes noch nicht erreicht habe. Alles, was bisher in F 
dieſer Richtung geſchehen fei, fei, daß die Leiter der 4 
beiden Regierungen dahin gelangt feien, anzuerkennen, 3 
daß die Intereſſen der beiden Bänder in großem Maße 
identiſch feien und daß die Ziele, welche beide Länder 
verfolgen, durch übereinſtinmmendes Wirken erreicht 


Danzig fanden Schaffner einen jungen Maun mit 
einer gefährlichen Schnittwunde am Halſe und. 


Stils veranſtalten. Dieſelbe ſoll 6 Wochen dauern 
und am 12. März beginnen. P dh 


Stationen. Wind. | Wetter. Tem. 


Chbriſttianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Mos kan 


das Rechnungsjahr 1899 iſt nach der „Münch. Allg, 5 

; i U > Bun ; tto mi S. — Maurergejelle Johann Weber, 
Zig.“ von der Marineverwaltung u. A. 18 usfi À X S. — din tginenidtofiezqefelle Pieter Dziedzielewsel, 
genommen der Ankauf des der Stadt Danzig T. — Maurergeſelle Johann Stein, S. — Schmledemeiſter 


nme Dany, - deutet in der „A 1 i 
ehórigen Pfandgrabens durch den die kaiſerl.] Sperburg - i | Guftw Hinz, T. — Werſtarbeiter Theodor Krüger, T. „inch en GEED inet ee en 
CC UUUUUUUDUUUUUUUUVVVVVVV%%%%/%/ ̃ ⅛ V 
z nanenboots⸗Reſervediviſion, ſowie für Swinemünde 766 WSW 8 wolkig 3 [Wengorra, 8. — Schnelber Hermann Reti? e, S. Picquart dem Caſſationshofe zur Klarlegung der 4 
arpedoboote erhalten wird. Neufahrwaſſer 766 S 1 | motti — 1 3 "WADĘ Affäre ] 
Torpedo! ei RR | g — Unehelich 1 ©. i M ffäre unterbreitet werden ſollen. Eine ſolche Ver⸗ 
Geſunken. Das Fahrzeug des Flußſchiſſers] Memel 765 | SSW bedeckt . Aufge bote! Schmledegeſelle Otto mars und Marianna fügung Ta i lei 
robszinski aus Thorn ijt mit einer Ladung von Paris 1763 | 60 1 | balobebedr| 5 | |groncista Konto, beibe hier. — Maſchinenbau⸗Monteur]ſügung käme der Einſtellung des Strafverfahrens gleich. 4 
4000 Centner Rohzucker für die hieſige Firma] Wiesbaden 768 | © 1 | balbbebedt | —1 je | Wilhelm Großgart und Eugenie Katharina Dorothea] Manila, 21. Nov, (W. TBJ Als in der Nacht 
Wieler u. Hardtmann in der Nähe des Danziger München 767 | D 2.] beiter —2 7 [Wiener zu Gaarden. 11 436 s P gt i 
Haupts untergegangen. Berlin 768 | SSW 1. bedeckt 1% |  $ełrotben: Maſchlnenſchloſſergeſelle Bietor Də tep. vom Freitag zu Sonnabend drei Eingeborene einen y 
* Angeſchoſſen. Der Glasmacher Herman Knof aus] Wien 771 | S8 1 | Nebel O Izielewski und Anna Kipf. — Schmiedegeſelle Angufı | Wagen miethen wollten, entſpann ſich wegen des Fahre 1 
Schellmühl, der ſich auf dem Wege von Legan nach Shel- Breslan 5 767 min balbbedeckt 0 5 Mie 5 25 FPK Man ade Johann: preiſes ein Streit, der die amerikaniſche Polizei zum 4 
o ać wą dle Echten, ue ld aw jak 3% | FR AE aih EE A Ti Summa bier, — Stier Frang Henrich 8 re zu Einschreiten veranlaßte. Die Eingeborenen griffen die y 
e e 1) Gee ruhig: 2) Reif,- Nebel. 8) Neli, Horizont Dunst, Stolp und Selma Emilie Henriette Ehlert, hier. [Poliziſten an, tödteten einen Serganten und per: M 


Todesfälle: Wittwe Roſalte Hetnritomätt..geh. 
Kortegaſt, 61 J. 9 M. — SRO RAA YW: 
RA: — NOP Albert Eduard Otra, 28 J. 
zöpfergefelle Carl Auguſt Fiſcher, 4 J. — S. des 
Schloſſergeſellen Otto Kolle, 10 Std. — T. des Arbeiters 
Friedrich Rudat, 2 M. — Wittwe: Juſline Gorezelitz 
geb. Gabriel, 66 J. — Frau Emma Louiſe Hoffman geb. Ewert 


See ſchlicht. 4) Reif, Nebel. 5) See mäßig bswegt. 6) Reif⸗ 
EA 7) Reif⸗Nebel. 8) Reif. 9) See mäßig bewegt. 
10) See mäßig bewegt. 3 
Uueberſicht der Witterung. x 
Während das barometriſche Maximum über Südoſt⸗ 
europa an Höhe abgenommen hat, iſt we ſilich 
von den britiſchen Inſelu ein Hochdoͤruckgebiet 


R ſchaffen gemacht hatten. Einer der Burſchen hatte übrigens 
eim Losgehen des Schuſſes ſelbſt eine Verletzung an der 
Hand davongetragen. K. wurde auf einem Fuhrwerke nach 
Danzig ins Lazareth Sandgrube geſchafft. 

* Vorortverkehr Danzig - Zoppot. bezw. Neu⸗ 
fahrwaſſer. Der Fahrkartenverkauf betrug am geſtrigen 
Tage in Danzig hohe Thor 2713, in Langfuhr 918, in 


wundeten drei andere Amerlkaner; auch einer der 
Eingeborenen wurde getódtet, die beiden andern wurden 
verhaftet. — Wie verlautet fol Jlo⸗Ilo in der Gewalt 
der Aufſtändiſchen ſein; zwei amerikaniſche Kriegs⸗ 4 
ſchiffe ſind dorthin abgegangen. MW 


f ý 51 3. — S. des Arbeiters Leopold Vrang a_ . , i 
Oliwa 593, in Zoppot 973, in Neuſchottland 167, in erſchienen, welches feinen Einfluß über unſere Gegenden geſelle Johanu Schulz, 40 x . ea PŁ Bimmer Spanghai, 21. Nov. (W. T. B.) In einer Rede, 1 
Bröſen 231, in Neufahrwaſſer 894, zuſammen 6417 Stück. pia et. dürfte. Eine tiefe Depreſſion oſtwarts geb, Harder, fajt 77 J. 4218.95 ee die er 60 arles Beresford hier auf einem J 
Die Streckenbelaſtung ergab: Danzig⸗Langfuhr 3117, fortschreitend, liegt tm Hohen Morden, In Deniſchland iſt 12 J 11 M, — Befizer Auguſt S ch we, 39 J. — Schloſfer |. iel 


das Wetter ruhig und ſtellenweiſe trübe; die Morgentemperatur 
liegt an der Küſte über, im Binnenlande unter dem Mittel⸗ 
wertbe; nur auf Sylt ift etwas. Regen gefallen. 


. — 
Tetzte Jandelsnachrichten. 
: MRohzucker⸗Bericht. 
son Paul Schroeder. i 
l Danią, 21. ber. 38 en 
np 9 e y ae sA Bafia 88% 1 9288—1003½ i Leipst Wigmarck⸗ Gedenkfeier. 
bezahlt, Tranſito fran ahrwaſſer. ve eipzig. 21. Non. (W. T. B.) Zu Ehren des ver⸗ 
ane SE Af . ernte, desen A 1020 ewigten Büren Bis marc fand geilen an ber 


Banket hielt, trat er lebhaft ein für eine commereielle 
Allianz zwiſchen England, den Vereinigten Staaten, | 
Deutſchland und Japan auf der Baſis der Integrität j 
Chinas und der Politik der Pen Thüren. A 

Bofton, 21. Nov. (W. T.B.) Hier find Befehle y 
eingegangen, die Arbeiten auf allen Schiffen, die y 
auf der Charleſton⸗Schiffswerſt einer Reparatur i 
unterzogen werden, möglichſt zu beichleunigen, 2 
Verantwortlich | 


Zangfuhr-Dliva 2870, Oliva⸗Zoppot 1991, Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer 2007, Langfuhr⸗Danzig 3110, Oliwa: 
Langfuhr 2933, Zoppot-Oliva 2117, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 77 15 Perſonen. i ; 
Das diesjährige Concert des Heidings⸗ 
eld'ſchen Männergeſangvereins findet am 
10. Februar unter Mitwirkung von David Popper, 
dem bedeutendſten der jetzt lebenden Cello⸗Virtuofen ftatt, 
Angebliche größere Grundſtücks⸗ Verkäufe. 
Bezüglich des Verkaufs eines Theiles des Gutes Oliva 
an Herrn Carl Fürſtenberg in Danzig für 750000 Mk. 
ttfobren wir heute von zuverläſſiger Selte, daß ber: 
felbe bis heute nicht erfolgt ift. Wohl ſchweben 


perialdienũ 
für Drahtnachrichten. 


miwortlich für den politiſchen und geſummten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und ; 
Imjergtentheild, Guſt an Fuchs. Für das Locale 4 


s ,22*/,, Januar⸗März MY. „April Mk. 10,40, | Univerſität eine. 8 ż i und Provinz Ed 5 4 
%%% %%% , Bie a az Ewie DIT ai ee, 3 
Ę Öfen Tagen zum Wójólug kommen. Bis jetzt Hamburg, Tendenz: feft Termine: Novbr. d, 080, Spit er Civil- und Militärbehörden beiwohnten. Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 3 

andelt es ſich nur um eine Offerte, über deren Mne | Dechr, MŁ, 9,22, Januar⸗Märs Mk. 9,32, Mat Mk. 947. Profeſſor Marcks hielt die Gedächtnißrede. * in Danzig . 


— — 


— 


3 | Montag 


ir Sängerheim. 


Stadt. Theater. e 


Familen-Abend. 
zu gta, den 21. Movember 1808, Abende 7 Uhr: Weihnachtsäpfel⸗Gratis⸗ Delf 


Bei ermäßigten Preifen: ME 


ofgunst 
Luſtſpiel in 4 Acten $- Thilo s Trotha. 
Regie: Hermann Meltzer. 

„ Verlagen: 


Der Fürſt . 
Die Fürſtin Mutter 
Princeß Elifabeth, ihre Nichte 
Exc. von Malten, ©Ooerhofmeijter . 
Exc. von Eſchen, Oberhofmeiſterin 
von Roden, Kammerherr sł 
Gie, Semi, Po Hausminiſter 

p , bofjagdj 
Sz Bien Hagdjunker. 

Ton ohenſtein 

Sich kenn Sagte 7 Öutsbejiger 
Baroneß Hertha Wallberg 
Leo von Halden, Premielieutennt 


Emil Berthold, 


HL Sie) Geueral⸗Verſammlung 
ler raft. Montag, den 5. December 1898, Abends 8 
Tagesordnung: 


Amalie König. 
ag an 1. Vorſtandswahlen. 
2, Bericht über eine Stiftung. 


Franz Wallis. 
Franz Marik. 3. Eingegangene — 
4. Diverjes. 


232222 . 2 © „6 o 


Selene Meltzer. 
Franz Schieke. 
Laura Hoffmann. 
Marg. Voigr. 
Herm. Meltzer. 
Johanna Proft. 
Alex. Calliano. 
Ida Ealltano. : 


N ar soo 9 © 4 


zimmern aus. 


Verband deutſcher 
Handlungsgchülfen 
Krlisverein Danzig. 
Montag, Abends 9 > 
im Kaiſerhofe 
Vortrag 
des Herrn Paul Silbermann 
über den neuen Nachtrag zur 
Gewerbe⸗Ordnung. 
Um zahlreiches Erſcheinen 


der Mitglieder und durch dieſe 
eingeführten Gäſte wird gebeten. 


Fräulein Stern 
Stabel, Diener 
E eine Dofdame . 
Ein Lakai. 
. A Hugo Schilling. 
Oer der 5 Marie Bendel. 
as A lung: 1. und 4. Aet bei Hohenſtem auf dem Gut, 
T Act im Schloß der Fürſtin. Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Aet. 
Hierauf: Ballet-Divertissement, 
arrangirt von der Balleimeiſterin Leopoldine Gittersberg 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
de Ballet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 „4. — Ende nach 9% Uhr. 


Spielplan: 
re 22. Nov. P. P. = B Lohengrin. Oper von 
Richard Wagner. 
Mittwoch, 23. Nod. P.P.C, Auf der Sonnenseite. 


Luſt⸗ 
ſpiel von Oskar Blumenthal und Gujtav Kadelburg. 


Der Vorſtand. 
Donnerstag, 24, Nov. P. P. D. bas Erbe. Schauſpiel 
von Philippi. 


Sriep $ Soo, P. P. E Die tustigen Weiher von Ortskrankentasse d. Tischler- 


‚ Windsor. Oper von Nicolai, „ Hall u. Korbmachergeselen. 


Wilfelm-Ttenter., 


' Grosser Erfolg 
Jdes neuen Personals, 


|| General - Versammlung 
2. Damm Nr. 19 ſtatt. 
Dasslon, 
BS . e "EM 


Gail Sm. 


1. Caſſenbericht, 
Dienstag, den 22. November, Abends 8½ Uhr. 


2. Erſatzwahl des Vorſtandes, 
3. Wahl der Buch⸗ und Caſſen⸗ 
Apollosaal 
(Hotel du Nord). 


© Yocttog des Paftor Lic. Bräunlich > 


«2 aiTo 0 


. 
. 
2 24 „4 


der 


Abends Uhr, 


Tages⸗Ordnung: 


2. Wahl 9085 
1899 /190 
3. Se Nachtrag. 


übernimmt 


jeder Art. 


. nimmt 


Reſtaurant 


4, Abi erung der $$ 42 und 20 
des Statuts, 
5. Verſchiedenes. 
u zahlreichem Erſcheinen 
ſämmtlich. eee 
ein Vorstand. 


41 Maler- ni Jqtkirer- 


Inne m Dwie, 
Die fums 
General- -Derfamtmlung. 


findet. 


Sonnabend, den 3. Decbr. er., 
Nachmittag 3, Uhr, 
im Schützenhause ſtatt. 
i Die Tagesordnung ift durch 
(Lurrende bekannt gegeben. Die 
4 | Miiglieber unjerer. Innung 
werden zur zahlreichen Be⸗ 
tbeilignng höflichſt eingeladen. 
Der ae 


nicht bei 


„Die fi den Uebertritte der Katholiken 
zn e Bede us lee er Fa: LĄ Ster becasse 


y Diejen gegenüber: se „Wilhelmsverei in“, 


== Eintritt frei. = Mittwoch, den 30. Jobbt, er., 
rm Abends 8 Uhr 


u JI Ausserordentliche 
a aiser m Panorama General - Versammlung 


8 Schü 
in der Pafiage, Kat kr Ak eg Berlin, Er ję Sn u sA 
Oflieferant 
Dieſe Woche: "HE ſtimmberechtigten Mitglieder 


liche) d twichtigen 
Ver Schnelldampfer non Smyrna—Malta. ehe ed 


Tagesordnung wegen erſucht 
Entree 25 Pfg., Kinder 15 Pfg., 5 Bilets 1 Mark.] werben, EJ zu erſcheinen. 
— LA bon — PA 


(la staran Albert von ini 
9 
1 
9 


Delicaten 


empfiehlt 


Marke „Stern“; 


offerirt billigſt 


Beil ber Auflöſung 
z geräiußiofungüber Statuts. 

Brodbänkengaſſe 23 am Chor. 
Hente Montag und folgende Tage: 


Verſchiedene Vereinsangelegen⸗ 
Gr. Streich⸗Concert und Gefangs-Vorträge ) 


ausgeführt von der beliebten 


Wiener Damencapelle. 


Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Hochachtungs voll Albert v. Niemierski. 


z Were 
Allgemeiner Gewerbeverein 
zu Danzig. 
Weihnachtsmesse. 


Ansftellung gewerblicher u. kunft- 
gewerblicher Gegenſtände 


verbunden mit einer Ausſtellung der Entwürfe zur 
Künstler- Postkarten - Concurrenz 


im Gewerbehau 
SGeilige „eee 05 82, 
Eingang wirngaſſe. za 


Gw nung Mittwoch, den 23. Nopbr. 
w Eintrittspreis 25 5 Ar „Vorm. 11½ Uhr. 


- Salvator- Bier 


in Flaſchen und Gebinden 


e Paul Fischen, 


e rin Nr. 6—9. 


la. Gummi- Schneeschuhe 
für | Herren 


Damen 
Kinder 


27 
Wollwebergaſſe 


(5666 
empfiehlt in großer Auswahl die ` 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
.. T TTT 


P. P. A | oww e i 


en dene e Mi 


Die erweiterte Tagesordnung liegt i in unjeten bitą 2 
Der Borttand 


henerül-Versannlung 


Ortstrantenenffe der 
vereinigten Fabrik⸗ u. 
Gewerbebetriebe 


Dienstag, den Ay. Nopbr. er., 
im Bureau Altes Rop Nr. 5 


1. Wahl des Ausſchuſſes ür di 
Prüfung der g tej 1898 
Vorſtandes pro 


Zur Theilnahme ſind nur die 
gewählten Vertreter berechtigt. 
Der Borfigendei (5665 

E. Koenenkamp. 


Alufiker-Derein Danzig 
eee 


entgegen 
Vereins⸗Mitglied A. Heinrichs, 
Fleifchergaſſe 47, 
Der Worffunb. M. Czolbe. 


Bitterlich 
weinen wird jedes Kind, 


wenn es zu Weihnachten eine 
Puppe 9 deren Perrücke 


Herm. Korsch, Damenfriſeur, 
Milchkanneng. 24, gearbeitet ift. | [$ 
TTT 


3 >| Die be 
aus Wetz dorf. Oscar Ehiert, Obermeiſter: rühmten, wunderbar ſchön koch 


weiß u. gelb. Kocherbsen find 
auch dieſes Jahr wied. age wo 


Sanerkohl d Fimd_ 5 U, 
Tietoria-Erbsen à Pid, 1 Pit 


J. Draszkowski, 
Hinter Adlers Brauhaus 6. 


Porlland⸗Gement, 


Marke „Groschowitz!! 


heiten. Der Vorstand. o et a | 


dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 


4 Gi TEE = 


— Sperinl: ⸗Geſchäft für Gummimaaren. —— 
3 
[Ca de- Oefen 


Ciſeumaaren⸗ Sendlung Johannes Husen. 


21. November. YE %% 


Di 
4| 


* Danziger Privat-Actien-Bank, 


Langgasse No. 33. 


Dem erhöhten Reichsbank - Discontsatze entsprechend, 
vergüten wir zur Zeit an Zinsen für 


ES Baar-Einlagen, 3 
die ohne Kündigung zu erheben sind, 3 Procent p. a, 
bei 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 
"Danzig, den 11. October 1898. (6173 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Uhr. 


Die 


yi innofarte. ‘fabrik > > 
C. J. Gebauhr, Habib 8 


Filiale in Danzig: 


Heilige Geiftgafie 78. 
Inh. G. Pullke ‚Dianoförtebanet, 


empfiehlt 
unter mehrjähriger Garantie 


Flügel bon Mk. 750 bis Mk. 3000. 
Pianinos 450 1200. 


Dieſe Inſtrumente in Nußbau 
un m und imit. Ebenholz zeichnen ſich durch reiche Klangfülle 
de Ten ŚR 10 nach der neueſten bewährteſten Conſtruction mit Eiſenpanzer⸗ 
Ober- und Unterdämpfun eſſingagraffen für jämmtliche Töne, ſowie Repititionsmechanik mit 
. ſilbernen im und wurden auf vielen Welt: und Provinzial⸗Ausſtellungen mit 
1873 und 1802, Melgourne 4890 ler prämiürt. Prämürt London 1851, Moskau 1872, Wien 
5 i. Pr. 1895, 2 erſte We NEA = Rena Nordoſideutſche Gewerbeausſtellung zu 
Alte Inſtrumente 1 5 i 10 1 aio 
ierſelbſt in Zahlung genommen. 
- LEMON: 222 gut (i nd oltię . : — 


(5639 


tät 


ſchwarze | 
Scidenftoffe, 


(4595 


farbige 
Stibenftofie, 


AU Braufkleier- 
Stofe 


weiß und effenbein, 


(4439 H 


inite li alii 
decide | 
Fertige Kleider 


in | großer Auswahl 


| Sete fk 
A größte Zus 


SK 


billigen Preisen. f 


ne 
28 


Neuestes dni Er Tele 
lokal hier Fleiſchergaſſe 6, bei 
Schier. Jeden Abend iz 
Kartoffelflinzen, Rinderfleck, 
Eisbein und Sauerkohl. 


eee 


Tuch a TE: 


welche ſich zu Knabenanzügen, 
Herrenbeinkldrn. u. Knaben⸗ 


Emmi Tu || 


früher 100 St. 4.4, jetzt 100 St. 
„verkaufe wegen über⸗ 


füllten 
Z unter rk zun höschen eignen, verkaufen räu⸗ 

6669] Probe 10 Stück 30 Pi, mungshalber ſvottbillig. (4726 Speifekart offeln in groß 
. ee Danzig, | Riess & Reimann JE ów? offerirt mea : 


4 — „ 
ne (-- 


. 


Locales. 


* Witterung für Dienstag, 22. Novör. Niederſchläge, 
windig, naßkalt. S.⸗A. 7.85, S. ⸗U. 3.50. M.⸗A. 1.13, M.⸗U. 12.50. 
* Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des heutigen Geburts⸗ 
tages der Kaiſerin Friedrich hatten die königlichen, 
militäriſchen und ſtädtiſcheu Gebäude Flaggenſchmuck angelegt. 
* Belegen von Sitzplätzen in der 4. Wagenklaſſe. 
Die Bänke in den Wagen 4. Klaſſe ſollen allen 
Reiſenden ohne Unterſchied Gelegenheit geben, ſich zeit⸗ 
weiſe ausruhen zu können. Eine längere Fahrt be⸗ 
gründet keinen Anſpruch, den eingenommenen Platz für 
die ganze Dauer der Reiſe zu behalten. Das Belegen 
von Plätzen in der 4. Wagenklaſſe im Sinne des $ 17 
Abſ. 1 und § 24 Abſ. 2 der Vertehrsordnung für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands ift deshalb nicht zuliiſſig. 
* Weihnachtsmeſſe im Gewerbehauſe. Wie wir 
bereits früher berichteten, hat der rührige Vorſtand 
unſeres Allgemeinen Gewerbeverems, ermuthigt durch 
en guten Erfolg des verfloſſenen Jahres, auch in 
dieſem Jahre eine Weihnachtsmeſſe, verbunden 
mit Ausſtellung gewerblicher und kunſtgewerblicher 
robucie, entrirt. Die Betheilung hieſiger Gewerbe⸗ 
treibender ijt eine noch vielſettigere wie im Vorjahre, 
b daß die ſchönen Räume unſeres Gewerbehauſes mit 
einer Collection der mannigfachſten Art gänzlich gefüllt 
bin werden. Es wird jomit unſerem Danziger 
Publicum eine Gelegenheit geboten, Erzeugniſſe und 
Fortſchritte des Danziger Gewervefleißes zu beſichtigen 
und hoffentlich auch recht viele Einkäufe zum bevor⸗ 
ſtehenden Weihnachtsfeſte zu machen, obgleich der Beſuch 
der Ausſtellung ſelbſtredend nicht zum Kaufe zwingt. 
Das Beſtreben unſerer Danziger Gewerbetreibenden 
Ausſtellungen, wenn auch nur im kleineren Rahmen zu 
veranſtalten, ift äußerſt lobenswerth und erblicken wir 
hierin ſchon die Früchte der einſtigen Mahnung unſeres 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, unentwegt bemüht 
zu ſein, mit vereinten Kräften Handel und Induſtrie 
u heben. Dies wird aber nur dann gelingen, wenn 
jeder, ſoweit es in ſeinen Kräften ſteht, bemüht ift, nur 
das Beſte herzuſtellen und bei billigſter Preisſtellung 
den Käufern zugänglich zu machen. Wünſchen wir alſo 
auch dieſem gemeinnützigen Unternehmen das befte 
Glück, damit wir vielleicht, nachdem kleine Proben der 
Leiſtungsfähigteit unſeres Gewerbes abgelegt find, euch 
demnächſt mit einer großen Provinzial⸗Aus⸗ 
ſtellung an die Oeſſentlichkeit treten und zeigen 
können, daß unſere Provinz nicht mehr allen Andern 
gegenüber zurück ift. Eine beſondere Anziehungskraft 
wird dieſes Mal noch die Ausſtellung der Entwürfe für 
Künſtler⸗Poſtkarten Concurrenz bieten. Mögen 
alſo diejenigen, welche nicht in der Lage ſind, ſelbſt an 


der Förderung unſerer Induſtrie und unſeres 
Gewerbefleißes ſich bethätigen gu können, 
dadurch ihr Intereſſe zeigen, daß ſie recht 
zahlreich unſere Gewerbebaus⸗Meſſe beſuchen. 


— Auf der Weihnachtsmeſſe wird übrigens von der 
bekannten Nähmaſchinen⸗Firma Singer Co. Act. 
ef. unter Anderem eine Collectiv⸗Ausſtellung 
von Nähmaſchinen im Betriebe vorgeführt, 
welche ausſchließlich der Knaben⸗ und Kinderconfection 
dienen. Es find dieſes Maſchinen, weiche namentlich 
en ſelbſtthätig fertigen, Cordel einnähen, 
nopflöcher machen und Knöpfe annähen. Außerdem 
wird eine größere Anzahl Kunſtſtickereien, geſtickte 
Gemälde, Vorhänge, Banner zc. ausgeſtellt ſein. Wie 
wir hören, ſoll diefe Collection von Special⸗Maſchinen 
eine hieſige größere Confeetions⸗Firma, welche ſich mit 
der Fabrikation von Knaben⸗ und Kindergarderobe 
eſchäfrigt, beſtellt haben. Es bietet fih aljo eine 
ntereſſante Gelegenheit, auch dieſen hier am Platze 
N Induſtrie⸗Zweig im größeren Berriebe 
nzuſehen. N 
* Saufmännifcher Verein von 1870. Im großen 
Saale des „Danziger Hof“ wird Herr Prediger 
Mannhardt am nächſten Mittwoch für die Mit⸗ 
glieder des Vereins (auch Gäſte dürfen eingeführt 
werden) über „die Fabel von den drei Ringen“ 
ſprechen. Nach dem Vortrage erfolgt ein geſelliges 
Beiſammenſein. Am nächſten Sonntag, Vormittags 
10 Uhr, wird der Verein die Kunſtſammlungen 
des Herrn Gieldzinski beſichtigen und am 
30. d. Mts. einen Familienabend mit Tanz im 
Saale des Cafés Behrs abhalten. 4 
* Gehaltsaufbeſſerung. Aus betheiligten Kreiſen 
wird uns geſchrieben: Eine recht angenehme Weih⸗ 


nachtsüberraſchung wird den proviſoriſch an⸗ 


geſtellten Lehrern wie auch den Lehrern, 


Muſik⸗-Lehr 


Dauenburg i. Pomm. 


welche noch 


Städt. subvent. Capelle. 


Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren, Söhne achtbarer 
Eltern, erhalten gründliche Ausbildung in der Muſik. Eintritt 
jeder Zeit, gute, ſittliche Bewachung, günſtige Bedingungen 

Anmeldungen find zu richten an H. Gath, ſtädt. Capell⸗ 
Nähre Auskunft ertheilt in 


meiſter, Lauenburg i. Ponni, 
Danzig Herr Muſiklehrer Otto Lutz, Hausthor 2. 


he Bekanńtmachun 
kanntmachung. 


Be 


Der Bauunternehmer Arthur Fischer zu Zoppot iſt 
mit ſeinem Baubetriebe im Genoſſenſchaftskataſter der Nord 


öſtlichen Baugewerksberufsgenoſſenſchaft gelöſch 


t. 
Der auf feinen Namen ausgeſtellte Mitgliedſchein Nr. 564 


wird daher für ungültig erklärt. 
Danzig, den 15. November 1898. 


— . — — — ——— ͤ —w — — — — ˙ — —— ETC ORK, 


Juſtitut 


Beilage der „Zamiar Renche A 


SMYK 


— T 


i” 
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ZIRE 


icht vier Jahre im Dienſte ſind, durch die í 
Regierung zu Danzig bereitet. Es wurde dieſen 


Lehrern nämlich in Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 


geſetzes das Brennmaterial mit 100 Mk. an⸗ 
gerechnet. Da dieſe Lehrer in der Regel doch nur 
für ein Wohnzimmer das Heizmaterial bekommen, fo 
lag eine große Härte darin, daß man die etwa 
5 bis 6 Raummeter Holz mit 100 Mk. alſo mit 
mehr als dem zweifachen Werthe in Anrechnung 
brachte. Gegen dieſe Anrechnung iſt vielfach Beſchwerde 
geführt worden und auch bei dem Eultusminiſter. Auf 
Veranlaſſung des Herrn Cultusminiſters hat jetzt die 
Regierung zu Danzig angeordnet, daß den 
definitiv angeſtellten Lehrern und den 
Lehrern mit weniger als vier Dienſt⸗ 
jahren das Brennungśmaterial nur mit 


40 Mark anzurechnen iſt. Dieſe Anrechnung iſt 
gleich einer Gehaltszulage von 60 Mark jährlich. 


Während bei 100 Mark Anrechnung den Be- 
theiligten nur 700 Mark Baargehalt übrig bleiben, 
verbleiben ihnen jetzt alſo 760 Mk. Baargehalt. Da 
dieſe Maßnahme bis zum 1. April 1898 rückwirkende 
Kraft hat, ſo wird den Betreffenden alſo der Differenz⸗ 
betrag nachgezahlt werden. In den betheiligten Kreiſen 
wird dieſe Aufbeſſerung, an der im Regierungsbezirke 
Danzig doch immerhin einige hundert Lehrer berheiligt 
find, mit großer Freude aufgenommen. 

* Schiedsgericht. In der unter dem Vorſitze des 
Herrn v. Strauß und Torney abgehaltenen geſtrigen 
Sitzung des Schiedsgerichts für die für Staatsrechnung 
verwalteten Eiſenbahnen des Directionsbezirks Danzig 
und des Schiedsgerichts der Penſionskaſſe für die 
Arbeiter der Pr. Staatseiſenbahnverwaltung kamen 
13 Sachen zur Verhandlung. In 5 Fällen wurde der 
angefochtene Beſcheid aufgehoben, in 7 Fällen die Be⸗ 
rufung zurückgewieſen. In einer Sache wurde die 
Berufung zurückgezogen. 

* Die Strandung der niederländiſchen Tjalk 
„Margarethe“ in der Nähe des bei Memel liegenden 
Fiſcherdorfes Kackelbeek, welche durch den plötzlichen 
Ausbruch von Irrſinn bei dem Capitän des 
Schiffes Carſies hervorgerufen wurde und ſeiner 
Zeit allgemeines Aufſehen erregte, hat das Königs⸗ 
berger Seeamt in ſeiner letzten Sitzung beſchäftigt. 
Am 10. Juli d. J. war die „Margarethe“ von Memel 
ausgegangen, um eine Ladung Schiffsholz und Bretter 
nach Bremen zu bringen. Da der Wind aus Weſten 
kam und es ziemlich friſch wehte, ſo konnte das Schiff 
nicht in See gelangen und mußte deshalb die Hilfe 
eines Looiſen in Anſpruch nehmen. Dem Letzteren fiel 
das Benehmen des Capitäns damals ſchon auf, indem 
derſelbe auf die an ihn geſtellten Fragen coniufe Ant- 
worten gab und nach faſt jedem dritten Worte in ein 
eigenthümliches Lachen ausbrach. Als die „Margarethe“ 
in See gekommen war, und der Schlepper, wie der 
Lootſe fie verlaſſen hatte, wurde der Wind ſehr ſchwach, 
und, um nicht durch den eingehenden Strom auf Strand 
geſetzt zu werden, wurde ein kleiner Anker ausgeworfen, 
ſpäter aber, als der Wind wieder ſtärker wurde, her⸗ 
aufgezogen. Zu ihrem nicht gezmgen Schrecken nahm 
die aus dem Steuermann und einem 17jäurigen Schiffs⸗ 
koch beſtehende Beſatzung plötzlich wahr, daß der 
Capitän von einem Anfall von Irrſinn 
ergriffen worden jet; denn nicht nur führte er 
wirre Reden, er ſuchte auch das Schiff auf Strand 
laufen zu laſſen. Mit beſonderer Kraftanſtrengung 
gelang es dem Steuermann, den Capitän von feinem 
wahnwitzigen Vorhaben abzuhalten und ihn zur eigenen 
Sicherheit in die Cajüte einzuſchließen. Der Irrſinnige 
ſchlug, obwohl ihn der 17 jährige Koch, welcher mit in 
die Cajüte hatte gehen müſſen, daran zu verhindern 
ſuchte, mit Händen und Füßen, ſowie dem Kopfe gegen 
die Cajütenthür, welche endlich dem Drucke nachgab. 
In wilden Sätzen eilte der Capitän an Deck und ver- 
juchte dort dem Steuermann das Steuer zu entreißen, 
wobei ſich zwiſchen beiden ein harter und aufregender 
Kampf entſpann. Schließlich gelang es doch dem irr⸗ 
ſinnigen Capitän die Oberhand zu gewinnen. Mit 
Gewalt riß er das Steuer herum und richtete den 
Curs der „Margarethe“ direct auf Land 
zu. Im letzten Augenblick glückte es dem Steuermann 
und dem Schiffskoch, das Schiffsboot klar zu machen 
und in die See Hinabzulafjen, um ſich vor dem 
nahenden Untergange zu retten. Kaum waren die 
beiden von der „Margarethe“ abgestoßen, als der 
Capitän vom Deck in die Wogen ſprang 


und in wenigen Minuten von denſelben N 
d 


verſch n ib 


Heute Morgen 67, Uhr starb 


innig geliebter Sohn und Bruder 


Alexander 


im 13. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


(4155 


gliche 


kurzem, schweren Leiden unser einziger, 


Langfuhr, den 21. November 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtern Morgen 6½ Uhr ſtarb unſere liebe Mutter 


Frau Justine Gorzelitz 


—— 


jau Hilfe kommen konnte. Kurze Zeit darauf 
lief dic verlaſſene „Margarethe“ auf Strand und 
wurde dabei völlig zerſchlagen. Die Ladung 
ging zum größten Theile verloren, ein kleiner Theil 
wurde ans Land geſpült und geborgen. Der Steuer⸗ 
mann und der Schiffskoch retteten ſich nach hartem 
Kampfe mit den Wellen ans Land. Das Seeamt 
konnte in Uebereinſtimmung mit dem Herrn Reichs⸗ 
commiſſar Capitän zur See a. D. Rodenacker aus 
Danzig die Strandung der „Margarethe“ nur darauf 
zurückführen, daß das Schiff durch den plötzlich irrſinnig 
gewordenen Capitän abſichtlich auf den Strand geſetzt 
worden iſt. t k Ę 
* Goldene Hochzeit. Vorgeſtern feierte der lang⸗ 
jährige Heubhnder Strandwächter Dieſterbeck mit 
ſeiner Frau in Heubude das Zeit der goldenen Hochzeit. 
Geſtern Nachmittag fand in der Kirche zu Heubude 
durch Herrn Pfarrer S chickus die feierliche Einſegnung 
des Jubelpaares ſtatt. Aus dem kaiſerlichen Dis⸗ 
poſitionsfonds waren demſelben 30 Mark bewilligt 
Die Heubuder Badegäſte hatten ſchon am Sonnabend 
ein anſehnliches Geldgeſchenk überreicht. Auch ſonſt 
liefen bei dem Jubelpaar noch zahlreiche Gaben ein. 
* Vortrag im „Kaiſerhof“. Bei Berathung des neuen 
Handelsgeſetzouches wurde ſ. Zt. von der Regierung Vere 
ſprochen, die Ordnung gewiſſer Punkte, wie Beſchäftigungs⸗ 
dauer der Handlungsgehilfen, Sonntags ruhe 
ac. durch einen Nachtrag zur Gewerbeordnung 
vorzunehmen. Dieſer Nachtrag tft jetzt in Vorbereitung und 
wird aus dieſem Aulaß das Mitglied der Geſchüftsleitung 
des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig, Herr 
Paul Silbermann, darüber heute einen Vortrag im 
Kaiſerhof halten, wozu auch Gäſte, die für das Beſtreben 
obigen Verbandes Intereſſe haben, eingeladen find. h 
* Ein Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei 
fand geſtern Mittag im Geſellſchaftshauſe zu M arien 
[burg ſtatt. Die Verhandlungen waren ſtreng Ver: 
traulich, es wurden nur Vertrauensmänner der Partei 
und beſonders legitimirte Parteigenoſſen zugelaſſen. 
Der über die Verhandlungen ausgegebene officielle 
Bericht beſagt über den Verlauf der Tagesordnung 
Folgendes: - (no "Rash 
Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei für 
Weſtpreußen, der am Sonntag Mittag in Marien: 
burg ſiatifand, war von 69 Delegirten und Ver⸗ 
trauensmännern aus 11 verſchiederen Reichstagswahl 
kreiſen beſucht, nämlich aus Danzig⸗Stadr, Danzig⸗Land, 
Elbing⸗ Marienburg, Graudenz⸗ Strasburg, Stuhm⸗ 
Marienwerder, Roſenberg⸗Löbau, Schwetz, Berent⸗Pr. 
Stargard, Neuſtadt⸗Carthaus, Thorn⸗Culm und aus 
dem oſtpreußiſchen Nachbarkreiſe Oſterode⸗Neidenburg. 
Das Bureau wurde gebildet aus den Herren Rechtsanwalt 
Aron Elbing als Vorſitzenden, Juſuzrath Kabilinski 
Graudenz, Betriebsinſpector Sänger⸗Marienburg und 
Kaufmann Kittler⸗Thorn. Anweſend waren u. A.: die 
Landtagsabgeordneten Kittler und Dommes⸗ 
Thorn, Dr. Krieger Königsberg und für den 
geſchäftsführenden Ausſchuß Abg. Eugen Richter, 
Von früheren Abgeordneten waren anweſend die 
Herren Dau⸗Hohenſtein, v. Reibnitz⸗Heinrichau, 
Schnackenburg⸗Mühle Schwetz. Die Verhand- 
lungen bekundeten die volle Einmüthigkeit der Partei⸗ 
genoſſen. Angenommen wurde auf Befürwortung von 
Dr. Bleyer⸗Elbing ein neues Statut für die Partei⸗ 
organijation für Weſtpreußen. Dieſes Statut ſieht die 
jährliche Zuſammenkunft der Vertrauens- 
männer auf Parteitagen vor und beſtimmen einen 
Vorort und einen Vorſtand des Parteitags am Vorort. 
Als Vorort wurde Graudenz beſtimmt. Weiterhin 
wurde auf Antrag von Juſtizrath Kabilinski⸗ 
Graudenz eine Reſolution angenommen, welche in 
nachſtehender Faſſung einmüthige Zuſtimmung fand: 
In Erwägung, daß fruchtbringende politiſche Thätigkeit 
bedingt wird durch den Zuſammenſchluß von Geſinnungs⸗ 
genoſſen in den einzelnen Orten und Wahlkreiſen unter 
einander und mit der im Reiche organtſirten Geſammtpartei, 
empfiehlt der Parteitag den Parteigenoſſen in der Proving 
Weſtpreußen, Vereine der Freiſinnigen Volks- 
partei überall in denjenigen Wahlkreiſen oder größeren 
45 55 In bilden, wo ſolche Vereine gegenwärtig noch nicht 
eftehen. . 
An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames 
Mittagsmahl. 4 
* Dampfercolliſion. Eine Schiffscolliſton, die leicht hütte 
erhebliche Folgen nach ſich ziehen können, ereignete ſich vor⸗ 
geſtern Abend kurz vor BY, Uhr zwiſchen den Dampfern 
„Blitz“ der Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ und „Brahe“ von 
der Firma Joh. Ick an dem Einfluß der Mottlau in die 
Weichſel. Zur Zeit des Unfalls war ein ziemlich ſtarker 
eb er „Blitz“ kam von einer Tourfahrt 


Das 
1 Hermann Korzeniewski sehe 
Tuehlager, Dominikswall f3, 


(2. Haus von Holzmarkt⸗Gcke,) 
beſtehend in Anzug-, Paletöt-, | 
Joppen-und Mantelstoffen, ſomie 
Resten, paſſend zu Beinkleidern, 
| | Knabenanzägen ete. fol bis zur 
Auction ſchleunigſt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe aus⸗ 
verkauft werden. (7019b 


S. Weinberg, Auctionator. 
Auction 
Neuſchaktland 24. 


Am Mittwoch, den 23. Noe 
vember 1898, Vormittags 


nach 


ich im 


Montag 21. 


— — —— RA 


Alobiltar⸗ 


November 1898 


abgeſetzt hatte, bei der Einfahrt in die Mottlau auf der Seite 


der Kaiſerlichen Werft. Die „Brahe“, ein Hinterraddampfer 
kam die Weichſel abwärts und wollte ebenfalls in die Mottlau 
einbiegen. Ob nun vom letzteren Dampfer die Signale des, Blitz“ 
überhört worden find, oder wer ſonſt den Unfall herbeigeführt 
haben mag, kurs die „Brahe“ machte eine [o ſcharfe Wendung, daß 
fie dem „Blitz“, trotzdem dieſer ſofort ftovpte und rückwärts 
ging, in die Backbordſeite des Vorderſchiffes und zwar gleich 
am Radkaſten einfuzr. Die Beſchädtgungen des „Blitz“ find 
ziemlich erhebliche, die „Brahe“ ift faſt garnicht beſchädigt. 
Bei dem Zuſammenſtoße erlitten einige Paſſagiere wie Herr 
Bückermeiſter Schulz, Weichſelmünder Contuſionen. Derſelbe 
befand ſich mit ſeiner Tochter auf dem erſten Platz. Bei 
dem Zuſammenſtoß hat S. eine Kopfwunde davongetragen 
und ſich eine Schulter ausgerenkt, ſo daß ſeine Ueberführung 
nach dem Stadtlazareth Sandgrube erſolgen mußte. Nachdem 
ihm dort ein Verband angelegt war, konnte Herr S. ſeine 
Wohnung aufſuchen. 

* Kreistags⸗Exſatzwahl. In der am Sonnabend ſtatt⸗ 
gehabten Kreis tags⸗Erſatzwahl wurden non den Vertretern 
des Großgrundbeſitzes des Kreiſes Danziger Höhe die augs 
ſcheidenden Kreistags⸗Mitglieder v. Rümker⸗Kokoſchen, 
R öm er- Matern, v. Heyer ⸗Goſchin, Meyer⸗Rottmanns⸗ 
dorf, Wendt: Schönfeld und Braunſchweig⸗Weißhof 
wiedergewählt. 

* Der Steuographen⸗ Verein „Velocitas“ hielt am 
Donnerstag im „Olivaer Hof“ feine November ⸗Sitzung ab, 
in der u. a. Herr Hüttchen einſtimmig zum Bücherwart des 
Vereins gewählt und ferner beſchloſſen wurde, mit dem neuen 
Bereinskurſus am 5. December zu beginnen. Hierauf hielt 
Herr Hüttchen einen Vortrag über „graphiſche und 
geometriſche Stenographie“, der von den Anweſenden mit 
reichem Beifall belohnt wurde. y 

Polizei⸗Bericht für den 20. und 21. November. Mer: 
haftet: 14 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 
2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen 
Uniugó, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlos: 10. 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 4 Mark 54 Pfg., Contobuch 
der Frau Kaltſchmid, 5 Schlüſſel am Ringe; abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizer-Direction, Zwei 
ſchwarze Hühner; abzuholen vom Handlungsgehilfen Herrn 
Carl Butſch, Johannisgaſſe 40, 2 Treppen. 1 kleiner weißer 
Hund mit ſchwarzen Ohren; abzuholen aus dem Hundenigk 
Altſchottland. Verloren: 1 goldene Damen -Remontoiruhr 
mit kurzer goldener Kette und filbernem Glücks ſchweinchen, 
1 Portemonnaie mit ca. 24 Mark 50 Pfg.; abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. 

CA RETURN ͤ AC EEE ˙ ccc 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Sur. 
Kaiſermehl 17,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk. 
Superſine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fina 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
MT 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und £ 
11,50 Mk, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk, Schrot. 
mehl 9,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenklete 4,80, Roggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7% Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl 
graupe 14,50, feine, mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mr. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 1250, Nr. 2 11,50, Nr. 8 10,0, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. ! 
— EN FON Y ETD EEEE SET TAOTO . 1 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 20. Nov. Waſſerſtand: 0,48 Meter über Nul, Wind 


Ofen. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. Schiffs⸗Verkehr 
Nam a = 

des Schiffers Fahrzeug Ladung Von 

oder Capitäns A ZW 

Hinz Kahn Futtermehl, [ Polen Danzig 

J. Mianowiez | DD. Zucker Thorn do. 

A. Mianowiez do do. bo. bo, 
Cap. Schröder D. „a Güter do. do. 

berg 8 
Cap. Ulrich D. Wil | do. do Königsberg 
helmine f 
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Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Kowartowski durch Pereg 2515 tief. Balken 26, 237 fief. 
Sleeper, 472 kief. einf. und Feldbahnſchwellen, 245 eich. Planeons, 
280 eich. Kanthölzer, 138 eich. Rundklobenſchwellen, 597 eich. einf. 
Schwellen, 65 eich. Pferdebahnſchwellen. 300 Stäbe und Blamifer, 
8364 Grubenhölzer, t0810 Speichen. Für Chilewetzki durch Kaligki 
5 Traften mit 5600 tief. Rundhölzern. 


New⸗Nork 19. Nov, Abends 6 Uhr (Rabel Telegramm 
18.711. 19.111. 18,711. 19/11. 
Can. Paciſte⸗Actien 8414 | 83½ [Zucker Fair ref. 
North Pacific-Pref | 75 757, Muse. „| 8j] 3 ½ 18 
Refined Petroleum | 8.06 | 8.05 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.80 | 7.80 per December, 7880 [739% 
Ered Bal, at Oil City per März 74% 74% 
Februar 115 115 per Mat . . 71½ | 72 
Schmalz Weft Kaffee pr. Dechr. 5.40 5.35 
Steam 5.22½ | 6.25 per Februar 5.56 6.25 
bo. Rohe u. Brothers] 5.45 | 6,45 


Gftcogo 19. Nov., Abends 6 Uhr. (Nabel"Telegramm.2 
18./11. 19/11. 18/11. 19.11, 
per Mai 


Auction 
Danzig, Frauengaſſe 44. 


Dienstag, den 22. November, Vormittags vonlOuhr ab 
verſteigere im Auftrage: 


1Gaxnitur mit Taſchenbezug,brauneeEinfaſſung, 
mit Oliv⸗Plüſch, Lnußb. Diplomaten⸗Herrenſchreibttſch, 12 dito 
Rohrleynſtühle, 6mahag.,Gbirk. Stühle, 
ſchränke, migo., zerlegbar, 
Bettgeftelle,2imttivte nußb. Paradebettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 


matratzen, 1 nußb. Trumeauſpiegel mit Stu ns 
1 kleines Sopha mit buntem 3 fe, 1 Rips⸗Sopha, 
2 Oelgemälde, ſehr elegant, 


2 Säulen, 2 Paneelbreiter, 2 Pfeilerſpiege 4 
1 Blumentiſch, „ 2 Pfeilerſpiegel, Bauerntiſche, 


verſchiedene andere Sachen, wozu einlade, 


1Taſchen⸗Sopha 


AMI le, 2 Sophatiiche, ZRleidera 
2ditoVerticows, 1 einfaches, 2 mahag. 


Stoff, 1 Salonuhr, 2 Teppiche 
2 Wandarmleuchter mit Lampen, 


1 mahagoni Trumeauſpiegel mit Stufe 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Beſichligung am Auctionstage von 9 Uhr geftattet. (70596 
Nachlaß 
® 


ienstag, den 22. 


Auction Föpfergaſſe 16. 


November, von 10 Uhr ab, werde 
Auftrage der Erben den Nachlaß sy verftorbenen 


Wittwe Wallerand k 9 
alte Möbel: geb. Kopenhagen als verſchiedene 


| 
> 1 fait neues Repoſitorium mit 50 Schubkaſten, + 
Schaufenſter⸗Decorationsflaſchen, i 28 Fäſſer mit Meſſing⸗ t 
Krähnen, Kleider, Wäſche, Betten, Porzellan, Glasſachen, ferner | 
aus 3 verichiedenen Nachläſſen ſehr viele Wäſche, 12 Paar 4 
Hoſen, 2 Reiſemäntel, Damenkleider, 1 faſt neuen Frack⸗Anzug 3 
und viele andere Sachen an den Meiſtbietenden gegen baare 


i geb. Gabriel 
im Alter von 66 Jahren. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 21. November 1898 


11 Uhr, werde ich daſelbſt im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Commode, 1 Regulator, 
1 Spiegel, 1 Conſole, 1 Sopha⸗ 
tiſch und Decke, 4 Bilder, 


Nordöſtliche Bangewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
; Sections-Vorſtaud Er: u Dub kac: 
DARO Fanien Nachrichten 


Wurst Bedarf an kia und 
rſtwaaren für die nage⸗ 
D h f en 0908909690999 090099% 


Lichen der in Danzig einschließlich 2 un © Die Hinterbliebenen. „2 Vaſen, 1 Kreuz unter Glas] Zahlung verfteigern wozu einlade. (6555 17 
985 bsn de 8 2 Als Verlobte empfehlen fid © RO awa gegen |. e A. Collet, * z i: 
IFC A gleich baare Zahlung verfteigern, uctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, jr 
EEE Sn i |; Charlotte Bieber, $ 5 mA 
> Decembe - | - 5 ; 59 i 
b. 38. Vormittags 9 Uhr, m|2 geb. Jankowski, $ Hur die vielen Beweiſe Danksa ung Gerichtevollzieher in Danzig. Auction Langfuhr - iche f: 
ŁA Ai Dao prowiant | Carl Fischer. $ herzlicher Theilnahme an anksagung. Auction fi Oli Hauptſtraße Nr. 34 b, Verſteigerung. | 
verdungen Werben zen $ Danzig, den 20. Nov. 1898. $ | dem Beguäankie tag e ich . Alten Freunden und * r ) WN neben dem Poſtgebäude. Dienstag, d. 22. November 
. Angebote, getrennt aun denn | Alen meinen beſten Dan kannten, die meinen ie $ Kirchenſtraße, Pr aj 161155 N ſchein Sobie bel ga ARA 
urch bie Bedingungen feft: | A | R Mann, unfern guten Vater hei : 280% Vormittags r, werde ich ich in Hochſtrieß bei Langfuhr H 
gejegten drei end Bormitag I. Kanthack zur legten Nahe Befnttet M bei a, Tiſchlermeiſter im Auftrage wegen geſchaten | beim Subtbalter Herrn Rume ) 
; das Proviantamt Danzig bis 10 Uhr eniſchlief na geb. Degler. baben, ins beſondere dem ugo Meyer. Anfgabe und Fortzug gegen en: 8 T Bewag: . 


f M beitimmten Zeit mit der | langem qualvollen Leiden baare Zahlung verfteigern: 


Mittwoch, den 23. Nov. er., 


ufſchrift: „Angebot auf Fleiſch. mein einziger, vielgeliebter Johanniskrug, _ B Kriegerverein Danziger Vormittags 11¼ „werde 1. Partie Strickwolle, Wali 2 Arbei i j 
waaren“ versehen, eventl. Sata, Bruder, unſer Schwager, 19. Novbr. 1898. Höhe, ſowie Herrn Pfarrer ich im Wege E tagen, Be r uj 4 N T al 

p alan. Bede Onkel und Couſinn em Buchholz jagen wir unjern ſtreckung: 7 agen Hüte] 4 & A | l 
Ruine hei der vege Julius Goldstein ® Die Beerdigung Jaufrichtigſten Dank. Ę AM mit Conſole, Blumen, Federn, urzwaaren, eſchirre, 
dle ausliegen, auch gegen ||| im noch nicht vollendeten e Straſchin, im November. biet. Ausziehtisch LE dlań: Nene eder Hand. 1 Nähmaſchine, H 

i i j ; im 0 tiwi : b R ca 7 1605 5 ilitair⸗ un z i P t 

alan Sede ee e Rosalie Heinrikowski ||) ran Rade neit Söhne. fopha mit granbuntem Be- iube, Schreibmateriallen 3c, e along R 1 

| erden. tefgebeugt anzeigt . geb. Kortegast Denic meiſteietend gegen tamig age ean gleich baare abt wer f 
| do Angeboten : N | findet Dienstag, 22. d. M. wozu erg i (5598 | 3° M 
A nulare au den Araiko Danzig, d. 21, Ron. 1898. f. mittags 3 Uhr zwi h { h] gleich baare Zahlung ver⸗ A. Karpenkiel, ſteigern. 5608 4 
range, ajelojt meme Seseli] Caroline Michelsohn der Heiligen Leichnams⸗ (a, 1 Sehock żę 15 Stütze Gerichts licher, ee Eaa Nir berg, Gerihtspolicker i 
ei r IE . 80 alle, Promenade, aus ſtatt. hat zu verkaufen ©. Koester, er, Gerichtavo eher eidigter Taxator, rnberg, Gerichtsvolziehes ir 
ee nn e » em Weichſelmünde. (704164 Bureau: Schmiedegaſſe 9. ? ń 9, ! i | 


Paradiesgaſſe Nr. 13, Retterhagergaiie 16. 4 


6 Montag Danziger Neneite Nachrichten. 21. November. Nr. 272. 
Zur Auction in (Contert⸗Hioline ron sn Eine Rolle stimare ga 7 am Bahn ga, Bautgenben 2.3, Gut möbl. Part.⸗Zimm. 


. = x 2 N N 3 ` 232 EEE N PORAS T — — 
Mänchengrebin (| 7 = ć 8 i ne 1 Kuen schi Bel ann u Bub; 3. 1. Apr. 99 iſt an einen Herrn für 12.% zu ver⸗ 
n ee ee ee eres N il N BA bein one or leiner Tiſch billig zu ver, Eine Wohnung von 2 Stuben, In. dh bat. 2 Erg (71006 kneten Abegagale Nt 1a. _ 
WN n | bauten Ennagatten 6), I zu.” | Gabinet und Zubehör, nicht 6 da 20 I an and. Ben een aa Ste. en 

p Ex l 3 g ir i ug, nach hint., an anjt.£dl. | Hrn. e. fep. „ möbl, Zim. mi 
ein noch neuer Phaethon, mit ſehr geräumigen zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. Ein Sopha und e Sdnedewh anten igen e nd Leute A Were er kr nen, 
ein Break mit Verdeck. Hofraum, Ter. B-Piston, giebt billig ab weg Raummangel kinderlosen Beamtenfamllie zum Hrn nee NĄ Hirſchaaſſe 8. 1 Tr. rechts, it 
Beide Wagen gut erhalten ev. auch Garten, Langgarten od. tadellos erhalten, zu verkaufen W. Fróse, Langfuhr 65, 1 Tr. April gu miethen gej. Off. mit Hundegasse 63 ein freundliches, helles, möblirtes 
und mit Langbaum. (5679 Niederſtadt, Kneipab, bei mäßig.] Holzſchneidegaſſe 6, parterre. Igut erh. Kinderwagen alte Sort. Preis unter K 103 an die Exped. A 
> — „2 uż ift die 2. Etage zu vermieth. 


i Hol, dart 1 T en, Vorderzimmer mit ſeparatem 
Anzahlung zu kaufen geiucht. Sur, Sigel 60 A, faßt u. Winter- Flaſchen und Baumtöpie zu verk. Eingang ſofort zu Wend 
Petershagen an d. Rad. 23 Näheres Röpergaſſe 3, 1 Tr. E freundl. möblirt. immer mit 

FFF 

„Neufahrwaſſer, Schuſſtraße 8, 


E E. freundl. möblirt. Zimmer mit 

Ein mabagoni Blicherſchrank, Bianino iſt ſehr ea ver⸗ 

6 halbmahagoni Stühle, ein iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, miethen Hundegaſſe 77, 2 Tr. 

Wiener⸗Dehnſtuhl find zu ver- Entree, Küche, Keller, Boden Schmiedegaſſe 8 it ein ſein 

kaufen Poggenpfuhl 84, 2 Tr. und Stall vom 1. Januar eventl. möbl, Vorderzimmer mit Cab. v. 

Tischdecken u. Portieren früher zu vermiethen. 1. Dec. zu vm. Z.erf. i Lad. (71096 
zu auffallend billigen Prelſen III. Wohnung für 127 JI. Dechr. 
Heiligenbr. Communicat. Weg 19 


Ketter hagergaſſe 1, 1. (5651 Vorſt. Graben 66,3, móbl. Himn. 
r 
z. vm. Zu erfr. Bäckerladen.(7110b 


mit a. o. Penſ. z. 1. Dec. zu verm. 

N 9 nn > 
Photogr. Apparat, E. Wohnung an kinderl. Zeute Ein möblirted Jimmer 

13 X 18, mit allem Zubehör zu verm. Johannisgaſſe 46, 1183, 


ift, e ka zu is 

zu verkaufen. Nag. 3. Damm : A ala ae IKE Sr 
Nr. 9, 1 Tr. (Vormittags.) Biſchofsgaſſe 12 krennblije 
Wohnung ognestiiche paſſend für 


ft a 3. Damm 9, 1, 

Ein Sparherd zu verkaufen. einzelne Perſon oder kinderloſe 

1 zehnt. Loos dgl. Br.El-Vott.g. Leute von gleich zu verm. Monatl. 
Miethe IA. Nh. Gr. Bergg. 16,3, 


urg. g. Mitſpek. m Off u. Kls8 Exp. weitig zu vermiethen. Die 

Tuch⸗Eggen und Pappen ſind Beſichtigung derſelben ift jeder Kohlenmarkt Halle 2 am alten 
billig zu verkauf, Seifengaſſe 6, Zeit geſtattet. Alles Nähere Zeughauſe ift e. Wohn. z. 1. D. zu v. 
Achw. lack, m. Gold verz. Clavier. Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 Ultjt.Grab.21b, Hofwohn. Stub., 
ſtühle ſ. b. zu pk. Fleiſcherg. 87, 1. Herrſchaftliche Wohnung Küche, Kammer von ſogl. zu vm. 
Wohnungen von 


bill zu oł een und geräumig het od Iliman, i Binge, Ik, 90 
1 As g ul $ 
Timmer, 1. Ete., Mk. 1300 


F | reich 22u0.,4.31pv.99 zu vm. Bej 

Nähmaſchine, I Sophn, 2 Seſſel reich zu 45 eio, 

zu verk. Altſt. Graben 95,1.(70886 112 . 4450, . Neugarten22g, 
ſofort od. ſpät. zu vm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34. Beſicht. 11-12 Uhr. Bei 


» : (69986 
200 Liter Milch 
vorh. Meld. Brodbänkengaſſe 14, 


— NN O 
Herrſchaftliche Wohnung, 
hat vom 1. December oder 
1. Etage, zu jeder Zeit. (7085 


Langgarten 29, 5 bezw. auch 
Januar abzugeben und erbittet 
e 


Herrſchaftl. Wohnung nahe 


Agenten verbeten, Offert. unter überzleher A, 1 
; A A . eher, ſchl. Figur 9, Hude 
j | 05516 an die Erp. d. Blerb. 5510 anzug 7 , s) tanie al 


2 WP| 


5 Georgſtraße 11, 
Oliva, 7 Minuten vom 
Bahnhof, find Wohnungen von 
3—4 Zimmern,. April 99 o früh. 
zu verm. Preis 3—400 6467 


— — — a 
Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 


Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 


aus 1 Saal, 8 Stuben, Xi 
Küche, Entree zc, iſt KE 


i 


Raddi Ba u Eine Guitare billig zu verfauf. 
9 A Pri 4 A 2. 
eee Y: platz C 


muje Rohbernstegn I ein GenesmgsHeim D| osaat Cr g deere 
m allen Größen zu höchſten zu kaufen geſucht. 


Ein möbl. Zimmer iſt billig zu 
vermieth. Heil. Geijtgajje44, 2 Tr. 
Frauengaſſe 47, parterre, 
ein fein möbl. Zimmer mitSchlaf⸗ 
cabinet u. fep: Eingang an einen 
feinen Herrn zu vermiethen. 
ohannisgaſſe 18, part. iſt e. Zim. 
an anſtänd. Dame zu vermieth. 
Schwarzes Meer 15 ift e. möbl. 
Vorderzimm. 1 Tr. z. 1. Dee. z. vm. 
Melzergaſſe 5,1 Tr. ift e. freund, 
fein möbl.Borderzimm u. Cab. an 
1.2 rn. m. a. o. Penſ.zu vm (70915 


i 


7 Zimmer, Küche, Speiſe⸗ und 

Mädchenkammer, Boden und 

Offerten nebſt Preisangabe Keller, Garteneintritt, per ſof. 
M. Brandt, 6647 

Amalienhof bei Dirſchau. 


; Off. u. K 29 an die Exped. (70896 
i s 7 — —— — — 
— EE Bedingungen: geſunde WI pay- Gute Violine ſofort 
6 dr + trockene Lage, in der Nähe für jeden Preis zu verkaufen 
ro + tiſch des Waldes, bequeme Ver- ] Junkergaſſe 8310-1241.) (70346 
mit Einlegeplatten womgl. mit ATE ad t Ein mahag. Anssichtifch 
+ A e „M RZA 701 
24 til l en IE Oſtſee bevorzugt. Ausführ: M Buffet, a ii 
i j liche idriftlihe Offerten Kleiderhalter und ein Regulator 
leichen) zu kaufen geſucht. Off. mit genauer Preisangabe find zu verkaufen Hundegaſſe 
mit Preisangabe, Breite un au die Ortskrankeucaſſe Nr. 63 (69846 
| Länge des Tiſches, unter H 973] der vereinigten Fabrik⸗ Leif zahn derbe e 
am die Exped. dieſes Bl. (69726 | und Gewerbebetriebe in leine 6 1 6 i EI (70106 
rg ma al | r Oy Eni 
; ; 85 eue Garnituren, Sopha 
kauft jed u ein ; Fauteuils jeder Art find ſtets 
Preiſen . UA e ef: e zu verkaufen, Theilzahlung ge: 
Heil. Geiſtgaſſe 6 sh währt e eee 
a ———— 7 beim Tapezier Tybussek. y 
Möbel Betten, leider, Wäſche Gute Brothel Tölrt. Kleiderſchr 2Berigeit, meu, 
1 werden getauft. Offert. billig zu vrt. Rittergaſſe 17, part. 
anter S an bie Grped, (64226 findet eine tüchtige Modiſtin Ger | 2 Tajt neue Tiſchöfen zumAlbbruch 
| Altes Fuß CII und Uebernahme eines Atetiers für] 6.3u vrt. Baumgartſcheg. 45,part, 
G 25 g feine E aj dt hi Altes Sopha A e bill. 
M U „einer größeren Provinzial- und zu verkaufen Abegg⸗Gaſſe 10 b. ; 
+ | werden ummiſchuhe azor GarniſonſindtOſtpreußen⸗ Sefl | Ein neues antes Bett ift billig zu ev. ſpüter zu vermiethen. (69966 
B o, ee See 
| Ein gebraucht. gr. Extramantel 


6 Bimm. u. Zubeh bill. zu orm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (69786 


Offerten find unter 05620 an] verkaufen Wieſengaſſe 6, 1 x 
ie Er Bl. einzur. (5620 gaſſe 6, u 
bie e Beer N EE 1 faſt neues Plüſchſopha f. 40% 


wird zu kaufen geſucht. Näheres 7 2 gr. Oleander⸗Baumtöpfe ind | See eff e a A BREMEN 
i be - BE: zu verk. Zapfeny 7, 2 Trepp. r; 2 i Neue Welt Nr. 263 i > i \ s 
Frauengaſſe 3, 2 Trpp. (70486 | Meine feit Jahren gut Hi? Zantengaſſe 7, 2 Trepp. bill zu verk. Kl. Gaſſe 1a, 2, Hof. N St., Küche, 4 Weideng. 32, 2 Tr., freundl. Z.] MEEL Zimmer für 2—3 junge 


Aus einem Nachlaß find gut mit gut. Penſ. billig zu vm. (63636 


EWM: St. 


beſtehende (5221 JĄ 


in Repoſitorſum mit bank s if Friedr., 2Krön.⸗ + 14 i 98 
Eu Goloniatwagren s Geschäft i Buch: und 10 e T 22 5 u 1Stenesihg ut Bf K 142 Exp. BRENNT: RADE gu AWARE find mit a. ohne zu haben Altſt. Graben 68, 1. 
r ierhandlung Ama | men Pojten Packliſten Hat deln om, Jopeng 2488845 | Esi loi 
Offerten unt. K 114 an die Expd. Papierhan ung gur Beutgejt. u. 1Pfeilerſpiegel Breit⸗ M ih | 0 ] 10 Weideng. IB Pr kil. Geiſt fl 261 2 El., 
e nanan Pr I mit kleinem Lager iſt zu verkaufen Näthlergaſſe 5,1, zu berfanfen Carl Dutka; Bie of s I O an Henao Baza vm. 47090 e möbl. aal A ej 


gaſſe Nr. 37. 

Gut erhaltene Singer⸗Näh⸗ 
maſchine zu verk. Poggenpf. 29,1. 
Eine g. Drehrolle ſteht w. Fortz. 
3. Vrk. Neufahrw., Olivaerſtr. 77. 
Ein faſt neuer Damenrover iſt 
Umftände halber zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 56, 2 T. 


Fette Gäuſe 


verk. Winter, Kl. Plehnendorf. 
1 Accumulator, 1 Schlagzither 
ift bill. zu vk. Vrſt. Graben 10 E, pt. 
Eine Hängelampe zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 75,1. 
Kleine Mohnblumen Dtzd. 609 
und 1,20 , Marg. 40 , ſvott⸗ 
billig Altst. Graben (2:13 
im Bickerladen. (6952 

che: 


Wohnungs-Gesue 


von 3 Zimmern und reichlichem 
Zubehör ift ſofort oder ſpäter 
zu verm. Weidengaſſes 4a. (69930 

Auf die vielen Anfragen zur 
Nachricht, daß die Wohnung in 
dem Häuschen Ohra 188 ſchon 
vergeben iſt und zum 2. Januar 
bezogen wird. (70386 

Langgasse,51, freundliche 
Wohnung, 500 eM, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
Eine Wohnung nebit Bodens 
raum u. Holzſtall von gleich zu 
vermSandweg 12 a. (69976 
Garteng. 1 ijt e. Wohn. v. 2 Stb., 
Cab. u. Zubeh. ſof. zu vm.(70215 
Weidengaſſe ad, Wohn. v. 5 Zimm. 
u. Zub. zu vm. Näh. part. (69666 


Junger Hund 

(Hügnerhund, ſchottiſch. Schäfer⸗ 
und, rauhhaarig. Pintſcher oder 
pitz) zu kaufen geſucht. Offert. 


anderer Unternehmungen ] feleg.Plüſchgarnit. 135% IT tuo 
wegen ſofort zu verkaufen. ÓW. ee Hr 
2 Herrm. aa elg. Plüſchſopha, 1Waſchtoilette 
unter E 153 an die Exped. (70746 | Johannisburg. 1 u. 2Nachttiſchm. Mrm., 1 Sophat., 
Bi SE an sm AEG m i 1 2. 
1 op Mein Reſtauran hüſſel⸗] 2 birk. Bettgeſtem. Matr. St. 30% 
| : Zwei kiſerne Oefen, damm 22 iſt Umſtändehalber 2 elbild., 1 Sophaſpieg, 1 nut, 
| recht große, ſuche zu kaufen.] ſofort abzugeben ©, Wohlert. | Stieiderichrant, 1 dto. Verticow, 
AN Off. unt. K 148 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Off. unt. K 148 a. d. Exp. dief. Bl. Gaſtwirthſchaft, Schankgeſchäft,] Nips- u. Damaſtſopha 28. all. 
2000 Stük Rolhſichten gute Lage, Reſtauration, 50 M | ganeu zu vrt. Fraueng. 33. (7089 b 
(Tannen) 
1000 Stück andere 


monatliche „Miethe, Umſatz li (l g | = 
ren] ZN VÜRINEIONNNE © 
Wald bäume 
€a.1 bis 1,50 Meter hoch) werden 


Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. iſt billig zu verkaufen Große 
ofort zu kaufen geſucht. Offert. 


Gerbergaſſe 6, parterre, hinten. 
mit Preisangabe unter 05650 


Ein Colonialvaaren-besehält 1 Sah Letten dne 
an die Erpedit. dieſes Bl. (5650 


mit vollem Conſens, in lebh. Ge⸗ zu verkaufen 
Zu kaufen 


Johannisg. 14, 1 iſt ein mbl. Zim. 
an ein. Herrn z. 1. Dec. zu verm. 
G. m. Zimm. u Cab. ev. Claub.ſep. 
Eing., m. a. o. P. 3. v. Hirſchg. 13,2, r. 
Junge Leute finden gute 
Koſt und Logis Paradies⸗ 
gaſſe 8—9, 3 Treppen. (69926 
Ein junger Mann f. g. Logis bei a. 
Leut. Profeſſorgaſſeck, E. Nonnen! 
nit. Mädchen find. gute Schlafft. 
Vo rſt. Graben 65, H. 2. Th. lks. 1 Tr. 
Ein ordl. Mädchen oder Frau 
findet g. Schlafſtelle im Mangel⸗ 
geſchäft Röpergaſſe Nr. 22 a. 


it ein en Sasa, parterre, 
ein möbl Vorderzimmer 
8 vermiethen. (69996 

eil.Beiftg.12Defeg.mol, Zimmer 
vrm, a. W. Burſcheng. (70206 
AE Zim. mit gut. Ben). für 40 
u. Wer Aa um Tobiasg. 11.(6882b 

„eidengasse Ad elegant 
kat. Wohnung u. Burſchengel 
1 mau Näh. parterre, (69656 

möbl. Jam iſt z 5 
en ein 90 i Sr ift zum I. Decbr. 
Goldſchmiedegaſſe 33. (7054b 


In meinem Neubau 


ftraße, find - (70166 JĄ 
Sc 85 Wohnungen w i 
e ü I. Dec, | zum 1. April zu vermieth. 
ee LB 4 d. Err. b 1 5 Wilhelm $ 
< — 18 „ 
geinderiojrs@gepaarjucht zum Pine 8 e 5 
1. Januar in d. Nähed. Altſt. Grab. 8 3 
eine Vorderwohnung v. 15-16 4 
Offerten unter K 121 an die Exp. 


von 4 Zimmern 
Wohnung und Zubehr in 
einem Vorort zum 1. April 1899 
von Beamten geſucht. Offerten 
nur mit Preisangabe unter K 154 
an die Expedition d. Blatt. (70736 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
mit Zubehör wird in Langfuhr 
von ſofort zu miethen gejucht. 
Off. unt. K 141 an die Exv. (70976 
Mutter und Sohn, reelle, ruhige 
Leute, ſuchen z. 1. März eine nicht 
zu hoch bel., kleine vorderwohn., 
im anſt, Haufe, Pfefferſtadt, Rafi. 


SS nne 
Weidengaſſe Is Tr., miol Zim. 
mit Schlafcab. zu verm. (0616 
Pfefferſtadt 32, möbl Zimmer 
9 einen Herrn zu verm. (70526 
anſardenz. ehe rrſch Hauſ., 4 Tr. 
b. anſt. Frau f. 9. l. Dec. g. vm. 
NG Fleiſcherg.56,50 pt. .f. 
ee eee 
olzgaſſe 9, 1 Treppe, ſofort ein 
E Zimmer zu vermiethen. 
in leeres Cabinet ijt zu ver⸗ 
Garen Burggrafenſtr. 18, 1 Tr. 
angfuhr, Hauptitr, 86 pt. linta 
p ein möbl. Zimmer sh 4 
kattenbuden 37, 2 eine 
Ein ure Borderftube KSS 
in gut möblixt. Vorder i 
+ = m 
iſt zu dermiethen, eytl. Glaviet: 
benutzung Halbengaſſe 5, 2 Tr. 
ee e H 820 eleg. möbl. Brt zgimm. miti, 
3 ; g. v. 1. Dee | t 55,p. ii iſewi 
o| Eg -3 V. Pfefferſtadt 55,p. erfr. Fleiſcherg. 6, S tutój 
et. 8.0.Biejjerftadt 5575. erfr. Fleiſcherg g, Speifemirtöich. 
i 2009200000000000098 N Eine freundſiche Stube Logts u. Koſt zu hab. Breug. 33,2. 
Marte ede ic en dien cw reibl. 8b, Grt bal u v. 906 Kr Opra 100, In oce g | Fange Genre Anden gutes Logis 
18.20.4 Ou. K iA an Bie Gry. id. mungen 2086 Bert. Jin Tr ark. | Mattenbuden 83-86, got, 8 Tr. 


gą Herrſchaftl. Wohnungen, Oft un zB iep. gel, g om. | Junger Mann findet Tanberes 
eiajafi doki Luget, Off. unt, K163 a. d Exp. biej. Bl. Gonid ufigegafle 6, 1 Sr 118 
ine müblirte 


preis 1100, 1200u. 350% z. um. Nh Erfreundl mibi Vorderzimm .. 5 
4 Cabinet Jaulgraben 17, 1 Tr. 
Woh nung 5 Ein junger Mann find, Logis im 


Sangruhr, Yäthtenthalerm, 28, Glen Patabiesgnfje r pt, 
Wobnung 3. Ctg, 2 Z imm. Kam, 
jepat. Zimmer Häkergaſſe 38, 2, 
Anit. Mann fogt. Logis Langgart. 
zwei Zimmer ſofort zu miethen i KET 7 
eſucht. Offerten mit Preis und 


2 möbl. Zimmer u. Gab. 
Sch, Ent, u. Jub. f. 18% Langfg, em. Damm 5, 1 Tr.(70796 
vm. Näh.Ketterhagerg. 16,2. (5526 
Wall 64a, Eing. Wallſeite b. Hinz. 
A Air kung beim Anſt. junge Leute find. gut. Logis 
Portier Danziger Hof erbeten. 


1 Stube ohne Küche an einzelne 
S zera zyc CA ró 
Schidlitz, Oberſtraße 202, ift eine 
mit auch oh. Koſt Büttelg. 10/11, pt. 
Aeltere Dame ſucht ein Stübchen 


Perf. ſof f. 12. 4 zu v. Fleiſcherg 31, 
Wohnung vom 1. Dec, gn perm, ere e ee 
Mikkelwohnungen, 
mit voller Penſ. zum Preiſe von Bee e 
30 mon. , mit od. ohne Möbel. 


y GRO? 


Wi 


ohnu 


Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 44. 


Logis Langgarten 97 

Thüre 11, 1 Treppe, A A 
Ein junger Mann finder gutes 
und billiges Logis mit Be: 
köſtigung Johannisgaſſe 10, pr. 
jung. Mann findet gutes Logis 
Scheibenrittergaſſe 12, 1, rechts. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Töpfergaſſe Nr. 17, 3 Tr. 

„Leute f. auſt. Logis Fleiſch⸗ 

affe 6469 Biene, D park 
Ijung. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſtig.Karpfenſeigen 9, Keller. 
2—Zanſt. jg. Leute wrd. v. 1. Decbr, 
in Koſt u. Logis bill. genomm. Zu 


n ee 


Brabant 9, 1 Tr., Hi eine freund: 
liche Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet, heller Küche 
und Boden zu vermiethen. Näh. 
Brabant 16, im Comtoir. (70436 


Sees 


$ Langgasse 48, 2 T$ 


S ift eine Wohnung, beſtehend 
8 aus zwei ſchönen Zimmern, 4 
Entree, Küche und Neben. 


e10. sub Chifre R K 30 an ble lanp dłon ie ae 
. t À i en i erkaufen 
Erped. d. Greifswalder Zeitung. | Schidlitz Nr. 48, Ratzke. 

Bariknoch, altes und neues 5) steht zum Verkauf bei Mh. Nähr, 2mh. Stühle, Klappt. 

Preußen. Curioke, Geſchichte der Kurden. Ga hre, Rieſeljel' | OeII- D.: ve. Möverg 20 Erl 

Stadt Danzig. (5660 | pei Heubude. (5615 | 2 nubb. P etlerjpiegel ſehr bill. 

170 Patent ⸗Bierflaſchen werden zu verkaufen in Goschin| Gut erh. Bettgeſt. f. 6% Sprungf.⸗ 
A gekauft Tiſchlergaſſe 24—25, p. | bei Straſchin. (68936 Matr. f. n. f. 9% v. Pfefferſt. 15,1. 
1guterh Waſchtiſchm Marmorpl. Ein echter, dunkelbr., 7 Monate Einzperſ Bettgeſtell mit Matratz. 


gend, iſt anderer Unternehm. h. Breitgaſſe 99, 3 Treppen. 
Zur Uebern. erforderl. ea. 3000 % Wäſche pind 5% Waſchfiſch 5%, 

PY ŻW AAAA CY OW AA KE heſpind 9.4, Waſchtiſch De, 

Eine € $ Sophn24.4 zu v. Poggenpfuhl?6. 

gesucht a junge, gute Milchkuh Sopas t zu v Poggenpfuhles. 

2 n and Ai a k. Heil. Geiſtg. 18, part. v. 10-11. 
uchhandlung und Antiquaviat, | li pi i Roßhaarmatraße, n. neu, f.8.A3. 
— Milgtannengafie 18, jil 0 il (l 0 (l 0 verk. Burggrafenſtraße 13, 2, t. 
u kaufen gej. Holzgaſſe 29,1 Tr. r. alter Teckel ift zu verkaufen. Off. 1Bild, 1 Uhr und Küchengeſchirr 
— Een ik Exp. d. Bl. (70356 | bid. zu verk. Malergaſſe 1, Th. 7. 


HEY 


Grüner Papagei, | earn goian i si] Benen Mangel on ai T 
aj y 8 7 verkaufen Tiſchlergaſſe 43. 1 Doppelkaleſche 


ſprechend, ſingerzahm, wird Gonarienvógel find 6. zu br bei 
| zu kaufen geſucht. Offerten 1. Zindler, Hirschen Roſenftr 11. zum billigem Preis w 1 


Hotel Danziger Hof“ erb. (70706 one: A kaufen. | 
ee LEA L a Eine in dieſen Tagen L. Selke, Langgarten 51, 


1 1 95 if i À; 
FF 
arquet oder 1. Rang wird zu | Krampitz Objectiwe werden billig 
Tauf.geſucht. Off. u. KI 20a. d. Exp. z verkauft 3. Damm 10. (70686 
nn aa a Ein wachſamer Pudel zu ĩ5ð 
Se eee ig ero E verkaufen Gr. Allee 20. 1 gut erhalt, Windfang 
unter K ld on Bie Exped. b. BL a WE ROT & für hintere Hausthüren Ballen, 
golu aenean en, Ein eleganter, altecaJ0pf-£acomobile 
Toner cche fiken] Winter = Veberzicher WA ( 


p i +. ? 

1 nenet gebr, Hot waj |1 abergäng, Galant 
ö juht. Off. m. Preis: Figur iſt für den ſehr billig. Preis | z ba > Ben 

ong. u Begeicn. 1t. K 129 a.d. Crp, e zu wt. Bortehaifengafet. | Stoimübten-ertieb geeignet, 
20 5 a Boe 2 Pelze jind zu verkaufen ſtehen billig zum Verkauf bei 
zu höchſt.Preiſigek. Holzmarkt 24. 3. Damm 10, 1 Tr. (70676 Johs Schulz Pr auſt 
Weinflaſchen werden gekauft 0 Paar Hoſen find billig zu m- run; ruft. 
Fiſchmarkt Nr. 38. (71076 verkaufen 3. Damm 10, 1. (70666 | Neft gute Nepfel, 5 Str. 50 9, ji 


Mantel f. Mädchen y, B. Jahren verkauf. Heiligenbrunn 8. (704 


PP billig zu verk. Kumſtgaſſe Nr. 1. 15 Centner Treber 
r ger te wne Oałaż: enter Treber 
Grundstüchs-Vorkehr. S. r Sei ee et 


Hehe Wintermantel für] ſchlanke Brauerei Paul Fischer; 
Verkauf. 


Bigne 1 Läufer, div. Kleidungs⸗ Hundegaſſe 8. (7005 
; ticte zu ot. Fraueng. 43,4. (70816 | In Gzerniau p, Vahnſtation 
Damen⸗Krimmerpaletof zu vri. | Prauſt find 


5 Sandgrube, Logengang 83, 2 r. 
0 U 
Neufahrwaſſer, Altſt. Graben 21b, Kindermäntel 90 000 Mir, preng- md 
N mój des echte t 5 gen und etj, Bettgeſtell zu verkaufen. N stel 
| maſſives e aus, mu Jaſt neu. Inft. Waffen rockb. Gin N | 
b ballert tejdrierth i u 0 We SZ, zu M win (5534 
Offerten unt, K128 an die Expd. Ein Sradamzug, pali. für Tchlante | ae zez 
— | Figur, zu verk. Frauengaſſe 18. il heigahlung! 
| Ein feſtes Haus mit Mittel- | Gut erhalten, ein Rad- Wer 2 ? 
ij wohnungen, Wiethed”/ Anzahl. mantel, einePlüschjacke Ketren lüb dr ren, Regulgteure 


z +3 7958 A Ketten und Nin i 
j 900.Ażu vert. Johannisg. 38,1. billig zu verk. Junkergaſſe 2, 8, ge auf Theil⸗ 
N a TTT . on anhlum ; ; 
il Diipa! Oliva! Mit 200 A Un: Ein brammeriiuffundstragen Offerten une a dą wl dle 


3 


1 frdl. mobi Botbetz.m.jep.Ginq. 
eu.tagew.zu vm. Pfefferſtadt17, 2. 
Ein gut móbl. imm. u. Cab mit 
fep. Eingang habe ich bill. Breite 


Elegant möblirtes Wohn: 
und Schlafzimmer iſt Holz⸗ 
2 Stuben, Cabinet und Zub 
find zu ont Langfahr, ahaaa oTt Borda. ten En a LD vr 
Weft fend if 5 ae n 
Off unt. E. 101 an die Exp. b. Bl, von 8 hellen Bin OBU i A 2 Tr., f. junge Leute gutes Logis. 
Eine Ing. Dame f. in der Nähe v. balcon u. ſämmtl. Suben nan 
Vorderzm. v. 1. Dec. z. vrm. (7099 b 
mit Preis ang. u. K 116 an b. Exp. Woh, Or Semi Fleiſchergaſſe 18, ,. möbl Bimm. 
= q NM sig 7 IRA. 
Direclrice ſucht m berNähedes | um.. 15. mon. 2, ne 
orderzimmer n. Cb. Eing zu v. 
"el Gut möbl. Zimm. an anit. Herrn 
Suche vom 1. December cr. ein Fade in Tan 8 
amt möbl. Zimmer. Huſaren⸗Kaſerne n. eine Wohng. 
$ v. gleich zu om 3. Dammis, 1 Tr. 
8, Ernst Kowalke, Schidlitz, Unter⸗ 
ein Vorder⸗Zimmer Ee Auf erianą, borth. 
parterre, angänglich fep. Ging. W 


a gu deski, 
Breitg, 13,2, am Holzmtt., MÓLI. 
weg 100, am Walde, Windt. (70710 
Herrſchaftliche Wohnung 
nung . i 
- Mich en = en Ein anſt. Mädch. kann fich als Mit⸗ 
iſchmarkt ein kl. Cab. oder eine 1. April 1899 zu verm Nä anneng a gut mA noce | bewohn. meld. Kl. Mühleng. 11. 
telle als Mitbewoßnerin. Off. Fleischer gaſfe 86,1 te. (tyje 
u. Cab. an 1-29.mita.o.Peni.zuv. 
PEJA : f. 10 leifchergafje 74, 7 gut möbl. 
Holzm. ein möbl. Zimmer f, Kleine Wohnung z 7 Š : 
Offerten unt. K 181 an die Exp. Pfefferſtadt 14,9 0 a = 
.. Goldſchmiedg. 32,hchp. (70956 
Zeleg. möbl, Borderg, ſep. Eng. 
Off. u. K 180 an die Exp. d. Bl. von 1. 1. 99 nebſt Canaliſation 
Suche r vermiethen. Näheres bei 
Jäſchkenthalerweg 26, 
ohnungen von gleich od. ſpäter 


p zę im Preiſe von |; aſſe 94, 2 i „70930 ian für 40 , zu haben 
li 600 - Bauplat dicht am Walde, | bil zu vert. Zagnerergafje2 BRL. Erped. d. Blatt zu fend, (60746 | 10-00. menatlich ohne Beköftig im Breife von 450 bis 1200 4 Et. Gels 4 100 Pension leichen 45, pe 
i oi Im fehr pg: HER Ariel Ein faßt nener.perren-Unzug und 2 | Off. unt. K 124 an die Exp. d. Bl. f 77 5 bu mit Baleom, Eintritt | ift ein Adeline Hinter⸗Par⸗ Sep módl. Zimą. penj. [.40,50%, 
1 rt, u. K 123 a. 0, Erp. (70860 ein gut erh. Winterüberziehor fit il eiahlung! Billiges, möblirtes Zimmer Ausſicht arten und ſehr ſchöner terrezimmer zu vermiethen. 60-4. um. Tobiasgaſſe 11.070925 
1 an mercan In eee zu verkaufen Katergaſſe 15, 2 Tr. r > Ai KA raten Eingang, für 1 0. SE 2 A vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe. aar 
e , enen 
\ i i É + 838, Fig., 6.5.08. Langgaſſe 1.192 b vertauft ſteis 3 9.5 reis u. K 144 an die Exp. d. Bl. Sate cn. d ſ. 2 T. an! Hrn zu um. z ca, | RER ee A R 
Lo uhr, Tommi das Gradi | Gry pener Heingerlibersiehet ME | Gorettzergpteeg" Rise | En well sier Terres See Sewon Bierut. e E Mina! Der Saden Beeitanfe Tas | 
Gerl x i einen ſchwachen kl. Herrn preis⸗ Paul T bit Cab, oder 2 Zimmer für ohnung auch z Geſchä S 8 rmache rei bent 
e e Aa a zu verk. pi @eifinafte 100,2. Altſtädt. Serben 208. Abel w Sui, A p. fof. gef | zu Vermieth, Häfergafj Nr. 15. Pog enpfuhl 67,1, en me de e 
steigerung. Das Grundſtiick ift | Ein eleganter Schlafrock welcher E f Of.mitPr.unter K 145 an die Erg. Hint Adl⸗Brauh. Bijt e, Stube möbl. Zimm. Gab. u. Entr. zu vm. Ta ‚Bel Pocike, Stadjmiitogó: 
gut gelegen und fein Erwerb im Schaufenfter etwas gelitten, 5 artoffeln 1 Srülbch⸗ O5. 9 b. Cab. w.v.e NAKŁ. mit Nebengel 3, 1. Decbr. zu bm. | Imzbl. Simmer an ein. DELL mit | f. eee | 
RA eine gute Capitalsanlage. ift ſtatt für 30 4 für 17 = froftfrei, in allen Sorten empf. | 3.mieth.gej.Off.unt.K 128a. d. Exp: Schloßg. AN. Wohn an ruh nde. u ohne enſ.3. vm. Steindamm. Lin heller troek, Lagerraum, 
Es wird deshalb auf den zuver auſen Borterheiiengaflet. [zu biligiten Preiien (66806 Eins leere Stube, Nähe ber | Eheleute 1. Dec, a.v. Näh. LTr | Sopengajje 2. 1 Treppe Ti auch zur Arbeitswerkſtätte geeiß- 


Reitergaſſe Nr. 6 ijt eine Heine 


Berkaufstermin aufmerkſam Neue Plüſchgarn. billig zu vert. er een 
Wohnung gu vermiethen. 


Kett b mieth. geſ. 
gemacht. (5668 Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (68846 Altſtädt. Graben 108 € erhagergaſſe zu mi H gel, 


i 4 1 mietba 
Offert. u. K 165 a. b. Exp. (665 ift zum 1. Januar zu 28.470 Sa 


% Anker, Vorſt. Grab.25. 


Nr. 272, 
"Comtoir- Räume, | lim Wiwa SEZON . A Räume, 


parterre und Hange⸗Etage, 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66686 
In meinem noch im Rohbau 
befindlichen, modernen neuen 
Hauſe, Dirſchau, Poſtſtraße 8, 
in beſter Geſchüftslage, ift ein 


Laden 
paſſend für jedes Geſchäft, per 
1. April 1899 zu vermieten. 
Offerten erbeten an C. Royeck, 
Dirſchau, Schloßſtraße 27. 420020 
Ein Comtoir zum 1. Octob, zu 
verm. Poggenpfuhl 22/23, (2870 
Ein Faden nebſt Wohnung, in 
welchem über 20 Jahre ein 
Fuwelier⸗Geſchäft betr. worden 
iſt, iſt vom 1. Januar 00. 2 
du vermieth. NA. Jopeng 62,3. 


Ladem, 

atzkauſchegaſſe, z. Z. Walter’s 
Schirmgeſchäft vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebeniaden. Näheres Lang⸗ 
gaie t ipi zegoe. ai 


Geihäfts- Lokal 


mit großem Schaufenfter > 
per 1. April 1899 (4515 


n henne Ne AI 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
ere „Schönfeld. e 


— ee, 


Comtoit-Rinme 


find Hundegaſſe Nr. 63 zu 
vermiethen. Näheres śred 
gajje Nr. 3, 1 Treppe, 


Ein Keller it zu ere 
70 


Sranengafie d 18. 


Männtich, 


er ſchnell u. Stellung 
Plena r, oſtkarte d. 


ersatz. 


Ein Arbeiter, REG Dis 
zuverläſſig, für Hausarbeiten 
und Straßenreinigung, von 
Morgens 7—12 Uhr V Vormittags 
geſucht. Schriftl. Offerten unter 
H 965 an die Exped. d. Bl. (5503 


Ein tüchtiger jüngerer 
Tapeniern, Numer 


findet dauernd gute Stellung. 


H. Fahsel, Stolp, 
Möbelfabrik (5619 
mit Dampfbetrieb. 


2 tüchtige Barbier 

gehilfen 
find. bei hohem Salair dauernde 
Stellung. Mar Krumbiigel, 
Lauenburg i. Pom. 


Sichere 


Exiſtenz finden energiſche rebe- 
gewandte Leute. (70586 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


Zuschneider, 


unbedingt perf. in Maß⸗ Sagen 
findet dauernde Stellung bei 
Franz Berendt, 
Kohlenmarkt 6. (70456 
Perſönl. Vorſt. von 12—2 Uhr. 


Aelt. Zuchhalter 


Lea hieſiges Fabrik - Comtoir 

geſucht. Offerten mit Gehalts: 
anſprüch. u. Seca ce 
sub K 41 an die Exp. d. Bl. (70406 


In (zernian p. Schwintsch 


wird 00 ſofort ein (5533 


Pachtſchmied oder u 
Gtiónied 


geſucht mit eigen Handwerkzeug. 


F. Berlin u. Schlesw.ſuch. Knechte 
u. Jungen [Reife fr.] 1. 487% 


Gesucht 


ein 


solventes 


Geſchäft 


zur Uebernahme der Vertretung 
einer bedeutenden 
Fahrradfabrik 


für Danzig und Umgegend. 
Bereits eingeführte Ta 
händler bevorzugt. Weitgehend 
une augejichert. 5 
di editi 5 
dieſes wag Net 60 


EE Blattes. 15805 

Ein Achriftſetzer 

findet dauernde Beſchüftigung. 

Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 

anjpr. u. K 77 an die Exp. (7061b 
Ein ſolider, tüchtiger 


Schüftezuſchneider 
ndet fofort dauernde Be: 
chäftigung bei gutem Lohn. Off. 

u. 05627 a. d. Exped. d. Bl. (562 
uche 1. Dec. 1 or $ansbiener 
Emil Leitreiter, Sangiuśr Nr. 4. 


Juverläfſiger enetgijder | E 


Nachtwächter 


gut A, Schoenicke & Co. 
Puudegajje Nr. 108. 


(70655 Bi 


Tam Nehriiselzer 


n ſofortigen Eintritt ſtellt noch 
Carl Bäcker, 
Röpergaſſe Nr. 8 

Ein unverheiratheter Haus⸗ 
knecht kann ſich ſofort melden 

Fleiſchergaſſe Nr. 18. 

Schneidergeſelle kann ſichmelden 

Tobiasgaſſe Nr. 1-2, 4 Treppen. 

ucht 

Lordtl. Arbeiter die 

Mehlhandlung Häkergaſſe 37. 

Ein Schneidergeſelle find. ſofort 

Beſchäft. Gr. Bäckergaſſe 4, part. 


Treibriemenfabrik, 
ſehr leiſtungsfähig, ſucht für 
hieſigen Platz tücht. Vertreter. 

Off. u. G N 228 an Haasenstein u. 
Vogler A.-G., Hamburg, (5661 

Suche einen verheitatheten 
Stellmacher ſowie einen un⸗ 
verheiratheten Hofmeiſter au- 
gleich Stellmacher in mittleren 
Jahren, einen ordentlichen 
Pferdeknecht für ein Geſpann, 
diverſe Knechte, Viehfütterer 


3 und Jungen finden immerfort 
A Stellung von gleich und ſpäter. 
j | Probl, 


Langgarten 115. 
Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


Conditorgehilke, 


der auch in Marzipanarbeit be⸗ 
wandert iſt, findet von ſoſort 
dauernde Stellung bei (5646 


Fritz Branstädter, 
Marienburg Wpr. 


Einen flotten 


Expedienten 


ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 
ſofort. 


W. Machwitz, Langfuhr. GG 
CüdtigeManrergefelen || 


ſtellt ein Oscar Milaster; 5 


Baugewerksmeiſter, 
Baumgartſche Gaſſe 26, 1 Tr. 


2 Bautiſchler 
können eintret. Baaske, Zoppot. 


Zeugniſſen per 1. u. 15. Dechr, 
geſucht Preuss, Drefergajje10. 

auf religiöſe 
Reiſende Prachtwerke 
(Bücher) bei ſehr 300 Verdienſt 
für dauernd gef. Off. u. R. P. 100 
hauptpoſtl. Frankfurt a, M.(5663 
Hoteldiener, Hausdien Kutſcher, 


Knechte, Fütterer, Jungen ſof. b. h. 
Lohn zahlr. g. 1. Dann kl. (68705 


Abonnentenſammler. 


Tüchtige junge Leute können 
täglich bis 6 4 verdienen. 
u melden Paradiesgaſſe 30, 
Ein Maurer und ein 
immermaun geſucht Lang- 
fuhr, Jäſchkenthalerweg 26. 
E. Arbeitsbuürſchen verlangt Jof. 
Georg Schubert, Gr. Tor 


1Laufburf 


kann ſich melden 5258 44. 
1Burſche z. Bäckerei kann j.mield. 
Th Mierau, Vorſt. Grb. 7. (6982 
Für ein Getreidegeſchäft 
Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung per ſofort geſucht. 
. PUT u. 
Einen Debrking 
ſucht P. Zander, Dentiſt, 9 
Holzmarkt 23. (7076b 


Weiblich. 


D a — ů ů ů — 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesm. u. and. 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub. ⸗ 
n. Hausmädch. 1.Damm11.(68686 


Austindices, junges Midehen 


für den Vormittag bis gegen 
10 Uhr zu einem 2jährigen 
Kinde geſucht Goldſchmiedeg. 6,2. 


Eine Caſfirerin, 


die gleichzeitig mit der Buch⸗ 
fünzung vertraut iſt, ſucht vom 
1. December (6529 


A. Pfeiffer, 


Fleiſchermeiſter, 
Marienwerder, Breiteſtraße 33. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


für eine Papierhandlung geſ. 
Off. unt. K 90 an die Exp. d. Bl. 
Eine Kindergärtnerin 1. Cl. 
muſik., wird geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. unt. K 113 d. Exp. 

Für ein hieſiges größeres 
"czyj wird eine 


junge Dame 


mit guten Schulkenntniſſen als 
Lernende geſucht. fferten 


unter K 150 an die Expedition 
jatea „ALI: 3 


uns 


Mim Title, 
welches fih als Verkäuferin f 
ausbilden will, fann fiğ 
melden. * 

Adolph Hoffmann, 
NA Wollmebergafie 11. A 


1 Sa) |ordi Auſwärkerin IG en 
fig Hint Adlersbrauh, 8, im Lad. 


Ig. Materialijten mit guten || 


— — — o oo o Monig Danziger Neneſte Nachrichten. 21. November. 


Suche für meine Weinhandlung 
per 1. Januar 1899 entl. früher 
rę zuverläſſige gewandte 


Verkäuferin. © 


Erste Westpr. Obst-, Beeren- 
und Schaumwein-Kellerei, 
| G.Leistikow,tange Markt 22. 
Damen, in ſt.Häkelarb. u. Stid.ą 
find. d. Beſchäft. Brandgaſſe 5, 
Kindergärtnerin 1.Claſſe, muſi⸗ 
kaliſch, und 1 gebildetes Kinder⸗ 
fräulein nach auswärts geſucht 
durch J. Dann Nachf. Erfahrene 
Landwirthin, 1 Nähterin, im 
Schneidern geübt, fürs Gut, 
gewandte Stubenmädchen für 
Stadt und Land, Köchinnen 
und Hausmädchen geſucht durch 
J. Dann Nachf. Zuverläſſige 
Kindermädchen geſucht durch 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 


Suche täglich Köchinnen, Haus⸗ 
u. Stubenmädch. bei hoh. Lohn, 
tücht. Hausmädch. f. 2 Herrſch. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Achtbare Damen, 
welche d. feine Damenſchneiderei 
nach leichtfaßlicher Methode 
gründlich erlern. wollen, können 
ſich melden bei Selma Gerecke, 
Junkergaſſe 1a, 1 Tr. Damen 
von außerhalb erhalten auf 

Wunſch Penſion im Hauſe. 

Ein chriſtliches zuverläſſiges 

Mädchen fürs Haus und 
Geſchäft für den ganzen Tag 
geſucht. Meldungen Abends um 
7 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 43, 2, r. 

Lehrfräulein für Plätterei 
geſucht Poggenpfuhl 12. 

Ein arbeitſames Mädchen 
zum Wäſcheeinſtärken kann ſich 
melden Altſt. Graben 103, 

Unentgeltlich können junge 
Mädchen die ſeine Damenſchneid. 
erlernen Langgarten 115, 2 Tr. 
15⸗jähriges Mädchen melde ſich f. 
d. — ;. wel: ne. — 5 


Frauen 


zum Säckeflicken finden 0 


ſogleich Beſchäftigung bei R 
Erwin Schauffler, 
; $ n AE (5641 H mädchen mit guten Zeugniſſen, f 
- ſſowie Perſonal jeder ander. Art. 
M. Heygroth, Hardegen Nchfg., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Eine Wachen 


kann ſich melden bei 


Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
Eine junge Dame geſucht 


zur Hilfe in einem hieſigen Spiele 
waarengeſchäft als Verkäuferin 
von ſofort bis zum 1. Januar. 
Offerten unter K 167 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Ein Mädchen von 14-15 Jahren 
zum Aufwarten für den ganzen 


Tag gef. Johannisgaſſe 47,2 Tr. 


lehrl.tücht⸗Aufwärterin b. gutem 
Lohn für den ganzen Tag zum 
1. Dee. SPOD Fleiſcherg 8, pt. 


Füchse ein gębildefeg 
| Wirthsehajts-Prialein 


für Danzig, das perfect kochen 
kann, gute Handarbeiten ver⸗ 
ſteht, Hon in feinen Häuſern 
war und gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat. 
Hardegen Machf., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Oro. jung. Mädchen findet eine 
Aufwarteſtelle Hl. Geiſtgaſſe 86. 
Suche Mädchen für Danzig, 
Berlin und Kiel für ſofort und 
ſpäter bei hohem Lohn und 
freier Reife. C. Borzowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Aufwartemädchen g. 1. Damm. 
Eine Wäſcherin "TER 
ür Monatswäſche kann ſich 
melden Johannisgaſſe 42, part. 
eee Haus zuverläſſige 
Eigarren⸗Arbeiterin, die im 
Stande iſt, ganz ſelbſtſtändig zu 
arbeiten, findet hohen 1 
bei Klein, Kaſſub. Markt 3,2 Tr. 
Meld. v. 8—10 Uhr Vorm. (7080b 


Suche per ſofort ein junges 


anständ, Mädchen 


als Verkäuferin 

anzulernen. Stelle dauernd 
A. Kuhn, 

Heil. — Nr. 12. 


Wirthinnen 


d große Güter, > pri 
Mädchen für Alles ſucht 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, 


lag Mdrcidern, 


welche mit Masken . Goftimien 
5 7 77 77 weiß, kann ſich melden 
atzkauſcheg. 8, Volkmann Nehfl. 


1 Aufwärterin 


für AE melde ſich Gr. 


Betggn Wo, 2 Tr. b. Gemballa. 
Nfellen: an eg Comtor 


anodi > Bo, 
ſucht Wirthinnen für ſelbſtſd und. 
Stellen, Verkäuferin f. Fleiſch⸗ 


Aiu. Wurſtgeſchäft, ſowie Stützen 
kj | DeT 
Stubenmädchen, Hausmädchen 


Hausfrau, Köchinnen, 


von ſofort und 1. Januar. 
Pünktliche Aufwärterin 
zum Frühheizen Vorſt. Graben 
bei guter Bezahlung geſucht. 
Meld. Brodbänkengaſſe 51,1 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Suche 


„a| perfecte Köchinnen bei hoh. Lohn 
und Wochgeld, Mädchen fürs 
Land, die melken können, auch 

iche, die nicht melken dürfen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36, 


Lehrmädchen ſuche für mein 


Kurz⸗ u. Woll⸗ 


R Ol noten- Engros⸗Geſchäft gegen 


monatliche Vergütigung. Julius 
Goldstein, Breitanjje 128.29. 


Eine Köchin, 


die auch etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt, findet per 1. Januarl1899 
Stellung. Offerten unter K 193 
an die Expedition dieſes Blatt. 
1 jb. Aufwärterin für den Vorm. 
— — Meer 7/pt. links. 
Ig. Mädchen T. d. Damenſch. nach 
akad. Schnitt, fr., a. geg. k. Lohnerh. 
erl. Baumgartſcheg. 18, prt, ks. 
lehrl.Aufwärt, mit g. Zeugn. per 
ſofort geſucht Hundegaſſe 102, 3. 


Suche 


1 Kindergärtnerin 2. Claſſe für 
Rußland, tüchtige Hausmädchen, 
Stubenmädchen für Danzig und 
Güter, Kinderfrauen u. Kinder⸗ 
mädchen, auch ſolche zum ſofort. 
Antritt J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
1 Wäſcherin von außerhalb, die 
Monatswäſche übernimmt, kann 
fih melden 3. Damm 9, 2 Trepp. 
Dienstmädchen mit 
guten Zeugniſſen können ſich 
melden Jopengaſſe 46. (70986 
Ein Kinderfräulein 1. Claſſe, 
das auch muſikaliſch iſt, wird für 
2 Kind. n. Berlin 89911 Meld: b, 
Kinderfr.,Dienſt⸗ u. noem. 1 
F 


1 Auſwärterin 


für 1—2 Tage in der Woche kann 
ſich melden Breitgaſſe 15. (5664 


Suche 


1 zum 1. Januar: 


Wirthinnen, Verkäuferinnen 
jeder Brauche, 
Köchinnen, Stuben⸗ u. Haus⸗ 
mädchen, 
Kinderfrauen und Kinder: 


Jm Serie rm 


des Perſonals 
erlaube ich mir den geehrten 
Herſchaften mein 


Vermittlungs⸗Hurean 


zu empfehlen. Nehme nur 
3 mit guten Zeugniſſen 
au 5 
Hardegen Machfig., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Vermittelungs⸗ Gurean 
E. Martin, (6803b 
Heilige Beitonffe $ 97 
empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften zur Vermittelung 
ſämmtlichen Dienſt⸗Perſonals, 
wie Köchinnen, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, Hausdiener u.ſ.w. 


Männlich. 


FE menge ren 
Ord.arbſ. Hausd., Kutſch., Knechte 
Jung. * d. Comt. 1. Damm 11. 

(68716 


hin nverheirathet er Ham 


in vorgerückten Jahren ſucht 
leichte Stellung gegen kleines 
Salär als Portier, Comtoir⸗ 
diener, Caſſenbote ꝛc. Caution 
kann geſtellt werden, auch gute 
Atteſte. Empfehlungen bitte bei 
Herrn Conſul Brandt, Langen⸗ 
markt 14, einzuholen. 


Geſchüftsmann, 


31 Jahre ER zuverläſſig und 
nüchtern, win ſcht von gleich oder 
1. Januar Stellung als Ein⸗ 
caſſirer, Bote od. Hofverwalter. 
Gef. Offerten unter U. F 


poſtlagernd Elbing erbeten. 


Empfehle 


ropere Hausdiener, ſowie 
Laudknechte undLaufburſchen 
von außerhalb mit kl 


Zeugniſſen. B. Mack, 
Jopengaſſe ae 57. 

Hautechniter ſucht Nebenichäft, 

Su 1154 an d. Exp. d. Bl. (7101 


Weiblich. 
Wſchfr. b. u. Stckw. n no 


Unit. auc eren 
Rene l Hofennähergafie 3,3. 
Owl grauj.Bejhait. 3. Waſch. n. 
Reinm. Zu erfr. Tagneterg. 2, 9. 
Tord. Nufwärterin bitt. uin e Auf⸗ 
warteſt Spendhausneng.12,2 v. | p 
Tordrl. Frau wit Aufwartit. f. d. 
Norge Altſt. Graben 56, 1. 
Eine Näht. w. Beſch. in od. auß. d. 
H. Zu erf. Am Stein 8, Hof, Th. 4. 
Gebild. Dante w. ſchriſtl. beid, zu 
werd. Oſſ. unt. K 159 an die Exp. 
— ——— — 
T junges Mädchen ſucht Stellung 
ky Erlernung des Fleisch- 
waaren-Geschäfts, Gefl. 
Offerten u. K 160 an d. Expd. 
Eine iunge Frau aus guter 
Familie ſucht eine Commandite S 
zu übernehmen. Offerten unt. 


H 18 an die Exped. d. Blattes. hp, bi Mal. Off. u. K 115 an die Exp. 


Empf. z. 1. tücht. Dienſtmädchen 
mit guten Zeugn., für Langfuhr 
von ſogleich mit 5 jähr. Zeugn. 
E.Kukies, Deit. Getigańe 102. 
Empfehle von ſofort Wirthinnen 
für Stadt und Land, ſow einige 
recht gutausſ.gew. Ladenmädchen 
für Ausſchank u. einige ſaub. kräft. 
Dienſtmädchen von auswärts für 
beſſere Häuſer von gleich und 
|pótet Prokl, ange 115. 
1 Frau jucht emige Tage in der 
Woche Beſchäft. Am Stein 8 Hof. 
Suche f. m. Tochter, 17 Jahre 
alt, ev., e. Stelle z. Erlernung d. 
Wirthſchaft und feinen Küche. 
Kaiser, Lehrer, 
Hütte bei Schwarzwaſſer. 
1 Frau bitt. um Arbeit i. Waſchen 
u. Reinmach. Nonnenfoj 12, Th.. 
Tordl.ſaub. Waſchfr. 5. u. Beſchäft. 
Gr. Bäckerg. 2,2, h., Eg. Schmidtg. 
1 Aufwärterin mit Buch bitt. um 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Drehergaſſe 22, parterre, 
Eine ordentliche Frau bitter um 
eine Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen. Zu erf. Kumſtg.8, H., Th. 2. 
Empfehle Köchinnen, Dienſt⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Buffet⸗ 
fräulein ꝛc. B. Rieser, Breitg. 27. 
Wäſcherin die d. äſcheim Freien 
tr., b. um Stid- und Wonatsw. 
Off. u. K 143 an die Exp. d. Bl. 
Eine ſaub. Näht., die a ſchnd. ſucht 
Beſch. Off unter 169 an d. Exp. 
J.anſt.Mdch., Waiſe, mig Hndſch. 
. Srgleiche. w. Gesch Bf u s 
Zu ſof. u. 2. Jan. e. tücht Mädch. 
jed. Art, dar. Mädch. v. Lande u. 
a. kleinen Städten 1. Damm 11. 


Hausmädchen zu ſofort u. ſpät. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinmachen Häkerg. 13, 2 Tr. 
Aelteres Mädchen m. Zeugniſſen 
wünſcht Stelle für den ganzen 
Tag Hakelwerk 19, 2 Treppen. 
Junges Mädchen 
mit guten Empfehlungen, welches 
in der feinen Küche ſowie 
Schneidern, Plätten und Hand⸗ 
arbeiten erfahren, ſucht vom 
1. Januar paſſende Stellung, am 
liebſten hier am Orte. Offerten 
u. K 152 an die Exp. d. Bl. (70770 
ijab: Frau bitt.u.e. Morgenſt.od 
2Tage in d. Woche u. Beſch. z. „eine 
mach. Off u. K 149 ane die Exp. 
Lordtl.tcht. Frau b.u. St.. Wſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Rittergaſſe28, 1. 
Ig. wau ſucht Stell. f. d. Morgen⸗ 
ſtunden. Näh. Breitgaſſes4, H., /. 
1kräft. Frau ſ. Stell. zum Waita. 
Reinm.Töpfergaſſe 25, Hof, 1 Tr. 
Junges Mädchen w. Aufwarteſt. 
f.d. Vu. Jungferngaſſel, H., Th.3. 
Wäſcherin w. Herrenwäſche z. W. 
u. Plütt. Schüſſeldamm 9, part. 
Empfehle Mädchen fürs Land u. 
Stadt mit n. guten Zeugniſſen 
eee een 
Eine Aufwärterin, die kochen k., 
ſucht Stelle für den ganzen Fas fa 
aini Kleine WM ri, 


Empfehleperf.Söchinn. tiicht | 53 HRS 


lig. Mädch wd Schme abjolo.h,, 
w. kl. Mädch. Nachhilfeſt. zu erth. 
Off. unt. H 943 an die Exp. (69755 


Abiturient 4 


Offerten unter = 88 an die je CB, 


15 000 Mark 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Sangjuhr zur 
1. - wę te ROP o GAGA 


Teilhabe Im 


Zum 15, December ſpäteſtens 
zum 1. 1. 99 ſuche zwecks Um⸗ 
wandlung meines Geſchäfts in 
ein Waarenhaus einen Theil⸗ 
haber mit einer Einlage von 
2500-3000 Mk. Herren 
der Material⸗ und Delicateß⸗ 
Branche bevorzugt. Gefl. Off. 
erbitte unter A. W. Nr. 1898 pojt= 
lagernd Mewe Wpr. (5571 


12—13000 Mark 


werden zur 2. ficheren Stelle auf | (AŻ 


ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Offerten unter K 939 an die 
Expedition dieſes Blattes. (70036 


9000 Mark, 


pupillariſch ſicher, auf br ce 
oder ländliche Hypothel zu 
vergeben. Offerten unter K 56 
an die Exped. dieſ. Bl. erb. (5565 


Eine 5% ge Hypothek von 


3000 Mark 


77 ——ß———5ð—t 
4100 «4 auf ein Grundſtück zu 
begeben. Agenten verbeten. Off. 
Unter K 151 an die Exp. d. Blattes. 
Suche 6—7000 1 zur erſten 
Stelle je 2 Mal auf neue Grund⸗ 
ſtück, Stadtgebiet und Ohra ge⸗ 
legen, Miethe 924 u. 1080 % 
Off. unter K ill an die Exp. d. Bl. 
3000 ME. werden auf ſichere 
8 pothek z. 1. Stelle fof. geſucht. 
ert. unter K 158 an die Exp. 
zu 300.4 gute Sicherh., Berg. 
, 6% , Abzahl. n. W., monatl. 


21. November. 


werden 185 1 De 
Hypothek geiu 
E146 an die Exped. dieſ. Bl. erb. 


K 146 an die Exped die. en. 
10000 ＋ a. geth. v. Selbſtd. a. Hyp. 


Gefunden in Opra den 19, ein 
Körbchen, Inh. Geſindebücher u. 
Geld. Abzuhol. Ohra Neue Welt 
Nx. 252, Glaſermeiſter Totzki, 


Special⸗Geſchäft. 


Erer anten 


in (68815 


Gold, Silber, Granaten, 


Korallen, Mosaiken etc. etë. 


Neuheitens 


Ketten, Ringe, Broſchen, 
R | Armbänder, Colliers, 
Nadeln in großer Auswahl. 


Langgaſſe 26, 1. Etg., 


neben der K. K. Poſt. 


unter K 122 an die Exped. d. Bl. 


4300 Mk. 


gleich hinter Bankgeld zur 
zweiten Stelle auf ſtädtiſches 
Grundſtück zu 5 Proc. geſucht 
Röpergaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 


Circa Mark 13 000 


ſehr ſicheren 


zu geb. Off. unt. K 182 an die Exp. 


— — num 5 = n 
Ein Portemonnaie mit Inhalt] 
am Sonnabend in Ohra gen 
Abzuh. Hundertmark 64, (70366 
Ein ſchw. Hund bat ſich eingef. 
Abzuh. Gr. Bergg. 18, Od. (7012 
Freitag Abend auf der Pfeflew 
ſtadt ein Hundemaulkorb verlor, 
Abzugeben Pfeſſerſtadt 51, 2 Tr. 
Arbeitsb. a. d. Nam E. Kirsch veri. 
Abzug. im Fundb. d. Polizeidir. 


Verloren. 
Ein Dienſtbuch nebſt Karte auf 


den Namen Bernhard Thimm. 
Abzugeb. HalbeAllee Bergſtr. 20. 


Ein fib.Trauring v. Abegg⸗Sußt 
bis zur Allee verl. Geg. Belohn. 
abzug, Langfuhr, Brüderſtraßes. 
Ein Haarpfeil mit Schildpatt iſt 
am Freitag verloren geg. D.ehrl. 
Find. w. gebet.denſelben abzugeb. 
Paradiesgaſſe Nr. 5, parterre. 


1 goldene Damenuhr 


mit kurzer Kette u. ſilber n. Glücks⸗ 
ſchweinchen verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Langfuhr 
Jäſchkenthaler Weg 2 C, 8 Tr 

Donunerst., d. 17.d. Mts., Abds. im 
im Gewerbe „Hl. Geiſtg., Dam.= 
1 ‚ein ON ER 


erhält angemeſſene Belohnung 
Frauengaſſe 41, 1 Treppe. 

Ein künſtliches Gebiß iſt ge⸗ 
junden, abzuh. Drehergaſſe 19. 


Ein Krankenbuch, 


a. d. Namen Meta Giese, verloren. 
Sb porne Allee, Berggaſſe 18 
oder 


tobe Wollwebergaſſe 6, K. 
ine goldene Damenuhr 


vom Bahnhof bis Langenmarkt 


verloren. Abzugeben Sanglußt, 
A. Sommer Weg 1, 2 Tr, l, 

Dompfaſfe weggeflogen, bitte 
denſelben gegen Belohnung 
wiederzubringen 1. Damm 4, J. 
1 alt, Portemonnaie m. üb. 24% 
Inh. u. Planet iſt auf dem Wege 
von Schüſſeldamm b. Heiligenbr. 
verloren word. Abzugeben gegen 


Belahn Baumgartſcheg. 28, 1. Et. 
Der bek. 


ja. Mann m.dringender- 


ſucht, den geſtern im Stadttheater 
(Galerie linkspwertauſcht. Ueber⸗ 
zieher lik uuiżutowjdjen. 


udn 


| pubie 


Ohra. 


= Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomeen ꝛt. 


befindet ſich jetzt 
Holzmarkt 23. 
Zander, 


Dentiſt. 


Kochfran Frau Taube; 
Zoppot, Danzigerſtraße 64. 


See 


rn Se aa u 


Tun. Jane 


empfiehlt ſich 


9591 Giese & Katterfeldt. 


5000 Mh. e i 


leiher zu vergeben. Offerten 


Jahn⸗Arzt 
Ahrenfeldt, 


Langgaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer.) 


9—1 Vormittags, 
3-6 Nachmittags. (4226 


Plombens 
x (| schmerzlosesZalnziehen | 


Conrad Meinberg 


A american A M 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 8 


eirathycęsneh, 


Geſchäftsmann, 32 Jahre alh 
katholiſch, mit etwas Vermögen, 
ſucht eine Lebensgefährtin. 

Polniſch ſprechende Damen 
mit etwas Vermögen mögen 
ihre Offerten vertrauensvoll 
unter K 127 in die Expedition 
dieſes Blattes einreichen. 

—— . ——]—b.ů—ů—ů— 
Reeli! BEN 
Junge Dame, 23 Jahre alt, evang., 
ausachtbarer Familie, vermögd., 
wünſchtmit Herrn in Briefwechſel 
zu treten, am liebſten Beamter u. 
Handwerker, Wittwer nicht aus⸗ 
geſchloſſen, wenn möglich Photos 
graphie, die ſofort zurückgeſandt 
wird. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
jache, Offert. bis zum 23. d. Mis. 
unt. K 112 an die unt. K 122 an die Exped. dieſ. BI. dieſ. Bl. 


Ag. M. 


Bitte um genaue Adreſſe 
A. 2 poſtlagernd Dirſchau. 


Klagen, ER 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th, 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, | 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Die Beleidigung, die ich der 
Frau Schwulow aus Pulver, 


mühle sugefügt habe, nehme ich 


hiermit zurück. 


Einkl. Find findet bei kath. Leuten 


| gute gute Pflege. Off. u. K 117 an d Exp. 


Ein Feind wird in gute Pflege ge⸗ 
nommen Kl. Wollwebergaſſe 8. 

Ein Kind in Pflege zu geben 
Mottlauergaſſe Nr. 5, ne 

enn Frau K, ihre Sachen binn. 
8 Tag. nicht abholt, betrachte ich 
dieſ,als m. Eingenthum. M, Stein. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 
werden in 35 Minuten ſtark 
1 wa 2 Mark an Sope 
gafe N 

Wer ai Sreppbdecken 55 
Off. unt. K 89 an die Exp. d. Bl. 
1 Schneiderin empf. fih pro Tag 
1,25 .% Off. unt. K 156 an d. Exp. 
1 perf. Schneiderin empf. ſich auß. 


d Hauſe. Off. unt. K 15 Tan d. Exp. 


Eine Nähterin empf. fich z. Aus⸗ 
beſſ. v. Oberhemd. u. Wüſche auß. 
d. Hauſe. Off. unt. K 157 an d. Exp. 


RZS) Oliwa! m 


Als Das e ern ie und 
Stickerin in Wäſche⸗Ausſteuer 
Bertha Voss, 
Oliva, Ludolfiner Weg Nr. 8. 
Bervenkleib, m. v. e Sdjneider[z, 
ſaub. reparirt Kl. Krämerg. 2, 2. 


Tüchtige perfecte Modiſtin empf. 
ſich in und außer dem Hauſe bei 
billigen Breifen auch auf d. Lande. 
Off. unt. K 162 an die Exp. d. Bl. 

Damen: nud Kinderkleider 
werden ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Pfefferſtadt 49, 2 Trepp, 
Strümpfe Werden 

eſtrickt 
Baſtion Ausſprung C pirid 


Hekken⸗ und Damenpelze, 

Muffe, Pelz ⸗ Capes, Pelz⸗ 
garnirungen anf Mäntelze ꝛc. 
merden in eleganter u. ſauberſter 
Ausführung N ſowie 
reparirt. J. Teuber, Bor 
ſtädtiſcher Graben Nr. 27. 
Kürſchner der früheren hienn 


- (64996 
Damen werd. i. u. auß. dem Hauſe 


frifirt Melzergaſſe Nr. 1, 


Sarotzki, Pulvermühle. 


Tr. 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. November. 


Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend 


BRT a p 
2 BA 
ze: 


| Derſelbe erſtreckt ſich: | $ 
I. Auf fimutlifc Knaben- Garderoben, Anzüge, Paletots, Pyjecks, 10 Proecent 
einzeine Blousen und Hosen unter meinem feſten Preis. 


II. Auf ſünmlche Mädchen-Garderoben, Winter mäntel, Jaquets, shyn 15 Procent 
| 


und Babys unter meinem feſten Preis. 


III. Auf Attifel, die entweder in meinem Schaufenſter oder am Lager unanſehnlich geworden oder die aus BO bis 50 Procent 
ganzen Dutzenden zurückgeblieben find, ſowie auf alle anderen Reſtbeſtände der verfloſſenen Saison unter meinem feſten Preis. 


Für Weihnachtsbeſcheerungen armer Kinder 


habe ich ſpeeielle, warme, dauerhafte und ſolide Kleider und Anzüge aus Reſt⸗Conpons meines Stoff⸗Lagers angefertigt und empfehle die⸗ 
i jelben zu ganz billigen Preiſen für alle Größen aufs Angelegentlichſte. 


MFTZyY SRI. 


Special-Haus für Kindergarderoben. 


Photographie! 
Wer übernimmt kleine Negativ⸗ 
retouche? Nachricht umgehend | MON 
Laſtadie Nr. 29, im Atelier. ŻY 
Wäſch. w.ib.u.g.gemjch.u.geplärt. | BA 
„Oliva, Pelonkerſtraße4a, Cappel. 
Damen u. Kinderkl.w.gut u. bill. 
ang. Petersh.⸗Promenade28, 2, . T 


Hüte 


werden chie, flott und un 
angefert.Breitgafje 101,2. (70845 | A Ę 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge wrd. 
ſaub. ch. u. bill. angef. Schirmfbr. BR 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 1 

Da mein lieber Vater nach | ga 
tchmerem Leiden dahingejchieden 
iſt und ich die 


Stellmacherei 


weiter führen werde, jo bitte 
ich die werthe Kundſchaft, das 
Vertrauen, das Sie meinem 
ſeligen Vater geſchenkt hat, M 
auch auf mich übertragen zu 


a iwrezkóni egen beschälts-Aulgahe, I 
L. Candiet, i 


Holzmarkt 17. Holzmarkt 17. 


Mein Zweig ⸗Geſchäft in Danzig gebe mit dem ; 
1. Januar 1899 auf. Um das große Lager zu räumen, 
verfaufe zu enorm billigen Preiſen: ią 
DE" Spielwaaren, f 
Geſchenk⸗Artikel, 5 

Nippes, Scherz⸗ Artikel, 
Gläſer, Taſſen ꝛc. mit Anſicht, Tafel⸗Auffätze, Blumen⸗ 
vajen, Biere u. Liqueur⸗Service, Rauchtiſche, Zeitungs⸗ MM 
und Garderobenhalter, Reiſetaſchen, Schultornifter und — 
„Taſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen mit Stickerei, 

8 China⸗ und Japan⸗Käſtchen. BA 
Eine Partie feinſter Oeldruckbilder mit prachtvoll 
vergoldeten Rahmen. "BR" 

Günſtigſte Gelegeteit zum Einkauf von Weihnachts- 
Geschenken, desgl. für Kegelelubs 20. (5432 

Die faſt neue Ladeneinrichtung ift zu verkaufen. 


Non erül 


ülck 
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Durch meinen diesjährigen persönlichen Einkauf 
in Ungarn direct von Producenten habe ich nur 
gute und preiswerthe süsse und herbe Ober 
Ungar= und Tokayer-Weine gewählt, worauf i 
die geehrte Kundſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam mach 
Außerdem empfehle mein reich ſortirtes Lager in 
alten Bordeaux, Rhein-, Mosel-, Portwein etc 


en, hi % ſowie Rum, Arac und Cognac. e ać e 
— wa | — — 
Fracks D m We | madlsausne i anj 
n 70175 = Weinhandlung. bei (5645 


Frack - Anzüge 


werden verliehen KR 
Breitgaſſe 20. neueſte Ernte. 
Elegante Fr acks 00 Hochf. Pecto⸗Miſchung, extra Qualität 
Frack - Anzüge n ver Pid. SR 
werden ſtets „erlieben a Ty 0 f. M í j: lij ung H ; > 
. e >. fein Peco Sodong . 400, 
Fach gt“ I Perca-Souchang „3,00, 
liefern und verleihen billigſt p, Il hochf. Sonchong g 3,00, 
Kalcher & Co., I fein Sonchong „ 240, 
wia wie der Dłartttale. N fein Souchong . 200 
I hochf. Wouing⸗Congo „ 2,00, 
II fein Congo „ 1,60, 
Ill fein Imperial „ 2,80, 
Ik fen. Ceylon „ 2,40% 
i ficin Java „ 2,00, 
NI Grusthee fein „2,00 
MI Grusthee Sondong - 1,60, 


Poſtkolli franco per Nachnahme. 


In meinem Comtoir, Jopengaſſe 22, werden einzelne 
Probe⸗Flaſchen zu Engros⸗Preiſen verabreicht. pd 


Um zu räumen 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


lz W-Wwaa ren. 
welche ſich für Weihnachts - Geschenke eignen, zu 
a bedeutend ermäßigtem Preiſe. 
Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- 
halter, Zeituugsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 
% Feuerzeuge etc. The 
erner empfehle als gang beſonders preiswerth: 
Ages. i . o . 25 Alges. Taſchentuchbehälter 15 %9 
„ Slammerihürge . 40 „„ Bürſtentaſche 15 „ 
y Kücen-Paradehand« „ Tablettdeckchen „10 , 
tüchenr . 30 pf y Tellerdeckcchen . 3 , 
Parade handtücher 30 „„ Nachttaſchen . 25 y 
Marktkorbdecke 35 „ Marktnetze NOWO 
„ Siffenbezüge. « « 25 „|, Frühſtücksbeutel . „15 
Schirmhullen garn. 30 y Topfanfaſſer „Ad 
A ji 30 Staubtücher 10 
„ Klammerbeutel. v i M 
Tiſchläufer . - 40 „ und viele andere Artikel gu 
Wandſchoner . . 50 p ähnlichen SPreijen, 
2 * 
Leichte Handarbeiten 
ür Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht 
ką ję" erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Breiten cht, 
elegantere Geſchenke wie: angefangene u. fertige Salonläufer, 
Eßtiſchläufer, Paradehandtücher. Buffer u. Servirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen 20. 2C. zu ſoliden billigen Preiſen. 
Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Coneurrenzpreiſen 
n ausſchließlich beſten Qualitäten. 442 
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ŚR kaufe ich fetzt meine 
N Garderoben! 
Die Hoſen kriegſt 
Du nicht caput, gich 
Dir keine Mühe, mein 
Freund Pluto! 
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L. (. Zimmermann, 
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: WET. BI aa Königl. Prenß. ŚŚ. chor Stoffe zu Stickereien, vorgezeichnete 
Anerkannt vorzüglichſter Ę IA 2 König! piej. Holzſachen S Sa Decken, Hande e . 
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zur echt mit o 200. Lotterie werden zum Brennen und Bemalen für Kreuzſtich⸗Arbeiten 
empfiehlt (5478 


eingetragener Schutzmarke an die bisherig. Spieler bis zum | hat vorräthig und fertigt auf 
August Momber. 


empfiehlt (4779 $ N (5564 
Carl Seydel, | 205 Aovenber er. in ri Timm, de e k 
955 sej łzs: CJE A) | ausgegeben. Looſe zur 10. Rothe | Aukerſchmiedega . 11. 
5 u ee Kreuz Geldlotterie a 3,30 M e eee I p 
E 7; pi: find noch zu haben. (5640 Großer Poſten Filz- u. Leder- — 
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erwirkt, ver- | Mädchenſchuhe warm gefütt. mit 
fa Verte schnell und sorgfältig Led ſohl. 70 Kinder . = 25 = üglichen ' 
Ko ei | [ienen te mn i T st eee ehe 
Langgasse 15. „gr. . pant. mit ft. N i z 
à Cir. 7 Mark = 2305 Lederſohl. 50 „ an. Paſſage 16.| 1 Pfund 30 Pfg. Vorzugspreise. Sarg z Arntt ungen 


ab Eiſenberg hat abzugeben. vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 


aaf Wolf 70 Markthalle 4 SRA pe , t OR 
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Königshoſen b. Eiſenberg S.⸗A. erſte und größte r N i -f W M h t gratis u. franco. (5629 Auf Verlangen des Publikums wird die 2 ta 
i liten Sänger z $ z ; gen des wird die Leiche von mir unent⸗ 
NB. Brobejenbung fe beleben Gie ver Bot nach alien ie W . abrik . MaCHWI Z, Weinkellereien Tat Ser Seihendane gjalt mo gemäbre id Denen 

egen Nachnahme. (5662 | Ort 8 is⸗Catalo f . x > - A , ind, 
G las . Dzien Europas. Eo st. am Franz Wienholz-Prenzlau | Danzig und Zangfuhr. Gustar Cawandka Danzig Neuſſer Molterel70 5 1. Gſtg. 9 | Wolleusie nicht rechnen bei Det. 
fenſtern, Bildern, dreasberg i. Harz. (5097 bringt ihre feinfte u. preismerth. Buch „Ueber Ehe“ 1. Marken. itgaſſe 10 Ein Kahles. (1251 | Inventur, fo verlang. Sie gegen 
JJ eee ñðß ß . tier anda eu 00 
in ŁA A ade orgfältig reparir A NEN: vie ophas u. Matratz. w. g. u. bill. . M. , Zwi . 

ing Näthlergaffe 7ſtatt.Glaſer⸗ und neu angelegt Vorſtädtiſch. N Sieſta⸗V Dr. itd. earb. in u. auß. dem Haufe. werd. in Gold u. Sei : 77 111 
arbeiten werd daſelbſt angenom. ! Graben 10 F, Be i in empfehlende Erinnerung: 33 90 64285 Of u. K 140 an bie Exp. d. Bl. u. genite $rauengafie 0% (4829 ER MA (2363 


We TEJ 


Berliner Allerlei | 


Grohe Komiker — kleine Menſchen. — Der ver⸗ 
heirathete Einjährige. — Vom Theater. 

Daß große Komiker zuweilen ſehr kleine Menſchen 
ſein können, bewies jüngſt © epr g Engels, als et 
ſich von ſeinem eigenen Schwiegerſohn verklagen ließ. 
Die Sache iſt eigentlich ganz prwater Natur, aber ſie 
hat trotzdem in den Zeitungen geſtanden und 
man kann deshalb nicht mehr gut an ihr 
vorbeigehen. Herr Engels hat eine einzige Tochter, ein 
liebes, gutes Geſchöpf, die von ihren Freunden mit 
Vorliebe „Krümel“ genannt wurde. „Krümel“ ſchien 
ihres Vaters ganzer Stolz zu ſein, jedenfalls war ſie 
ſeine rechte Hand. Wenn Herr Engels gaſtiren ging, 
war nur fein „Krümel“ im Stande, ihm die Koffer 
richtig zu packen. Und änderte er unterwegs ſein 
Repertoir, jo brauchte er nur zu telegraphiren: 
„Schickt Perrücke 17 und Hoſe 38% und „Krümel“ fand 
ſofort das Richtige heraus. Deshalb war es ihm ſehr 
unangenehm, als ein hübſcher Druckereibeſitzer um 
„Krümel“ warb und als die beiden jungen Leute ſich 
durchaus heirathen wollten. Er wollte ſeine Tochter 
nicht entbehren, drohte mit Fluch und Enterbung, und 
als die Zwei trotzdem ein Paar wurden, jagte er ſich 
gänzlich von „Krümel“ los, verbat ſich fortan ihren Gruß 
auf der Straße und zahlte ihr auch die 20 000 ME. nicht 
aus, mit denen er ſie für ihr 21. Lebensjahr verſichert hatte. 
Vor Gericht ließ Herr Engels durch ſeinen Anwalt 
feinem einit fo geliebten Kinde eine Abfindungsſumme 
von 5000 Mk. bieten, um den Reſt zu ſparen, aber er 
wurde trotzdem zur Zahlung des ganzen Betrages 
vexurtheilt. Georg Engels ift notoriſch ein ſehr ver- 
mögender Mann, aber „am Golde hängt, nach Golde 
dräng”. zuweilen auch der größte Komiker, wenn er 
daneben auch noch ein Egoiſt und kleiner Menſch ift. 

Adolph LA rron ge ijt bekanntlich in Ehren und 
Tantemen grau geworden. Aber in dieſer Welt, in 
Der boch fo vieles erblich ift, läßt fich!mit den Tantiemen 
leider nicht immer auch das Talent vererben. Der 
Verfaſſer von „Haſemanns Töchter“ hat nun unter 
anderem auch einen Sohn, der Hans heißt und gleich⸗ 
falls Stücke ſchreibt. Bisher waren es ihrer zwei 
Arg jedes von ihnen erlebte mindeſtens ebenſoviel Auf- 
führungen. Um die Sache aus dem Kopf zu haben, 
fing Herr Hans L Arronge ſchon ſehr früh zu dichten 
an, ader böſe Menſchen behaupteten, ſein Dichten 
wenn auch nicht ſein Trachten, ſei böſe von Jugend an 
geweſen. Um ſich von ſeinen Mißerfolgen zu erholen, 
heirathete der junge Dichter, und jo kommt der Wiele 
beschäftigte erft jetzt dazu, ſein Jahr abzudienen. Ein 
verheiratheter Einjährig⸗Freiwilliger 
— es giebt wirklich keine Kinder mehr! Nur die 
Theaterdirectoren können lachen, denn im nächſten Jahr 
wird Hans L'Arronge vorausſichtlich kein Stück ſchreiben. 

Das Reſidenz⸗ Theater, in welchem Director 
Lautenburg ausſchließlich das franzöſiſche Genre pflegt, 
gab geſtern ein franzöſiſches Stück, das ausnahmsweiſe 
zwei deutſche — verzeihen Sie das harte Wort — 
Dichter zu Verfaſſern hatte. Die Herren Kraatz und 
Stobitzer haben in ihrer „Mamſell Tourbillon“ 
das Räuspern und Spucken den franzöſiſchen Vorbildern 
auch glücklich abgeguckt. Sie ſind ebenſo frivol — und 
nur die Grazien ſind leider ausgeblieben. 

Kathi Frank, die Jahre lang in Frankfurt a. M. 
als Heroine wirkt, iſt jetzt in Berlin und wird wahr⸗ 
ſcheinlich am Schiller⸗Theater engagirt werden. 
Sie würde dort ihres Erfolges ſicher ſein, wäre jie 
auch nicht die große Künſtlerin, die ſie iſt. Director 
Raphael Löwenfeld als Erzieher des Publicums duldet 
nicht, daß man im Schiller⸗Theater ſein Mißfallen 
äußert. Das hat er neulich im Anſchluß an den 
Durchfall von Halbe's „Eroberer“ öffentlich erklärt. 
Da Herr Löwenfeld ſelbſt nie auf ſeiner Bühne er⸗ 
ſcheint, hat das Publicum dort ſchließlich gar keinen 
Grund, ſeinem Mißfallen Ausdruck zu geben. 

2 Flaneur. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 19. November. 

Der ee e bot heute R ein 
außergewöhnliches Bild inſofern, als fih neben der poen 1165 
Zuhörerschaft ein größeres, den beſſeren Ständen e 9255 
Publicum eingefunden hatte, um einem ganz veron ett 
intereſſanten Falle beizuwohnen und fih die Wen i 
nicht entgehen zu laſſen, den berühmten Anwalt, Inf 13 
złat Munde! aus Berlin, prehen zu hören. Auch 
eine größere Anzahl höherer Juſtizbeamte, unter ihnen 
Herr Landgerichtspräſibent von Schüäwen, wohnte der 
Verhandlung bei, deren Leitung in den Händen des Herrn 
Dandgerichtsdireetor Schulz lag. — Wegen Beleidigung 
der Beamten der Oberſtgatsanwaltſchaft zu Marienwerder war 
der Rentier Dr. Albert Orbanowskti von hier an= 
geklagt. Die Staatsanwaltſchaft vertrat der Staatsanwalt⸗ 
ſchafts⸗Rarh Herr Oetting von hier, die Vertheidigung ſührte, 
wie ſchon erwähnt, Juſtizrath Munckel⸗Berlin. Es war dem 
Angeklagten zur Laſt gelegt, in einer Eingabe an den Herrn 
Oberſtaatsanwalt Wulff in Marienwerder dejen ſowohl, wie 
feine Beamten wifſentlich und abſichtlich ſchwer beleidigt zu 
haben. Die Angelegenheit, welche das ganze Verfahren ver⸗ 
anlaßt hat, ift weit über die Grenzen unſerer Provinz Hin- 
aus bekannt geworden und hat ſeiner Zeit viel Staub auf⸗ 
Orbanowski, der an der Uninerfität zu 
die juriſtiſche Doctorwürde erlangt 
als activer Offieier 
ee  Gtetng, 

ahre 1892 das Rittergut Reimannsfelde Be bing, 
ki welchem er einen umfangreichen Ziegeleibetrteb unter⸗ 


Streiti it feinem Zieglermeiſter 
hielt. In Folge von Streitigkeiten mit jet 3 HB EEE 


gewirbelt. i 
Berlin ſeiner Zeit i] 
rankreich 


in zwei 


ae vor dem Schwurgericht in Elbing, welches ihn 


ezüglich des Meineides und bezüglich eines verſuchten 
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angeregt: und zum 
unternommen worden; auch r I 
eſchiedene Ehefrau hat ſich in einem Guadengeſuch 

ür ihn an den Kaiſer gewandt. Da alle dieſe 
Bemühungen immer wieder fehlſchlugen, iſt Dr. 
Orbanowski allmählich zu der Anſicht gekommen, daß 
die Königliche Staatsanwaltſchaft es an Geneigtheit für ihn 
fehlen laſſe, und als vor einiger Zeit das Decernat ſeiner 
Angelegenheit in Elbing von dem ihm nach ſeiner Meinung 
wohlgeſinnten Gerichtsaſſeſſor Dr. Dolle ohne äußerlich er- 
kennbaren Grund auf den Staatsanwalt Herrn Preuß üher⸗ 
tragen wurde, ſah er dies als eine ungerechtfertigte Maß⸗ 
nahme gegen ſeine Perſon an und gerieth in eine derartige 
Erregung, daß er das oben erwähnte ineriminirte Schreiben 
an den Herrn Oberſtaatsanwalt nach Marienwerder richtete. 
In demſelben heißt es u. A., er glaube dem Ober⸗ 
ſtaatsanwalt, daß derſelbe berechtigt fei, einen perſünlichen 
Wechſel im Decernat vorzunehmen, er wende ſich aber 
gegen die häufige Verwechſelung von Recht und Macht. Die 
Anklage gegen ihn fet gefälſcht und ſchuldig jeten Beamte 
der Staatsanwaltſchaft, ſchuldig ſei der Oberſtagtsanwalt 
ſelbſt, wenn er die Verfolgung dieſer Beamten nicht zulaſſe. 
Wenn eine derartige ge... .. Täuſchung des Angeklagten 
in der Praxis preußiſcher Gerichte möglich ſei, dann wären 
fie ja eine Horde von $........ die alle ins Zuchthaus 
gehörten. Er beſtehe auf der Wiederaufnahme ſeines Ber- 
fahrens sine ira et studio. Das Schreiben ſpricht ferner 
von dem „infamen Verbrechen der falſchen Anklage“ und 
ſchließt mit den Worten: „In der Ueberzeugung, daß Ihre 
Standesehre es erfordert, erwarte ich, daß Sie mir endlich 
Gelegenheit geben werden, meine Behauptungen zu beweiſen.“ 
Auf die Frage des Vorſitzenden an den Angeklagten, ob er 

ſich auf die Beſchuldigungen auslaſſen wolle, erklärte ſich der⸗ 
ſelbe dazu bereit mit der Verſicherung, daß es ihm 
fern gelegen habe, die Staatsanwaltſchaft beleidigen zu 
wollen, daß er mit ſeinem Schreiben vielmehr lediglich die 
Wiederaufnahme ſeines Verfahrens bezweckt habe. Wenn 
man ſo viel gelitten habe wie er, dann thue man Alles in 
ſeiner Noth, um ſeine Ehre wiederhergeſtellt zu ſehen. Nach 
der Strafproeceßordnung fei die Wiederaufnahme eines abge- 
ſchloſſenen Verfahrens möglich, wenn die Verurtheilung auf 
Grund einer gefülſchten Urkunde erfolgt it. Er habe nun 
den Beweis dafür in Händen, daß fih thatſächlich in der 
Anklage von 1892 Fälſchungen befinden. Sein darauf 
geſtütztes Geſuch werde jedoch zurückgewieſen mit der Be⸗ 
gründung, daß es ſich um belangloſe Rechenfehler handle 


ſeine inzwiſchen von ihm 


und daß die Anklage keine Urkunde jei, die im 
Sinne des Geſetzes zum Beweiſe von Rechten und 
Rechts ⸗Verhältniſſen von Erheblichkeit tft. Auf 


Grund ſpäter ermittelter Thatſachen habe er bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft auch die Strafverfolgung ſeines Gegners Wiebuſch 
beantragt. Zieje Behörde habe jedoch bis heute mit ihrem 
ZA gezögert, jo daß inzwiſchen die Verjährung einge⸗ 
treten iſt. 

Aus dem dem Gerichtshof vorliegenden, ſehr umfang⸗ 
reichen Aetenmaterial ging der Vorſitzende mit dem Ange⸗ 
klagten ſodann die einzelnen in Betracht kommenden That⸗ 
ſachen durch. Zum beſſeren Verſtändniß fei das Wichtigſte 
hier wiedergegeben. Der Zieglermeiſter Wiebuſch arbeitete 
bei Dr. Orbanowski auf Accord und Hatte feine Arbeiter 
direct zu bezahlen. Alljährlich erfolgte zwiſchen ihnen die 
Abrechnung. Zur Lohnzahlung erhielt Wiebuſch jedoch 
wöchentlich auf ſogenannte Lohnliſten Vorſchüſſe, die bei der 
Jahresrechnung abgezogen wurden. Im Jahre 1886 be⸗ 
bauptete W., vom Angeklagten benachtheiligt zu ſein, und 
klagte gegen denſelben 6949 Mk. ein. Dr. Orbanowski 
beſtritt die Forderung und der Proceß hat fiğ im Ganzen 
8 Jahre hingezogen. In der Hauptſache drehten ſich die 
Streitigkeiten der Parteien um eine Summe von 680 Mark, 
von denen Wiebuſch nur 340 Mark erhalten zu haben 
behauptete. Dr. Orbanowski legte jedoch drei Qnittungen 
des W. nor, eine vom 5. November 1885 über 37% Mk., eine 
nom 6. über 40 Mk. und eine vom 8. über 680 Mk. Wiebuſch 


beſtritt die Richtigkeit der Quittungen und gab dafür folgende in einer Broſchüre „Errare humanum est” 


Erklärung: Am 5. November ſei er zum Angeklagten ge⸗ 
kommen und habe um Geld zur Lohnzahlung erſucht. Darauf 
habe Dr. O. ihm erwidert, er habe augenblicklich nicht ſoviel, 
und habe ihm nur 300 Mk. gegeben. Ueber den Betrag, telte 
W. eine Quittung aus. Darauf habe Dr. O. noch 40 Mark 
heruorgeholt und ihm auch dieje gegen Quittung ausge⸗ 
händigt. Zur Wochenlohnzahlung ſeien aber 680 Mk. er⸗ 
forderlich geweſen, deshalb ſei W. am 8. November wiederum 
bei Dr. O. erſchienen, und nun habe derſelbe ihm den Reſt 
m it noch 840 Mk. nachgezahlt. Bei der Quittungsleiſtung 
habe O. bemerkt, es würde zur Vereinfachung dienen, wenn 
er, W., noch einmal über den geſammten Betrag von 680 Mk. 
quittiren würde. Das habe W. denn auch gethan. Als er 
aber darauf die nun ungiltigen beiden erſten Quittungen 
zurückverlangte, feien die Papiere von Dr. Orban austi 
ſchnell in den Papierkorb geworfen worden mit bem Be- 
merken: „Wiebuſch, ich bin Offieier, und wenn ich Ihnen 
ſage, dieſe Quittungen gelten nicht mehr, ſo muß Ihnen das 
genügen.“ Die beſonders belegten 340 Mk. ſteckten alo in 
den 680 Mk. drinn und könnten nicht beſonders geltend ge⸗ 
Das Landgericht Elbing erachtete dieſen 
am 27. Mai Sn per 

ie Parteien im Termin, und zwar für den 
handelten Die P für den Beklagten der 


Juſtizrath Horn. Das Gericht normirte mehrere Eide für 
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Tage beſtellt werden könnten.“ 


Vertheidiger Munter: 
„Es wurde das angenommen und doch war es falſch. Die 
einfache Nachfrage bet dem Poſtamtsvorſteher, die gar keine 
großen Koſten verurſachte, hätte ergeben, daß wohl ein⸗ 
fache Briefe in dieſer Zeit beſtellt werden konnten, nicht 
aber Geldſendungen, denn dieſe werden nur mit beſtimmten 
Zügen befördert“. £ 
Aus den Acten ſtellte deri Vorſitzendefferner feft, daß die 
Webertragung der Orbanowskiſchen Sache auf den Staats- 
anwalt Preuß erfolgt iſt, als Aſſeſſor Dr. Dolle zu einer 
längeren militäriſchen Uebung eingezogen war. Die Ueber⸗ 
tragung iff vom Oberſtaatsanwalt mit der Begründung an⸗ 
geordnet worden, daß Herr Preuß bei der Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft bereits die Sache bearbeitet habe. Der Anger 
klagte bemerkt dazu, dieſer Perſonenwechſel mußte ihn auis 
Empfindlichſte berühren, weil Dr. Dolle ihm kurz vorher 
hatte, es liege jetzt genügend Material 
nor, es ſtecke etwas hinter der Angelegenheit, 
und er werde jetzt eine richterliche Vernehmung 
des Wiebuſch veranlaſſen. Der Herr Oberſtaatsanwalt hätte 
ja die Sache, die ſo lange geruht hatte, nun auch noch die 
ſechs Wochen, während welcher Herr Dolle übte, ruhen 
lafen können. Er — O. — wiſſe nicht, weshalb die Sache 
denn dem Herrn Oberſtaatsanwalt plötzlich jo eilig erſchien, 
daß fie einen anderen Decernenten haben mußte. 5 
Es kamen dann die vielen, vielen Wiederaufnahmegeſuche, 
Beſchwerden und Entſcheidungsgeſuche, die Herr Juſtizrath 


erſt geſagt 


Horn zum Theil aus eigener Initiative an alle 
Inſtanzen gerichtet hat, ferner die eigenen Eingaben 
des Angeklagten 20. zur Beſprechung. Der Bor: 
ſitzende wies dem Angeklagten einen Bericht des 


Oberſtaatsanwalts an den Juſtizminiſter, der 52 Seiten nm- 
faßt, zum Beweiſe dafür vor, daß die Staatsanwaltſchaft ſich 
im Gegenſatz zur Dr. DS Behauptungen ſehr viel und ſehr 
eingehend mit feiner Angelegenheit beirhäftige. — Dr. O. er- 
widerte demgegenüber, daß die Staatsanwaltſchaft ihm erft vor 
einiger Zeit wieder zu erkennen gegeben habe, daß ſie noch immer 
unerſchüttert an ſeiner Schuld feſthalte. Auch habe ihn ein 
Paſſus in einem Beſcheide, der ſich mit der Thätigkeit ſeiner 
verſtorbenen Mutter in der Angelegenheit befaßt, ſehr ver⸗ 
letzt. Endlich komme noch ein Umſtand hinzu, der ihn 
zu dem inkriminirten Schreiben veranlaßt habe. 
Auf den Rath des Herrn Juſtizraths Horn fei er vor 
einiger Zeit nach Marienwerder gefahren, um bet der 
Oberſtaatsanwaltſchaft bezüglich ſeiner Angelegenheit 
Rückſprache zu nehmen. Als er an das Zimmer des Stellver⸗ 
tretersſdes Oberſtaatsanwalts, HerrnStagtsanwaltsſchafts raths 
Heß kam, fet der Diener nicht gegenwärtig geweſen, um ihn 
zu melden. Auf Anrathen eines anderen Beamten habe er 
an die Thüre geklopft und eim lautes „Herein!“ vernommen. 
(Der Beamte hatte ihm geſagt, wenn Herr Heß „Hexein“ 
rufe, folle er nur eintreten). Als er aber die Thüre öffnete, 
jet der Herr Heß in einer Weiſe auf ihn losgefahren, 
daß er entſetzt wieder bis vor die Thüre wich. Mau 
habe ihn ſein ganzes Leben hindurch wenigſtens 
noch nie der Unhöflichkeit bezichtigen können, auch in dieſem 
Falle glaube er, es nicht geweſen zu ſein, deshalb habe ihn 
die ungerechtfertigte Behandlung ebenfalls ſehr erbittert. Der 
Wurm krümme ſich, wenn er getreten werde. Vertheidiger 
Munckel: „Der Herr Vorſitzende war vorhin ſo liebens⸗ 
würdig, darauf hinzuweiſen, daß der Herr Oberitantsanmalt 
fih jo ſehr viel Mühe mit der Angelegenheit des Angeklagten 
gegeben hat, indem er 52 Seiten über ihn ſchrieb. Es ſteht 
wohl feſt, daß der Angeklagte hiervon bisher keine Kenntniß 
gatte.“ Bemerkt ſei noch, daß Dr. O. ſeine ganze Angelegen⸗ 
auseinander⸗ 
geſetzt hat. A 

Die von dem Vertheidiger geladenen beiden Zeugen, 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Dolle und Juſtizrath Horn 
Elbing waren nicht erſchienen, 
Zug verſäumt hatte. 


aus 
letzterer, weil er den 
Nach einer vorgelegten Depeſche 
mar das Eintreffen des Herrn Horn um 1 Uhr 
zu erwarten. Da von keiner Seite beſonderes Gewicht auf 
die Vernehmung gelegt wurde, ſo begannen die Plaidoyers. 

Staatsanwaltſchaftsrath Oetting beſchränkte ſich auf einige 
kurze Ausführungen. Dem Angeklagten gebühre zwar der 
Schutz des § 193 Str.⸗G.⸗B., aher er habe denſelben weit 
überſchritten und Worte gebraucht, die man ſchlechtweg als 
Schimpfworte bezeichnen könne. Wenn man in Betracht ziehe, 
daß Orbanomski ein gebildeter Mann fei, der ſich ſehr wohl 
befien bewußt war, was er ſchrieb, wenn man ferner ber 
rückſichrige, daß er ein ſehr zwelfelhaftes Vorleben habe und 
eine febr erhebliche Vorſtrafe, jo werde man auf eine fehr 
empfindliche Strafe erkennen müſſen. Er beantrage deshalb, 
von einer Geldſtrafe abzuſehen und den Angeklagten zu 
neun Monaten Gefäng niß zu verurtheilen. 

Berth. Juſtizrath Munckel führte etwa Folgendes aus: 
„Ich bin mit dem Herrn Staatsanwalt nur in einem Punkte 
einer Meinung, nämlich darin, daß dem Angeklagten der 
$ 193 St.⸗G.⸗B. zur Seite ſteht. Was der Herr Staatsanwalt 
im Uebrigen als ſtrafſchärfend bezeichnet hat, das jehe id 
gerade im Gegenſatz als außerordentlich ſtrafmildernd an. 
Der Angeklagte war und iſt noch ein gebildeter Mann, was 
für ihn die Zuchthausſtrafe bedeutet, das wird ein jeder auch 
ohne viele Worte ermeſſen können. Wir figen hier zu meinem 

Bedauern nicht als Richter über das Wieberaufnahme⸗Ver⸗ 
fahren, wäre das der Fall, wer weiß, ob ſeine Anträge dann 
nicht Erfolg haben würden. Ich habe die ſeſte Ueberzeugung, 
wäre ſeine Sache damals in Elbing ſo geleitet worden wie 
heute hier, dann wäre ihm das Zuchthaus ſicher erſpart 
Durch den 

worden in 


iſt er hinunter⸗ 
der Geſellſchaft, 
vernichtet, 


einen Spruch 


geblieben. 
Hefe 


eſtürzt die 
geſtürz oil 


e 


Anwaltſchaft für Herr 


1 n Wiebuſch an den Tag gelegt hat, bet 

dem auch das unglaublichſte Rechenexempel auf das Wort 

geceptirt wurde, wahrlich es ſtände heute anders um ihn. 

Ich habe die Ueberzeugung von der Unſchuld des Angeklagten 

gewonnen, und dieſelbe ueberzeugungſhat mein College Horn; 

deshalb hat er ihm treu zur Seite geſtanden in der ganzen 

traurigen Zeit. Man bedenke doch, was den Angeklagten 

endlich zu dem ineriminirten Schreiben getrieben Hat: 

Man hat ihm jedes Recht verſagt, man hat Jahre lang alle 

ſeine Bitten und Beſchwerden zurückgewieſen, man hat ruhig 

die Verjährungsfriſt ablaufen laſſen! Daß kann den Mann 

nicht freudig ſtimmen. Es ſind traurige Zuſtände in unſerm 

Strafrecht, wo der Angeklagte rechtlos dem Material 

gegenüberſteht. Das iſt doch ein merkwürdiges Ding, daß 

ein Angeklagter von dem Actenmaterial) das gegen ihn vore 

liegt, keine Kenntniß nehmen darf, während es von der Bera 

theidigung oft unzweckmäßig eingeſehen wird. Im vore 

liegenden Falle wäre es für den Angeklagten von ganz be⸗ 

ſonderer Wichtigkeit geweſen, die Acten zu ſehen, denn bei 

der Staatsanwaltſchaft galt nur Herr Wiebuſch und alle 

ſeine Rechenexempel wurden zurechtgemacht, um nur die 

unbedingt nothwendige Zahl 680 herauszubekommen, 

während jetzt nachgewieſen iſt, daß mindeſtens 720 Mk. 

gezahlt worden find, gezahlt worden fein müflen, — daran 

iſt nicht zu rütteln und zu rühren. Soll man ſich, wenn man 

ſich ſo benachtheiligt ſieht, etwa noch bedanken bei der König⸗ 

lichen Staatsanwaltſchaft? Schon jetzt erſcheint es ſehr 

wahrſcheinlich und ich möchte fagen, ſtett es feſt, daß der 

Angeklagte zu Unrecht verurtheilt worden ift. Schon jetzt 

iit unwiderlegbar feſtſtehend, daß der Angeklagte am 

5. November einen Geldbetrag gezahlt hat, wo Herr 

Wiebuſch beſchworen hat, er habe nichts erhalten. Das 

ſtimmt nicht, das Exempel des Herrn Wiebuſch, und 

wenn man den Geſchworenen gejagt hätte: hier liegt 

ein Irrthum vor, jo wäre eine Verurteilung wohl 
nicht erfolgt. Nun geht der Mann, der ſo viel erlitten 
hat, von Inſtanz zu Inſtanz und kämpft vergebens 
um ſein gutes Recht. In ſeiner Verzweiflung iſt er 
ſchließlich rabiat geworden. Mein Gott, meine Herren, 
der Angeklagte hat ja im Zuchthauſe geſeſſen, aber das 
berechtigt noch keinen Staatsanwalt, ihn ſo zu behandeln, wie 
das der Herr in Marienwerder gethan hat, und der Staats⸗ 
anwalt, der das thut, der verletzt ſeine Pflicht. Ich ſage das 
ruhig, denn ich jtehe hier auch in Ausübung meiner Pflicht. Die 
Ausdrücke des Angeklagten mögen hart ſein, frivol find ſeine 
Auſchuldigungen nicht, fie find vielmehr von der tiefiten 
Verzweiflung dietirt. Im erſten Falle liegt meines Erachtens 
auch gar keine Beleidigung vor. Es ift durchaus keine 
Schmeichelet, wenn ich zu Jemand fage: „Sie bedienen fich 
mir gegenüber Ihrer Macht“, aber eine Beleidigung iſt es 
nicht. Der ſchlimmſte Ausdruck ift der von der Horde 
H % aber ich bin zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß auch hier keine Beleidigung vorliegt. Der Angeklagte 
wollte ewas ad absurdum führen, indem er ſagte, „wenn 
das möglich wäre, dann — — —*, Das iſt ein hypothetiſcher 
Fall. Nur der Ausdruck „ge... .. Fälſchung“ ift vielleicht 
beleidigend, und ich habe das dem Angeklagten auch geſagt. 
Der Mann hat eben EO und geſprochen aus tief 
verwundeter Seele, und ich wollte, diejenigen Behörden, die 
über die Wiederaufnahme eines Verfahrens zu entſcheiden 
haben, hätten dieſer heutigen Verhandlung beigewohnt. Die 
Verhandlung hat ergeben, daß der Angeklagte wahrſcheinlich 
Unrecht erlitten hat, er war zu feinem Vorgehen um jo! 
mehr berechtigt, als nicht allein im Weſten, 
ſondern auch bei uns derartige Sachen ſchwer durchzuführen 
find. Es iſt nicht immer fo, meine Herren, daß die res 
judicata richtig ift. Manches Unbegründete dringt durch, 
viel Begründetes bleibt rechtlos, man giebt aber die Hoffnung 
nicht gerne auf, daß Recht doch Recht bleiben muß, wenn 
man auch nirgend Gehör findet, und ich denke dieſe Ver⸗ 
handlung wird vielleicht dazu beigetragen haben, daß die 
Sache des Angeklagten endlich den verdienten Sieg erringt. 
— Nimmt das hohe Collegium an, daß in der That eine 
Beleidigung vorliegt, dann iſt dieſelbe meines Erachtens mit 
einer Geldſtrafe hinreichend geſühnt“. 

Der Staatsanwalt replieirte kurz, daß er bei dem 
Vorleben des Angeklagten auf deſſen Behauptung bezüglich 
des Staatsauwaltſchaftsraths Heß überhaupt keinen Werth 
lege, und daß er ſich dagegen verwahren müſſe, wenn dieſer 
Beamte hier der Pflichtverletzung bezichtigt werde. Wenn der 
Vertheidiger ſage, daß die heutige Verhandlung die Unſchuld 
des Angeklagten bezüglich des Meineides r habe, ſo 
müſſe er dem widerſprechen und ſeinerſeits behaupten, daß 
für die Unſchuld des Angeklagten garnichts erbracht worden 
fet. Mangelhaftes Entgegenkommen fet dem Angeklagten 
nirgends gezeigt, im Gegenteil ſeien ſeine Antrüge ſtets ſehr 
ſorgſam geprüft worden. 

Juſtizrath Munder führt in feinem Schlußwort aus, 
er habe in der ganzen Verhandlung nichts von dem Vorleben 
des Angeklagten gehört, der Staatsanwalt ſei daher auch 
nicht berechtigt, damit zu argumentiren. „Wenn dem 
Herrn Staatsanwalt die Behauptungen des Angektagten 
nichts gelten, ſo erwidere ich darauf: Mir gelten ſie ſehr 
viel, und wenn der Herr Staatsanwalt den Zwiſchenfall 
mit dem Rath Heß in Marienwerder bezweifelt, ſo beantrage 
ich hiermit, den Staatsanwalt Heß hierher zu laden, damit 
derſelbe uns bekundet, daß er ſich zum Angeklagten ſo betragen 
hat, wie dieſer es behauptet. Der Angeklagte hat überall 
nur ſein Recht geſucht, aber, meine Herren, bekommen 
bat er es nicht! Ja, nun meint der Herr Staatsanwalt y 
Was will denn der Angeklagte? feine Anträge find ja 
überall geprüft worden? Nachdem er überall abgewieſen 
worben iſt, nachdem der Herr Oberſtaatsanwalt ſogar ſo 
ltebenswürdig war, 52 Seiten über ihn zu ſchreiben, müßte 
er ſich doch ſagen, es iſt ja alles vortrefflich. Was ich wollte, 
habe ich zwar nicht erreicht, aber man hat ſich doch mit mir 
beſchäftigt, was kann ich noch mehr verlangen! En 
argumentirt kein unſchuldig Verurtheilter, und es wird ihm 
Niemand verargen können, wenn er weiter nach ſeinem Recht 
ſucht. Ferner jagt der Herr Staatsanwalt, den Unrichtigteiten 
in der Anklage fet kein Gewicht beizulegen. Ich denke anders 
darüber. Damals ſtand Eid gegen Eid und dieſe Ziffern 
fd — abſechtlich oder unahſichtlich — zurecht gemacht, um 
zu Ungunſten des Angeklagten verwendet zu werden.“ 
Redner kommt dann noch auf verſchtedene Unregels 
mäßigkeiten, die er der Staatsanwaltſchaft zu Later 
ſchreibt, zu ſprechen, namentlich auf ein Contobuch des 
Wlebuſch, welches, jo lange man es brauchte, bei der Staats⸗ 
anwallſchaft verſchwunden war, und dann ſpäter, als der 
*uigeflagte feine Strafe längſt erlitten hatte, ihm wie vers 
ſehentlich mit ſeinen eigenen Büchern ausgehändigt morden 
it. Aus dieſem Contobuch und aus dem nmachträglich ger 
fundenen Poſtſchein habe der Angeklagte erſt erſehen, daß 
man ‚mit unrichtigen Zahlen gegen ihn operirt hat. Vor 
ſeiner Verurtheilung habe er dem Heer von Zahlen machtlos 
ENTE geſtanden. „Ich wollte, ich hätte im mündlichen 
Verfahren vor einem Gerichtshof für die Wiederaufnahme 
jenes Proeeſſes zu plaidiren, und glaube, es ginge 
mir dort doch beſſer, als der Herr Staatsanwalt mir prophezels 
Man kann dem Angeklagten nicht zumuthen, daß er unte. 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. November. Rr. 271. 
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Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit München, 20. November. Wie die „Münchener Neueſten 


Hinweis auf die vortrefflichen Inflitutionen 5 reußif 2 Sabre, 19. Nov. 
Staates einfach auf ſein Recht verzichtet, Ie fen Eo. Kandel und Indnuſtrie. 10 Points Hauſſe. Rio 8000 Sack, Santos 18000 Sack, Recettes Nach richter“ melden, hat in dem Banfconſortium des 


garnichts daran, ob Herr Staatsanwalt Maul, a evli Bericht sehr, Gauſe.) J für geſtern. Schuckertgruppe die Bayeriſche Vereinsbank an Stelle der 
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Ą ehre es ii ; „In der Ueberzeugung, daß Ihre Standes- Abſatz. In der nächſten Zeit dürfte die mehr oder minder New⸗Pork, 19. November. Der Werth der in der ver- abyrinth⸗ 3 
N. walkſchat RE si AE ich e.” Die von der Stantden- aroße Anzatzl der zu Markt gebrachten Schweine in Amerika gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 10 397 470 Dall. Ich führe dich auf vielverſchlungenen Wegen, 
er; Verwechslung a 1 angeſehene Aeußerung von der auf die Schmalzpreiſe von Einfluß ſein. Die heutigen] gegen 8561 700 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe Doch laß dich neden nicht vom Räthſelſpiel. 
n Recht und Macht enthalte eine ſolche Be: Notirungen find: Choice Western Steam 34,00 Mk., 1 528 274 Dollars gegen 1513001 Dollars in der Vorwoche. Am Biel ift Alles, nichts am Weg gelegen, 


leidigung nicht, jet vielmehr eine all st Tafel⸗ R 
2 gemeine Redensart. Hamburger Stadtſchmalz 36,00 Mk., amerikaniſches Tafel New: m Denn einen Dichter mirt du ſchaun am Ziel. 
oe: Adutdłg find Werionen der Ctaatgane ſchmalz 36—57 Mt, Berliner Bratenfchmalz 88—42 SBE. | und nahm Lon a a PZ SAI CIO LE AO N i 
It de.“ enthalten Zeine Beleidigung, haratterifiven Sped: Normales Geſchäft zu ftabilen Preiſen. bedeutende Einnahmen ſowie A, Käufe für feſtländiſche Nun kreuz und quer durchs Labyrinth! Mußt finden c; 


| 

| fiğ vielmehr als eine By 5 i 36,6 i 

| á 4 pothetiſche Behauptung. Da⸗ Stettin, 19. Nov. Spiritus Loco 36,60 bez. Rechnung u ` iſſiers ei eſteren Ver⸗] Elf Wörter, die in Gruppen ſind verwandt. st 
| gegen fei SE Paſſus: „Und nun ſollte eine derartig Bremen, 19. Nov. Naffintries Petroleum. lauf. e ee A ZA Schluß Durchs Erſte kannſt du oft zu Dank verbinden, 

| „ „ „Täuſchung ꝛc.“ eine ſchwere Beleidigung, ſelbit (Officielle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. ſtetig. — Mais verlief auf höhere Kabelberichte, Apnahme] Mit andrem Kopfe iſts als ſchwarz bekannt. 


|. wenn er hypothetiſch angewandt wird, denn zunächſt foge Hamburg, 19. Nov, Kaffee good average Santos | der Ging h ; h 
„ A x 3 * , * $ P g i e ò 
5 Saunen de voraus, daß eine g Täuſchung Pa per December 21 Gd, ver März 31ò Gd., per Mai 32 Gd., Ernte un fe een e wow günſtigen Stand der Das Nächſte liegt in Meeren aller Zonen, 
2 9 hat und dann ift auch die Verbindung der Beamten per September 32¾ God. dard Chicago, RA November, Weizen Anfangs niedriger] Und umgeſtellt wirds eine Speiſe fein. 
| Im Hochſten G lebst Gypothetih gedacht eine Beleidigung. Hamburg, 18. Nov Petroleum fef, Standard entſprechend der Mattigkeit in Liverpool ſowie auf Zunahme] Das Nächſte leuchtet, umgeſtellt trügt's Kronen, 
n a e ore Fud aud bie Worte „tułam Jacotin e o der Eingänge, ſpüter trat auf flotte Exportnachfrage an der] Und nochmals umgeſtellt giebt's milden Schein. 


erbrechen“ und der Vorwurf, daß die Beamten der Staats⸗ Barts, 19. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] Seer i igkei ie i 
16, 19. . . fe e und i eit in is eine Steiger 

gumalidajt igr Amt und ihre Gewalt mibbrauden, | Weisen matt, ver November 21.68, ver December 21,5, der Preise einn i | 2. hc mawia canin Ben ann. 
| word F der trale, jei frafmildernd erwogen | per Januar Sebrnar 21,20, per JauuarNKoril 21.30. Roggen geringe Ankünfte, beſſere Kabelmeldungen und gute Nachfrage] Mit andrem Kopfe brauchet es das Pferd. 
| 2 5 „zł ak der Angeklagte eine Reihe von Jahren ruhig, per November 14,60, ver Januar-April 1450. BŁ e b | des Auslandes e Ale R t 
| und, Jo an ſagen ung ehem es feines Berlahrens krebs | matt, per November 47,85, ver December 465, per A Was umgeftellt trägt Früchte preiſenswerht. 
E re „fo zu fagen, nach jedem Strohhalm greife, um wombalich] Januar-Februar 45,86, ver Januar-Moril 45,90. Mäh 61 
| K re Unſchuld zu beweiſen oder wenigſtens eine fele | Tubig, ver November 51½, per December 51¾ ver Januar- Hamburg, 19. Nov, Die „Hamburgiſche Börſenhalle“] Und wenn du Alles dies Haft recht gefunden, 
| Hii Nang aus Mangel an Beweiſen zu erreichen. In dieſem April 52 Mai⸗Auguſt 531, Soırituß feſt, ner meldet: Die heutige außerordentliche Generalverſammlung Entwirrt haſt du das Labyrinth im Nu. 

eben ſei ihm der unbefangene, objective und vorurtheils⸗ November 42%, er December 428% per Januar⸗April 43½, der Aetionäre der „Oſtaſtatiſchen Handelsgeſellſchaft“ in git der Gefundnen Köpfe du verbunden, 


| freie Blick verloren gegangen, er th n krank per Mai⸗Auguſt 48%, Wetter: Kalt. Hamburg ge i inſtimmig den Antrag des Aufſichts⸗ AE > 
3 Bose. Aus dieſen Gründen babe Er aż wyć ła Barıs, 19. N KA 125 Nala behauptet, 88%, foc 30 vathes auf Me Rat kt vag 50 ad Roe tehſt du am pw ai . sa 
| efängnißſtrafe adgejehen, andererſeits aber mit Ruckſicht a 81. Weizer Zucker jet, Nr. 3, für 100 filara auf 1000000 Mark durch allmälige Ausgabe von 500 auf uflöſung folg . 274, | 
| pul bie Schwere der Beleidigungen die Geldfiraje ziemlich er November 31%, wer December 52, per Januar⸗April den Inhaber lautenden Actien zu 1000 Mark nominal nicht Auflöſung des Räthſels aus Nr. 2707 
k bodi bemeſſen. 257 März⸗ Juni R3 . Bierglas. 
M 2 ZW: f Sum; 7... NERT e eee = z E ERS EEE i ERIM w ER ZARA 
= a Ernst Hot 
i mi rnst Hotop | 
| e Berlin W. ; FFF e 
3 Eine fo auf atid an f Marburgerſtraße 3. (Inhaberin R Gertrud Wandel), 
ade ich zu zahlreiche Beſuche ergebenſt ein. 00 en für Ziegel und Kalk. (8718 | Frauengasse No. 39, | 
E. * » 3 i 7 i j 
6 Don morgen ab kommen nachlickende Partien zum Angebot: 7i ER empfiebi fein Lager n gafa 4 
I i A 
| ; = 2 ee ee und Bettwäſche . Meter 3: p. iegelmag ehinen. Kohlen, Holz, Goaks, Briquei i 
f a, albleinen, größere Breiten mal diś" 2 * 4 5 s Ą PR 

| Ca. 260 „ Küchenhandtücher, grau⸗wei z w 6 4 Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. ab Lager und frei Haus G64 
| Ca. 300 „ Kücheuhandtücher, arauemetż + + : - + v 43 a 4 e JMR Jh zu billigſten Preifen. "RE i 
| Ca. 300 „ Gerſtenkornhandtücher, weiß, rothe Borde , 4 38 a Geichäftsgeine c á aia ią A . 
# Ga. 400 Stück Drellhandtücher, 50X110 cm .. .. Stück 26% Eupfehle mene gern ang 1550. - asenaan a bo g 
| Ca. 250 „ Seinen Bandi ce, Arras CA EM „ > R p S eleglidj geſchützte Marke i a en g 8 | 
E i Ga. 100 Leinen⸗Tiſchtücher, dm a Esa s e A > P ji Dft — 
. Ca. 160 „ Leinen Tiſchtücher für 6 Perſonen „ 68 ; yə ansib ga ii, in Re 
| Ga. 500 „ Seinen-Gerbirtten, 60 0 cm . e e s e v 18 4 ganz hervorragend preiswerthe 3 PN- ch 

i Ca. 900 Meter Tüll⸗ Gardinen, Neliefmutter . e s „ Meter 34 R A 54 I g 5 | 
i} Ca. 400 „ Friſaden und Glanele p es + +. + o 56 A $ ) Hal igarre i ; Eo? 
? F PEMD | p in. wi = wos RE o welche fich fortgejegt mehr und mehr im Conium verbreitet, l 


infolge der feinen Qualität und tadelloſem Brande. 


Bett⸗Einſchüttungen und Bettwäſche. f 


i Nur bei mir zu haben. 
Bettdecken 78 A, Strohſücke 88 A, Leinene Laken ohne Naht 1 8 f, 


Tiſchdecken, Frühſtücks⸗Gedecke, Beitjedern und Daunen. Julius Meyer Nachflgr., 


i Dnulseheeunliei-Liynene- Jahr 


se Ar ° è : Eigerren: und Cigaretten⸗Import und Fabrik. Friedrich & © (0502 
— b 0 7% 4 "SI PICGELC © 
Wäſche⸗Gegenſtände T jed et Ar t, ee e wein Thor. > i Waldenburg, Schleſten, £ R 


m f nur gute Stoffe und eigene Arbeit, vollkommen grof, empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viel⸗ 


Vorzug 


4 Damenhemden mit Spitze 39 A Herrenhemden, Dowlas, 78 lichen ung fach mit den höchſte , 
3. Kachelaken „ Bunte Nachtiagen 255 = hiesigen Sauerkohl Alte u g ußzeug, prijmiisten unlöeeteafienn a CA 
% Kinderhemden in allen Größen 6 J, 14 9,28 J, 31 J, 39 J, 47 Sy g »| gut reparitt, von 1 «A an, Likör-Specialitäten 


e 22 é per Pfd. 5 J, Kinderhackenſchuhe von 50 3 
Taſchentücher Dyd, von 28 Pfg. an. e an, etwas fehlerhafte war 
Dillg urken, Ginderfigfehuhe mit Leber. 


Gummiſchuhe das Paar 98 Pfg. Regenſchirme das Slick 84 Pfg. ee 3 , Schock 2,50 A| ſohle von 25 J an, Kinder⸗ 


Wachstuchdecken 38 J, Thürvorleger 23 J, Patent⸗Scheuertücher 5 J, Senfgurken Pantoffeln 10 9, Mädchen⸗ 
3 + 9 7 8 a „9, Fi ffeln 22 . [Gummiſchnhe 75 9, ſowie 
Seidene Cachenez 9 , Schürzen 8 J, Corſets 48 9, Filzpantoffeln 22 9 per Pfd. 50 , anderes Fußzeug Pe und 


Kurzwaaren und Kleiderbeſätze. Preiſſelbeeren, e ener . 
. Natur⸗Strickwolle Pfd. 79 Pfg.] Wollene Schultertücher. per Pfd. 40 9, 


in unverändert bekannten Flaſchenſormen 
und Ausſtattungen 
gesetzlich geschützt. "RZ W 
Beneded- Charthäuſer gelb u. grün, Sprer 
Gebirgskräuter, n Aliash und 


15 nene. 
ane Zu haben in all. bejj. Geſchäften der Branche. 
General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74, 


s? PA Hierdurch mache ich die er: | Pane EWS ROZERWANIA 
l melirt und ſchwarz Kopftücher, Theater⸗Shawls, türk. Pflaumenkreide gebene Mittheilung, daß ich vom 2 
Federboas von 38 J an. 1 per Pfd. 25 f, „heutigen Tage ab ein i (67960 Durch Gelegenheitskauf ` 
in ich in der Lage 


Tafelhonig, 
„PET Pfd. 45 „, (5282 
Tilſiter Käſe, 
pikant und fett, per Pfd. 60 9, 
Speck, seränhet, 
durchwachſen und feſt, 
per Pfd. 65 9, empfiehlt 


R. Schrammke, 


Hol- und Molen: 
heseliil 


eröffnet habe und wird es mein 

Beſtreben ſein, das verehrte 

Publicum bei ſoliden Preiſen 
reell zu bedienen. 
Hochachtungs voll 


Anton Witt, 


i Tricotagen, Strümpfe, Socken, Handschuhe. 


| Paul Rudolphy Zuhaber MaX Biauert, 


4 Danzig, Langenmarft Nr. 2. 


Echt Petersburger 
Gummiboots 


nur Prima Qnalität 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen f; 
zu offeriren. (5525 H 


Bruno Berendt, 


2 125 


Die besten Kleider- 


| $ 8 a eee eee 
a W s m on Zoppot, Südſtraße 24 Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 
: Schutzborden sind: Planin 05 ichtig gi . 
* n 2 — o EA Pusan kj | 
| Mann & Schäfer Mic, Taruni Damen!! f ark Echt Edamer !Zuckerkranke! 
| a e S ind, armonans Die Reſtbeſtände in + Pfd. 90 9, im Ganzen billiger,] & 
4 ! i i Saden en nt ln Tafelhonig, (5856 
| . | Rund lüsch“ w SR ( J vorgezeichneten A vorzüglicher Ausführung bund Pfund 50 J, 60 , 
4 „„RUNGPIUSCH unter günftigften Bedingungen und Skichereien Ferlea ih geliefert. (70861 Tą, Schleuderhonig. 
3 Mann & Schafer's i e auf md Miche foom he en d mie de Ff. Belße 0 h e Heger Werder Meieri 18 das einzig 
4 N 1 A k gen Aufgabe 3 a fo 9.181. ) 
4 s gemwejenen billigen Preiſen el BL 30 Poggenpfuhl 30. sichere Mittel. 
; y 0. Heinrichsdorff, | fras pe: sosar zea Goes SO antenie Tale-Aperial-Geschöff % t 
| „Monopol“ + || | orostannstat, mąki J. 0% Gänge Il ect Cesc z. 
| = Pianoforte « Magazin, | ( ©! |wertauteinb e (Tayler) Breitgafle 4. (Tayler) 
4 Mann & Schäfer, Barmen. (2313 e 28: ausverkauft. ; 28. November. Gebe alioa & 5 ki en a Re : an Iberrasahend 
$ VorräthigbeiErtmann&Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. h ee W aD ab. (65500 en Be Ba ale 
b KEG PEC TB Tag 79 R 1 7 Ri A pak ne Gurken per Smnonsdorf i. Pr. er zon Gi Say” Abi amd siĘ. 
: ee AAAA s = er 275 Cafe v. 80 Pf. bie 2,40 Mk. X 
| Lietz& Co., Świe ls helden „ Bae gen Vorzüglich kochende 10% rab eu 
$ Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. . A 47 ia Canarienvögel D 4 b Rabatt | 7 ' 
* Leiſten jeder Art, gehlleiſten, voten, Safe | male Sugeln Ro franco Nachn. Beima-Cänger, U 0 Erbſen akanmiee at Pfeif en 8 
j leiten, Suftböden, Thüren und Genfter nań Maaß, |5-% größere Siiten 8 bis 10 „4 unf Larne Bolt Bi 301 4. e. (8085 nicht za verwechseln 
Treppenpfoſten und Trailen, Holzknöpfe ze, un e e Kami ge, Smog merken vorzüglich kochende Kastaninselfe20 Weser N re 
andgeländer. BK "Get GO SĄ p zu GOLA tia | : mn nn BO 0.9.75, 73cm M.3,254 
| Katalog edle ee dae e Gm (RD ee dro. Weihe Erbſen I Soden Dresens ae 
3 ER, aar i i i ep a i i ; 8 k 
t ne e F. Westkämper. . uiaei disen moniga Tan TE, mp Ans ee 
2 © Lanscha l. Th. (5873 L. H y M orstei Garthäuferftenge 055, (70308 ere oazą | 
2.8 tę . 12 ——ůů—rrðEſ A x a — — Z HERE ein-Verkäufer | 
Ne PI Mar arine-Räs R Í 900 Centner Weizenstroh » = r 8 eln, auri k t | überall gesucht 
| 5 N SO KOMAL pro Gentner 1 & hat zu ver- Münchengaſſe 12 i gefek 12 Wi M. Schreiber 
a é rk RE. 20 Pfg. Markthalle 94.(1154 rd Blödorn, ZE ko Frzigliele Kocherbsen % dy u hw aaren a "Bofiieferant 
$ re Segi 35 7 aa raufł, > g í ; Düsseldorf. 
| fabrik fiit orthopidifde Apparate aller Atl ee Kaſtaninſeife 20 A ae, 26, 953 ee pg E Te ere Se Hg 9 . 5100m) Düsseldor 
| Ä | 5.394 weine Kartoffeln, | —— 70 J, Gare G. Miran, Wonneberg. Herten, Damen n Kinderschuhe TFTichorien in den 
A. Lehm ann, N un tutofi! » Neusser Molkerei, 5: KA: 2 8- |iomie Gummiſchuhe jeder Art. Cichorien unter 


e A. Goerigk, Schuhmachermeiſter, heutigen Fabrikpreiſen offerirt 


[1421 Ufi Graben 100, (5281 E.P.Sontowski, Saus th. 6.(70836 


31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Sopengaſſe 31. Max Harder, Fleiſcherg. 16, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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